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Vorwort

. .Das bei der,Durchführung der Rechnungsstatistik der Gemeinden-ftir die
Redrnungsjahre 1948 und 1949 angewendete Verfahren einer Vorwegmeldung
ist auch für das Rechnungsjahr 1950 a.rgewandt worden. Wiederum sind in
dieser Vorwegmeldung die Einnahmen und Ausgaben in ihrer Gliederung
nactr den Verwaltungszweigen ermittelt wordeir. Über die Vorjahresergebnisse
hinaus ist diesmal in der Vorwegmeldung bereits der Gesamtbetrag der Ein-
nahmen und Ausgaben nactr Art dieser Ausgaben und Einnahmen gegliedert
*"i" 

;r" veröffentlichung der 
"rrasJlrie"r, 

n"g"urrisrl für das necnnungsiahr
1950 sich durch die umfangreichen Prüfungen und Zusammenstellungsarbeiten
verzögert, werden die wictrtigsten auch nadr Ländern gegliederten Ergebnisse,
die aus der Vorwegmeldung gewonnen werden konnten, veröffenUidrt.

Im Statistisehen Bundesamt sind rJie Ergebnisse in der Abteilung ,,Finanz-
und Steuerstatistik" unter Leitung des Leitenden Regierungsdirektors Dr. Herr-
mann im Hauptreferat des Regierungsrats Mengert zusammengefaßt worden.

Wiesbaden-Biebrich
im August'1952

Dr. Gerhard Fütst
Präsident des Statistischen Bundesamtes

o
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I'Gesamtüberbr'ft 
Hf,l,,t§Iffr üät"renFinanzen

1. Vorläufige Gesamtergebnisse

Mit der Ausarbeitung des finanzstatistisdren Kenn-
ziffernplanes2), der in allen Ländern des Bundes-
gebietes als Gliederungssclrema der gemeindlidren
Haushaltspläne eingeführt wurde, ist den Gemeinden
qnd Gemeindeverbänden die Aufstellung der jähr-
lictren rechnungsstatistisctren Nadrweisungen so weit-
gehend erleidrtert worden, daß - abw3idrend von
dem frühei notwendigen langsamen Ab1auf der Auf-
bereitung - für das Redrnungsjahr 1950 wichtige Ge-
samtergebnisse schon . frühzeitig ermittelt werden
konnten. Untör Wegfall der Vorausmeldungs), die die
Gemeinden für die 'Rectrnungsjahre 1948 und 1949
einzureichen hatten, sind für t-gSO aus den ErhebungsJ
bogen selbst äie widrtigsten Daten vorweg aufbereitet
worden. !

Für ein solches vorläufiges Gesamtbild der kommu-
ne.len Finanzen im Redrnungsjahr 1950 sind für die
zehn Einzelpläne qnd einige wichtige - Unter-
gliederungen neben den Bruttoausgaben die Zuwei-
sungen vom Land und von den Gemeinden, die son-
stigen speziellen Deckungsmittel sowie (zwed<s Aus-
schaltung der bei der Zusammenfassung von ordent-
licher und außerordentlich'ei Rechnung' sonst ent-
stehenden Doppelzählungen) die Anteilbeträge der
ordentlidren an die außerordentlidre Redtnung er-
mittelt worden. Dies ermöglictrt, neben dem Zusdruß-
bedarf die für- die Darstellung der gemeindlichen
Finanzen besonders pichtigen bereinigten Ausgaben
trnd Eigenausgaben in den einzelnen kommunalen
Aufgabengebieten zu errechnen, wobei allerdings in
Kauf genommen werden muß, daß bei der Gliederung
dieser Ausgaben nadr Einzelplänen die'Erstattungen
der Verwaltungszweige untereinander nicht abgesetzt
',r'erden können (insgesamt belaufen sidr diese auf nur
135,4 Mill. DM).

Außerdem sind, auch hier über den Umfang der in
den beiden Vorjahren durchgeführten Vorausmel-.
dungen hinaus, die Gesamtzahlen nach Art der Aus-
gaben und, der Einnahmen gegliedert worden. Dadurch
stehen bereits in der vorläufigen Gesamtübersidrt
Zahlen, insbesondere über persönlictre Ausgaben, In-
vestitionen und Sdruldaufnähmen zur Verfügung.

Für den Vergleidr mit den beiden Vorjahren stehen
die endgültigen Ergebnisse der Gemeindefinanzstati-
stik (GF) 1948, veröffentlidrt in Band 1? der Statistik
der Bundesrepublik Deutschlanii, und die bisher nodr
nidrt veröffentlidrten Ergebnisse der GF 1949 zur Ver-
fügung. Die für die neun DM-Monate des Jahres 1948
ermittelten Angaben sind hier durdrweg auf ein volles
,Irrhr hodrgeredrnet worden.

. Bei einem Vergleich der vorläufigen Ergebnisse für
1950 mit den endgüItigen Ergebnissen 1949 sind einig-e
der Vorwegmeldung anhaftende Unzulänglidrkeiten
zu berücksichtigen. So sind z. B. die Darlehen vom
Land oder anderen Gemeinden (unter denen die Wohn-
baudarlehen vom Land besonders wichtig sind) vor-
Iäufig nidrt'gesondert ermittelt, so daß sie nidrt den

r) Bereits ln Wlrtsdraft und Stattstik, Heft 2, Februar 1952 ver-
öfidntlicht. - t) ttCl. ,,Wrtsctraft und Statistik" 2. Jg. N.F., Ileft 9,
s. 331. - r) Vgl,.,,Wlrtschaft und statlstik" 3. Jg. N.r'., Heft l, s. {.

Zuweisungen zugeordnet- und somit nidrt zur syste-
matisch rictrtigen Errectrnung der bereinigten Aus-
gaben und der Eigenäusgaben herangezogen werden
können. Sie sind vielmehr mit den übrigen Sdruld-
aufnahmen in den speziellen Deckungsmitteln ent-
halten. Um diesen Betrag sind also im Vergleich zu
den endgüItigen Ergebnissen. der Vorjahre die be-
reinigten Ausgaben, die Eigenausgaben und die spe-'
ziellen Deckungsmittel überhöht; beim Zuschußbedarf
gleidrt sich diese Unebenheit aus.

In der hier gegebenen Darstellung des Umfangs
der gemeindlidren Ausgaben und Einnahmeir sind -ebenso wie in der endgültigen Statistik für 1948 und
1949 und damit in Verbesserung der in der Vorkriegs-
zeit entwickelten Systematik der Finanzstatistik.-
beim allgemeinen Kapital- und Grundvermögen, Son-.
dervermögen und bei den in die gemeindlichen Redr-
nungen einbezogenen wirtsdraftlidren Unternehmen
vermögenswirksame Einanzvorgänge mit den Käm-
mereiverwaltungen zusammeirgefaßt worden. Jedodr
können aus den Unterlagen der Vorwegmeldung nur
die Ausgaben und Einnahmen der außerordentlidren
Rechnung für diese besondere Zuordnung entnommen
werden. Die in der ordentlidren Redrnung enthaltenen
vcrmögenswirksamen Posten ,sind aus der Vorweg-
meldung nidrt erkennbar. Umgekehrt enthalten - in
Abweidrung von den endgültigen Ergebnissen 1948
und 1949 - die wirtsehaftlidren Utrternehmen außer-
ordentlidre Posten der Gemeinden unter 3000 Ein-
wohnern in.Höhe voh 30,0 Mill. DM, näm1icli Zu-
weisungen und Darlehen vom Land.

2. Gesamtbild der kommunalen Finanzen 1950

Die Entwicklung der kommunalen Finanren i*
Rechnungsjahr 1950 wird. durdr eine bemerkenswert
starke Steigerung der Ausgaben gekennzeichndt' Die
,,bereinigten" Ausgaben (äus denen die Doppelzäh-
luugen der Erstattungen der Verwaltungszweige un-
tereinqnder und der Zuweisungen der Gemeinden
unt'ereinander ausgeschaltet sind), die von 1948 auf
1949 um rund 700 Mill. DM gestiegen waren, haben
sich im Rectrnungsjahr 1950 um weitere 750 MiIl. DM
erhöht. Die gemeindlichen Ausgaben haben da-
mit ein Niveau von fast 7 Milliarden DM erreidrt.

. Nur zu einem geringen TeiI ist die neuerliche Zu-
nahme der gemeindlidren Ausgaben auf eine Er-
höhung der Mittel zurückzuführen, die die Länder als
spezielle Zuweisungen ihren Gemeinden
überwiesen haben. Zwar haben die Gemeinden vom
Land höhere Beträge für den Wohnungsbaur) erhalten,
aber mit der nun voll wirksam gewordenen Sofort-
hilfe,) haben sidr die Zahlungen und damit audr die

t) Dlese Mlttel wurden weltgehend in Darlehnsform zur Ver-
fi.ig'ung gesteut; sie sind lnsoweit ln den hier Segebenen zusam-
me-nstäuüngen ih den ,,schuldenaufnahmen" und nldrt in den zu-
wätsuneennom Land'enthalten. Die (für eiue zusammenfassung
a"i- ÄüiEaren von Ländern und -Gemeinden verwendbaren)
..riEenäu§eäten" sind rlaher hler um dlese Darlehen vom Land
übe"rhöht.-- s) In einlgen Ländern sind die Lelstungen der -So-forthtue in äie gemöinduche Rec:hnung elnbezogen- yprden;
wegen des Vergletdtrs mlt dem Vorjahre und mlt R,ud(sle}rt auf
rüiä fesonoere Steuung slnd dlese Zahlungen ln der Statistik als

"aüroriiurenae GeldeF behandelt und von den Ausgaben und
Elnnahmen abgesetzt worden, I
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1948 1949 1950
Ausgaben / Einuahmeu

1 2 3

5 651,3

625,)
1

Bereiuigto Ausgrbeu .
Davol ab:

a) Zuweisungen vom Lanrl
b) Darlehen vom Lrnd

1, Gesamtbild der kommunalen Finanzen in den
Redrnungsjahren 1948 bis 1950

Ilill. DM -

Iiärnmereiverwrl tun gen

die Gemeinden die stark gewadrsenen Investitionen
finanziert haben. Absolut nodr höher sind die Mehr-
einnahmen aus den speziellen Deckungsmitteln des
ordentlichen Haushalts, insbesondere aus den Ge-
bühreneinnahmen der öffentlidren Anstalten und Ein-
ridrtungen sowie des Gesundheitswesens. Infolge dieser
Mehreinnahmen ist, trotz starker Steigerung der Aus-
gaben, 4"" - aus den allgerneinen Dedrungsmitteln
zu finanzierende - Zusdrußbedarf der ordentlidren
Redrnung der Kämmereiverwaltungen mit rund 3,4
Milliarden DM nur wenig gegenüber dem Vorjahr ge-'
stiegen.'

Die allgemeinen Dtsckungsmittel, aus
denen dieser Zusdrußbedarf der ordentlidren Redrnung
zu finanzieren ist, haben sidr im Redrnungsjahr 1950
ebenso günstig wie im Vorjahr entwidrelt. Das erneut
gehobene Steueraufkommen hat zu Mehreinnahmen
in Höhe von rund 260 Mill. DM (abzüg1idr der Steuer-
beteiligungsbeträge) geführt. Beadrtlidi sind audr die
Übersdrüsse der wirtsdraftlidren Unternehmen, die
mit 262,0 Mill. DM als Einnahme in die ordentliche
Red'rnung übernommen sind und damit erneut etwas
höher sind als im Vorjahre (258,5 MiIl. DM). Aller-
dings häben die allgemeinen Finanzzuweisungen, die
die Gemeinden und die Gemeindeverbände von ihren
Ländern erhalten, nidrt ganz den gleidren Betrag wie
im Vorjahr erreidrt. Dennodr haben die Gemeinden
aus den allgemeinen Deckungsmitteln Mehreinnahmen -

in Höhe von 210,5 Mill. DM bezogen.
So schließen die kommunalen Redrnungen in ihrer

Gesamtheit erneut mit einem Überschuß ab. Die-
ser ist sogar um 58,4 Miil. DM höher als im Vorjahr,
obwohl er damals noch aus Resten der Erstausstattung
gespeist wurde. Allerdings ist der Überschuß - ebenso
wie im Vorjahre - zum Teil nur ein kassenmäßiger.
Er enthäIt nämlidr in Höhe von 72,3 Mill. DM (im
Vorjahre 33,0 Mill. DM) Mehreinnahmen der außer-
ordentlidren Redrnung, das heißt nodr nidrt veraus-
gabte Anleihe- und sonstige Mittel. Immerhin stellt
sidr audr in der ordentlidren Redrnung der Übersdruß
des Jahres 1950 nadr den vorläufigen Ergebnissen für
die Gesamtheit der kommunalen Körpersdraften auf
fast 100 Mill. DM. Von ihm ist wieder der größere TeiI
auf die Rücklagen für den Gesamthaushalt verbudtt
worden.

aer ätaärtiiaen'ndor'rri . .
Allgeneinc Declunqsmittel

490,? 6 1?4,9 6 9i13,8

4 303,3 1 207,3
89,5

1282,6

1787,4 L 878,2

214,5

i76,i
037,2

2

Spezielle DecJrungsmittel
SdruftlenauInahmen
a) aul ilem f,reditnarktt) bei Gebietskörpersdralten .

Ubrige spezielle De&ungsmittcl -

Eigrnausgahen
Davon rb:

Zusanmen
Zusüußbedarl

,\lehreinnahnel
Davon:

190,2
,062

1 695,9
3 215,3

2 25r,9
822,0
522,1
611,2
2OtJ,2

254,3
41,5

113,5

80,5
33,0

76,2
11,?

35S,4
965,1

898,5
?76,0
495,0
564,3
203,1
808.3
450,59

286,?.)

278,8r)
?,gl

99,?.)
0,5,)

Steuern
Allgeneiue Zuweisungen
Unlage-Einnah:aer (*)
l-lmlaqe-Ausqabea (-)
ErwerbseinküuIte

q 541
817 ,5
530,1
6i0,2
245,5

Zusanrmen
Außerdem: Erstausstatturg

3 3 464,7

171,8.

99,5
72,3

56,5
12,1

Abs&luß

0rdertlicls Peünuuq . .
Außerordentliüe Reünung

Rücllagen für den Oesamthaushalt
Zulührunqeu (+)
Eotuahmen (-) .

t) Iu Sctruldaufnahmen enthalten. - r1 Einsc]l. süilzurgsxeise ?1,6 Mill. D\t
Sduldaulnahmen der Gemeindeu unler 30(D Einwohner. - t) Einsdl. der Steuer-
beteiligungsbeträge, rlie nidt vol deu Steuereinnahuen abgeselrt wor{ea sinil. -.) Neuu Mouate (DM-Absünitt). 

i
Ersatzzahlungen des Bundes für Kriegsfolgenhilfe
weiter ermäßigt.

Die Steigerung entfällt somit ebenso wie im Vor-
jahre fast ausschließlidr auf die Eigenausgaben
der Gemeinden, die mit einer neuenErhöhung umrund

. 680 Mill. DM ein Niveau von 5,6 Milliarden DM über-
sdrritten haben. I

Irrl gleidren Umfang wie im vorhergehenden Redr-
nungsjahr sind audr die Mehrausgaben 1950 fast völlig
duldr. eine Steigerung derjenigen Einnahmen auf-
gc'fangen worden, die den Kämmereiverwaltungen als
spezielle Deckungsmittel zur Verfügung
stehen. Relativ am stärksten haben sidr hier die Er-
Iöse aus den Sdruldenaufnahmen brhöht, mit denen

I[. Ausgabdn und Einnahmen
in den einzelnen kommunalen Aufgabengebieten

1. Gesamtüberblid< über die Kämmereive.rwaltungen
Die Verteilung der Ausgaben auf die einzelnen Ver-

waltungszweige ist durdr die vorläufige Aufbereitung
für einen Gesamtbetrag von 7 069,2 Mill. DM ermittelt
worden. Dieser konnte von den Doppelzählungen der
Erstattungen, die insbesondere in der Fürsorge und in
der Gesundheitspflege eine größere Rolle spielen, nidrt
bereinigt werden. In ihm sind die vermögenswirk-
samen Ausgaben, die siih vorerst auf die einzelnen
Verwaltungszweige nicht aufteilen lassen, mit dem Be-
trag von 236?,L Mill. DM enthalten.

Insbesondere auf fünf dei gemeindlichen Aufgaben-
gebiete zeidrnet sich, gemessen vor allem am Zusdruß-

bedarf, eine besondere Entwicklung der Ausgaben und
Einnahmen ab:
a) Der Fürsorgeaufwand hat sidr erstmalig vermin-

dert.
b) Die Aufwendungen für kulturelle Zwecke, insbe-
- sondere für das Sdrulwesen, sind erheb[dr ge-

stiegen.
c) Im Zuge der verstärkten Investitionstätigkeit sind

vor allern dem Straßenbau und dem Wohnungsbau
umfangreidre Mittel zugeflossen.

d) In den Gebührenhaushalten (Kiankenhäuser, öf-
fentlidre Einridrtungen) sind sowohl die Ausgaben
als audr die Einnahmen stark gewachsen. .
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2, Ausgaben und Einnahmen der Kämmereiverwaltungen nactr Verwaltungszweigen in den Reci'rnungsjahren
1949-und 19501)

- Mill. DM -

Zusdrußbedrrl
der ordentlidren Rechnung

19i0t9t9
L 5 6

Einnahmen

Zuweisungeu votn Land

1949r) 19;0

Speziellc

1s50!)r)

Bereinigte Ausgabeu

1940 195tr)
8

1919

112
451.2
154,ä

t,?tl

366,5
287,l
124,6

43,3
496,1
183,2

3G3,7
90.?

209,9
17,S)

340,0

11,25)

8,75,5

?.1,§
'11,2
20,8
40,6

228,7
86,3
83,6

536,3

752,5

6,1

494,5
1ti3,8

315,9
108,0
r9{,?
31,6

344,8

112,8

90,5

90,?
702,4

50,7

135,1
205,0
48s,2

164.4

424 0
14!,0

75,7
199,3

316,?
252,5

I 695,9 9 .193,8 3 215,3 3 365,1? 069,2 1 296,8 1282,66 174,9

Allgemeiue Verwaltung
Finanz- und Steuerverwaltung
Allqeneiues Kapitdvern6gen, Sondervermögon
0[ätlidro Siütirheit und 

-0rdnung

Volks- und llillssüulen
Ubriges Sclulwesen . .

f,ulhrr
Krieoslolsenbiller)
Ubrläo F-ürsorse unil Jugendhilfe?)
Gesu-odheils- und JugendP[ege

StraBer,'lYege, Brücken und sonstiger Tielbau
\Yohnunqsbau und lYohnsiedlung
l)briges Bru- unrl Wohnungswesen ' . . .

Allorneines Grundverm0qen
0fre-ntl itie Einriülungen-, \Yi rtsüaItsf ri rderung

42,5
2,0

99,3

8:1,6
61,4
13,6

554,4
31,9
29,9

125,6
43,8
85,7
26,1
83,7

40,1

0,0

58 1
1,6
0,3

64,0

103,1
88,?
17,G

341,4
43,4
33,9

123,6
258,3

7+,8
1,5

47,3

25,0

121,7

Vorwaltungszwcig

583, 63,7
20,3
16,0
41,5

+2,C
8{,4
37,1

161,8
388,7

67,3
86,3
50,3
56,?

976,2

510,5
233,8
301,1
106,9
801,0

115,1

9,6

76,6

787,2
20,+

318,3

551,3
472.9
186,6

529,1
16{,9
34,1

340,1

437,0
396,7
163,1

?66,?
6E7,8
577,9

519,8
747,5
694,?

644,3
573,1
366,2

98,3
911,1

183,5

14,9
Wirtsüaltlietre Uuternehmen

Nielt aulteilbarer Sctrulilerilienst

Zuslmmen

a'.r"§äiäi,1iäiitäs.i"r. 
-';i'niä'äisüfgJi-l-orrt-eo ,i'ot ifg.rogu, w_,iden. - r; Einschl. schuldenaufnahmen. - ') Einschl. Darich'n vom Land (1949 : 9{'4

iiii|. rärl.:'-'j-Ärr.ihrti.eg. d;;;d;;ifiü.;-;;-äie-;;b;roräa;ilicle nectrnuns. -: .) 1949 einschl. Einriclturset. - ?) 0hne Leistungon dcr Sororthille.

e) Die Ausgaben der allgemeinen Verwaitung sind
weiter gestiegen.

Mit verminderten Ausgabezahlen ersdreint auch die
Polizei. Jedoch besdrränkt sidr dieser Vorgang allein
auf Nordrhein-Westfalen und hier aussdrließIidr auf
eine abgeänderte Verrechnung der Ausgaben für die
Stadtkreispolizei. Diese vüerden nämlidr bei den
Städten nidlt mehr brutto, sondern - ebenso wie die
Ausgaben für die Regierungsbezirkspolizei - jetzt
netto, d. h. mit dem gemeindlidren Zusdruß verbueht.
Entspredrend haben sidr'die Zuweisungen vom Land
sdlarf vermindert; der Zusdrußbedarf ist gestiegen.

Gemessen an den Ausgaben bleiben Schulwesen,
öffentlidre Einrichtungen, allgemeine Fürsorge, Ge-
sundheitswesen, Straßen und Wohnungsbau die wich-
tigsten Aufgabengebiete der kommunalen Körper-
sdraften. Durdr den unterschiedlidren Anteil der spe-
ziellen Deckungsmittel und des staatlidren Lasten-
anteils versdriebt sidr die Bedeutung, die diese Auf-
gabengebiete für den Bedarf. an allgemeinen Dek-
kungsmitteln haben, z. T. redrt erheblidr. Gemessen
am Zuschußbedarf bleibt das Sdrulwesen das Aüf-
gabengebiet, für das der hödrste Ausgabenbetrag ein-
gesetzt wird. Neben diesem belasten sodann in erster
Linie die Fürsorge, die Straßen und die öftentlichen
Einridrtungen die gemeindiidren Redrnungen.

2. Wohlfahrtswesen
Der Gesarntbetrag der Zahlungen, die im Redt-

nungsjahr 1950 auf dem Gebiet des Wohifahrtswesens
über die Kassen der Gemeinden geleitet worden sind,
hat sictr gegenüber dem Vorjahre erheblidr verändert.
Entscheidend ist das volle Ingangkommen der bereits
im September 1949 angelaufenen S o f o r t h ii f e. Ab-
weidrend vom Vorjahre sind die durch die Gemeinden
ausgezahlten Soforthilfeleistungen durdr die Finanz-
statistik 1950 (da in einigen Ländern ihre Aufnahme
in die gemeindliche Haushaltsreehnung angeordnet

ist) ermittelt worden, und zwar m.it einem Betrage von
1134,3 Milt. DM. Jedodr zeigt der Vergleidr mit den
entsprechenden Teilen der Gesamtleistungeri der So-
forthilfe, daß diese nidrt völlig über die Gemeinden
gelaufen sind; insbesondere gilt dies für die fran-
zösische Zone, denn in der Summe von Unterhalts-
hilfe, Unterhaltszuschuß, Hausrathilfe, Existenzauf-
bauhilfe, Ausbildungshilfe und Gemeinsdraftshilfe be-
laufen sictr diese (ohne 24,3 Mili' DM in Hamburg und'
11,0 Milt. DM in Bremen) auf 1190,8 MilI. DM. In den
einzelnen L?indern veigleidren sidr diese Summen mit
den von den Gemeinden nadrgewiesenen Beträgen in
Mill. DM wie folgt:

davon riber
GeneindenLand Sotorthilfo

Süleswig-HoIstein
Niedersaüsen
Nordrheiu-Weslfalen

175,7
239,2
194,9

r 09,1. 96,2
331,5

44,8
31,4
25,8

Hesseu
lVürttemberg-Baden
Bayern

Rheinland-Plalz
Baden .
WürttemLerg-Hohenzoliern
Lindau .

Zusammen 1 190,8

115,6
238,4
188,5

107,1
94,5

323,9

30,8
1S,9
75,L
1,1

1 13{,3

In den F1üchtlingsländern Bayern, Niedersachsen
und Schleswig-Holstein sind diese Ausgaben ent-
sprechend der Zweckbestimmung der Soforthilfe am
htictrsten. In den Gesamtbetrag der gemeindlidlen Aus-
gaben sirrd diese Aufwendungen nidrt einbezogen,
vielmehr als,,durehlaufend" behandelt worden.

Der schon für 1949 festgesteilte Rüd<gang der
Kriegsf olgenhilf e hat sidr im Redrnungsjahr
1950 :- im Zusammenhang mit dem Vollwirksarnwer-
den der Soforthilfe - verstärkt' Bei der für die
Kriegsfolgenhilfe güItigen Lastenverteilung, an der
die Gemeinden im allgemeinen mit 15 vH beteiligt
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3. Der Wohlfahrtshaushalt 1949 und 1950

- ilill. DtrI _

Verwallungszweig
Abschnitt

Berer
nigte
Aus-

gilbetrr)

Zu-
wei-

sun!len

Eiqen-
aus-

gaben

Spezielle
Dek-

kungs-
mittelt)

ZusehE-
bedarl

der
ordent
lichen

Reünunn

1
.) sl4l J

Reehuungsjahr 1949
KriegsIolgeuhille
0brige Fürsorget)

515,6
40,6

199,6
668.?

115.ä
163,0

84,1
500,8

Zusammen-
Gesundheitsrvesen

Iusgesamt .

1454,5
57'!,9

586,2
29,9

868,3
51§,1

283,5
368,7

5Si.0
163,8

2 0?,2,5 616,1 1 416,4 672,2 ?48,8

Rechnunqsjahr 1950
KriegslolgcnhilIe
übrige Fürsorge

Zusammen .
Gesundheitswesen

ä19,8
'i41,i

341,4 173,5
698,1

1ll5 ,1

1 261.3
()!t,7

3S4,8
33,9

8?6,5
660,8

340,1
485,2 1

1 1 53?,3 825,3 i22,6
r) Die, Erstattungen sind für 1950 niclt abgesetzt. - t) EinsüI. Jugendhilfe.

sind, entspricht der Rückgang der Zuweisungen vom
Land etwa der.Verminderung der Ausgaben. fmmer-
hin ist audr für die Gemeinden eine merklidre Ent-
lastung eingetreten, die sich - gemessen am Zuschuß-
bedarf der ordentlidren Redrnung - auf rund 40 Mill.
DM beläuft. Am stärksten ist die Entlastung natur-
gemäß in den -Gebieten mit stärkörem Anteil der
Flüdrtlinge. Das sind die drei Länder Bayern, Nieder-
sachsen und Sdlleswig-Holstein und in diesen wieder
hauptsädrlich die Landkreise und kreisangehörigen
Gemeind.en. In den genanntentrei Ländern haben sictr
die Aufwendungen in.DM je Einwohner, die im Jahre
1949 zwisdren 19,72 und 20,91 DM lagen, um durch-
schnittlidr 7,50 DM, also absolut wie relativ wesent-
lidr stärker als im Bundesdurchsdrnitt (von 16,29 auf
11,42 DM je Einwohner) vermindert. Sehr gering da-
.gegen ist die Entlastung bei den Gemeinden in der
französisdren Zone. Beadrtlidr ist aber, daß trotz des
vollen Wirksamwerdens der Soforthilfe die Kriegs-
folgenhilfe audr im Jahre 1950 - gemessen an der bei
den Gemeinden als Ausgaben ermittelten Summe -noch einen Betrag von rnehr als einer halben Milliarde
DM ausmadrt; die Zahlungen an diejenigen Sdrichten
der Bevölkerung, die durdr' die Soforthilfe nidrt er-
faßt'werden, sind also'in hohem Umfang weiter-
gelaufen. Im Zusammenhang hiermit sind vor allem
in Nordrhein-Westfalen die Ausgaben für Kriegs-
folgenhilfe sehr hodr geblieben.

4. Die Ausgaben ftir Kriegsfolgenhilfe und allgemeine
Fürsorge

I(rieosIolqenhille

1949 19i0)

t\lill. Dlt Dlt ie
Ernw-

2

,\tin. Dtl

4 5

Süleswig-Holstein
liiedersadrsen
Itiordrheiu-\Ycstlalen

llesseu
\Yürttenberg-Baden
Bayern

Rheinland-PIalz
Baden
!Yürtt.-Hohenzollern
Lindau

Davon:
Bundesgcbiet

Stadtkreise .
Landkreise . .
f,reisangehörigo

Gemeinilen
Bezirksverbände

i5,4
135,5
199,4

68,9
52,0

192,8

18,9
77,4
10,6
0,4

38,5
83,1

729,2

51,5
37,7

126,9

29,8
72,7
10,5
0,5

14,851r»
9,79

11,92
9,66

13,91

I,93
9,06
8,83
?,88

40,5
80,7

24t',2

62,5
63,2

133,4

4S,0
79,2
11,6

0,9

44,8
82,2

200,6

65,9
68,9

141,7

38,4
20,4
77,1
0,7

17,28
12,10
19,7 5

15,25
17,64
15,52

12,79
15,27
14,96
12,18

745,2

16S,7
433,8

722,9
21,8

519,8 [

115,0 I

282,9 
I

gl,3 
I

30,5 
I

11,42

7,79
9,20

2,97
1,82

?09,3

3n4,4
187,3

11 6,8
40,9

74t,5

379,9
200,9

717,7
48,9

16,29

25,72
6,53

3,63,o,

Ubrige Fürsorget)

Land
Ärt iler Gebie{s-

körpersdraltea

19{9 195G)

Dt\t ie
Dinw.

Aussdrlaggebend aber für die gemeindlidren.Haus-
haite ist die allgemeine Fürsorge, deren
Lasten fast ganz von den Gemeinden selbst getragen
werden. Trotz der Soforthilfe und trotz des hohen
Betrages an Kriegsfolgenhiife ist bei der allgemeinen
Fürsorge eine Entlastung der Gemeinden im Rech-
nungsjahr 1950 nicht eingetfeten. Der Gesamtbetrag
der in der Vorwegmeldung nadrgewiesenen Ausgaben
ist sogar noch um 32,2 MiIL DM gestiegen (allerdings
sind in'1950 die Erstattungen nicht abgesetzt). Jedoch
ist der nadr Abzug der Zuweisungen und speziellen
Ded<ungsmittel sidr ergebende Zusdrußbedarf fast
unverändert geblieben und bleibt weiterhin in der
Größenordnung von.einer hälben Milliarde DM.

Ein Unterschied der Entwicklung zwisdren Stadt
und Land ist für den Durdrsdrnitt des Bundesgebietes
4idrt festzustellen. Dei Zusctrußbedarf nämlictr der
allgemeinen Fürsorge ist bei den Städten mit 263,0
Mill. DM und bei den Landkreis'en und ihren'Gemein-
den mit 201,6 Mill. DM etwa ebenso hoch wie im Vor-
jahre.

Auctr aus den Ergebnissen der Vorwegmeldung 1gb0
bestätigt sidr, daß im Verhältnis zur Bevölkerung die
gemeindlidren Fürsorgelasten in Nordrhein-'Westf alen,
trliürttemberg-Baden und Schleswig-Holstein über dem
Bundesdurdrsdrnitt liegen.

3. Gesundheits- und Jugendpflege ,

In beachtlidrem Umfang sind die Ausgaben für das
Gesundh eitswesen (worunter hauptsäctrlich
die Krankenhäuser fallen) gewachsen. Allerdings sind
von den fast-700 MilI. DM in den Vorwegmeldungen
nachgewiesenen Ausgaben nlcht die bei den Kranken-
häusern recht erhebliehen Erstattungen von anderen
Verwaltungszweigen abgezogen. Aber auctr, wenn man
diese mit rund 35 Mill. DM (1949 beliefen sie sich auf
31,6 Mill. DM) berücksichtigt, ist der Mehraufwand
gegenüber dem Vorjahre bemerkenswert. Zu einem
Teil dürften an diesen Mehrausgabbn die Inveistitiorien
beteiligt sein; kennzeichnend dafür ist, daß die in die
außerordentlidre Redtnung übernommenen Ausgaben
sidr relativ sehr stark (nämlidr von 82,? MiI. DM auf
54,1 Mill. DM) erhöht haben. Ein Untersctried in der
Entwicklung der Ausgaben zwischen Stadt und Land
besteht nicht; die Tendenz zur Steigerung der Auf-
wendungen besteht ebenso bei den Stadtkreisen wie
bei deri Landkreisen und ihren Gemeinden.

.Die Einnahmen an speziellen Deckungsmitteln, die
im Gesundheitswesen (nämlidr Gebühreneinnahmen
der Krankenhäuser) immer beadrtlidr hodr sind, haben
sidr im Rechnungsjahr 1950 erhöhen können. Aber mit
einem absoluten Betrag von rund 100 Mill. DM bleibt
die Steigerung der Einnahmen hinter den Mehraus-
gaben zurüdr. Der Zusdrußbedarf der Krankenhäuser
und der anderen Formen der Gesundheits- und
Jugendpflege, den die kommunalen Körpersctraften
aus allgemeinen Deckungsmitteln finanzieren müssen,
hat sidr daher erneut erhöht. Immerhin besctrränkt
er sidl auf einen Betrag von 183,2 Mill. DM und ist
damit 'erheblich hiedriger als der Zusctrußbedarf d.er
Fürsorge. ' :

-8-
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5. Ausgaben und Einnahmen der Gesundheits- und
Jugendpflege

Land
Art rler Gebiets'-

körpersctralten

Bereinigte Ausqaben Spezielle Deckungsmittel

1919 1950r) 1949 1950r)

IIill. Dlt

1 2

Dtrlje
Einw. ' ilill. Dil

4 5

D}I i,
Einw.

3 6

Sdleswig-Holstein
Nierlersacüsrn
Nordrhein-\I'est[alen
llessen
l[ürttemberg-Baden
Bayern
Rheinland-PIalz
Darlen
lYürtt.-Hohenzollern
Lindru

Brindesgebict
Davon:

Stadtkreiso
Landkreise
Kreisangehörigo

Gemeinden
BeziiksverbEnde

44,8
99,1

143,2
70,9
67,',l

105,6
24,3
13,4
74,7
7,2

48,3
106,3
171,8

85,S
81,0

140,8
26,3
15,8
17,8
0,8

18,61
15,64
13,02
19,86
20,72
15,43
8,77

11,78
15,04
13,34

32,3
67,0
?1,C

47.5
47,2
82,3
18,0
10,7
11,4
0,8

3?,3
77,g
01,4
59,4
59,2

774,7
18,5
72,2
13,9
0,6

14,37
11,46
6,93

13,7 4
15,16
12,57
6,15
9,15

11,75
10,25

577,9

300,?
743,2

105,5
28,5

694,7

353,6
165,4

126,0
49,8

15,26

23,94
5,38

4,10
2,97

388,7

189,8
98,9

75,7
24,3

485,2

228,8
1r8,6

91,4
.16,4

10,66

15,49
3,84

2,97
2,77

r) Die Erslattungen sind nicht abgcsetzt.

Bei der regionalen Betractrtung ergibt sictr ernbut,
daß - gernessen an der Bevölkerung - die kommu-
nalen Aufweädungen in den einzelnen Ländern sehr
unterschiedlich sind. Diese sind zunächst weitgehend
-vorl den organisatorisdren Versdriedenheiten in den
einzelnen Läpdern abhängig. So sind die Kranken-
häuser in Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz
weitgehend von den caritativen Verbänden, in Baden
vorr\ Staat (Universitäfskliniken), unterhalten. Von
Bedeutung ist ferner, , daß die für Eihridrtung und
Urrterhaltung der Nerven- und Geisteskranken-
anstalten in erster Linie zuständigen Landesfürsorge-
verbände in Hessen, Württemberg-Baden und Bayern
in den kommunalen Bereich fallen. So liegen in Würt-
temberg-Baden und llessen, aber auc.h in Sdrleswig-
Holstein und Niedersachsen, die gemeindlideen Aus-
gaben' für das .Gesundheitswesen über dem Bundes-
durchsdrnitt; auffallend niedrig sind sie in Rheinland-
Pf.alz.

Sehr unterschiediich lst lleictrzeitig das Maß, in dem
die gemeindlictren Aufwendungen für das Gesund-
heitswesen durdr die speziellen Einnahmen dieses
Aufgabengebietes gededrt wurden. Im allgemeinen
sind diese Einnahmen so hoch, daß im Bundesdurdr-
schnitt nur 26,4 vH und in den meisten Ländern nur
21,? bis 27,6 vH der Ausgaben als Zusdrußbedarf aus
den allgemeinen Deckungsmitteln zrt finanzieren
waren. In Nordrhein-flestfalen aber steigt dieser An-
teil auf 37,2 v}J, obwohl hier das Land verhäItnis-
mäßig trötre getrage zugewiesen'hat (darunter wohl
auch für Beseitigung voh Kriegssdräden.an Kranken-
häusern). In Bayern dagegen sinkt die§e Quote auf
16,4 vH; hier- erbringen, soweit die Vorwegmeldung
erkennen läßt, die Gebühren und Erstattungen bei
den Krankenhäusern, Heilanstalten usw. verhältnis-
mäßig hohe Einnahmen.

' 4. §drulwesen
Die kommunalen Ausgaben für das Schulwesen

haben 1950 (allerdirigs einsctrl. der geringen Erstat-
tungen) erstmalig den Betrag von 1 Milliarde DM
überschritten. Sie sind damit (einsdrließlidr der Er-
stattungen) um 190 Mill. DM (rund 18 vH) höher als
im Vorjahre. Zusammen mit den Aufwendungen für

Wissensclraft, Kunst und Volksbildung hat damit der
kommunale Kulturetat einen Umfang von mehr als
1,2 Milliarden DM und steht mit einem Ausgaben-
anteil von 1?,1 vH nadr der Wohlfahrt (Fürsorge und
Gesundheitswesen) und dem Bauwesen (insbesondere
Wohnungswesen und Straßen) an d'ritter Stelle unter
den Kämmereiverwaltungeri. Die Ausgaben und Ein-
nahmen im.Sdrulwesen belaufen sich in Mill. DM:

Ausgaben/Einnahmen
Volksschulen

19501e4e I

0brige Sdrulen

1949

Zusammen

1949

Bereinigte Ausgaben

Zuweisungen vom
Land

Spezielle Declungs-
nittel

ZuschußbedarI der
ordcntlichen Rechnung

437,0

§3,6

42,6

316,?

551,3

103,1

c0,?

36(j,5

396,?

6r,1

84,4

272,5

472,3

88,?

192,1

287,1

83s,8

145,r

127,1

569,2

1093,6

19r,8

193,1

653,?

Der relativ hohe Anteil, 'den die außerordentlidte
Rechnung an den Gesamtausgaben für das Schulwelen
hat - er beträgt 11,4 vH gegenüber 6,0 vH im Durdr-
sctrnitt der Kämmereiverwaltungen (ohne Bau- und
Wohnungswesen) -, Iäßt erkennen, daß von den.
Mehlausgaben des Jahres 1950 ein grö.ßerer Betrag auf
Schulbauten und andere Investitionen entfäIlt' Be-
sondeis bei den Volkssctrulen spielen die außerordent-
lichen Ausgaben und damit die Investitionen eine be-
actrtliche Roile. Die ländlidren Gebiete sind an diesen
außerordentlidten Ausgaben für das Schulwesen be-
sonclers stark beteiligt. Bei den'Landkreisen und ihren
Gemeinden madr-en die außerordentlidren Ausgaben
mit ?9,0 MilI. DM fast 14 vH der Gesamtausgaben
aus, bei den Stadtkreisen mit 37,4 Mi1l. DM dagegen
nur 8,7 vH.

Für Deckung der erhöhten Ausgaben standen im
Sdrulwesen wesentlidr höhere Einnahmen sowohl aus
Zuweisungen vom Land als auch aus speziellen Dek-
kungsmitteln zrir Verfügung. In beiden FäIlen ist die
außerordentlidre Redrnung stark an diesen Einnahmen
beteiligt. Die Sdrulbauten und andere Investitionen
sind also weitgehend durctr Zuweisungen vom Land
sowie staatlichen ünd sonstigen Darlehen finanziert
und insoweit in der außerordentlidren RecJrnung ver-
bucht worden. Aber audr in der ordentlideen Redt-
nuräg haben sowohl äie Zuweisungen vom Land als -
atrch die speziellen Dedrungsmittel (unter die die Ein-
nqhmen aus Schulgeld fallen) d.en hohen Stand be-
halten.

Aber trotz ihrer Erhöhung gleidlen sie die Mehr-
ausgabön des Sdrulwesens nicht aus. Der aus all-
gemeinen DecJ<ungsmitteln zu finanzierende Zusdruß-
bedarf der ordentlidten Redrnung hat. sidt erneut um
84,5 Mill. DM erhöht, so daß in"1950 über 650 MilI' DM
Steuermittei für das Schulwesen veräusgabt wurden
gegenüber krlLapp 5?0 MilI. DM im vorhergehenden
Jahre.

Die Steigerung der Ausgaben im Sdrulwesen ist in
allen Teilän dei Bundesgebietes zu beobactrten. In
Bayern, Baden und vor allem in Rheinland-Pfalz ist
sie relativ geringer als im Durdrsdrnitt des Bundes-
gebiets. Es bestätigt sictr erneut, daß das Niveau des
kommunalen Anteils an den Sdrullasten in den ein-
zelnen Ländern sehr untersdriedlidr ist. So liegt
der Zusctrußbedarf auctr im Jahre 1950 in Nord-
rhein-Westfalen und Württemberg-Baden erheblich
über dem Bundesdurchsdrnitt. In Rheinland-Pfaiz

-9-
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Lanil
Art ilcr Gebiets-

Lörpersctralten

Bereiuigte Ausqrben

1919

1

Irlill.
DII je
Einw.

2

1919 1950 DM jc
Eiuw,

6

Sctrleswig-Holstcln
Nieilersaüsen .
Nordrhein-West[alcn

Hessen
Württemberg-Baden
Bayem

Rheinland-Plalz
Badcn
Würtl.-Hohenzol lern
I,indru . . . .,_:_

Bunilesgebiet
Davon:

Shdtkreiee
Lrndkrelse
f,reisangeh6rige

Geneladen
BezirksvcrbEnde

61,1
72t,4
'J27,6

ä9,9
83,2

114,1

33,6
11,?
19,8
1,{

72,r
151,3
394,1

?5,3
110,6
139,9

3S,8
15,1
2i,3

1,1

27,78
22,26
29ß7
17,41
28,30
15,33

12,92
11,29
21,37
19,27

36,1' 90,2
210,9

41,7
60,2
83,9

23,5
6,3

75,7
0,6

39,5
104,1
239,5

50,0
70,5

10ü,2

24,6
7,7

77,7
0,5

15,21
15,32
18,15

11,57
10,05
10,98

8,19
5,29

11,92
8,81

569,2

242,8
45,2

256,3
2i,8

ffi,8 
| 

1023,6 
|

369.2 I 429.? I

60,4 I 88,? I

sz?,s | 4?6,3 I
26,e | 23.e 

I

22,48

29,09
2,88

15,49
1,72

653,7

278,0
60,1

289,4
26,2

14,36

18,82
1,9s

9,41
1,56

6. Ausgaben und Zusdrußbedarl im Sdrulwesen
Zusclu8bedrrl der

ordentlieien

r) Die Erslattungen siuil uiüt abgesetzt.

und vor allem in Baden bieibt er stark hinter diesem
zurück. W'ieweit dadurdr überhaupt der öffentlidre
Aufwand für das Sdrulwesen berührt wird, ergibt sidr
erst aus der Zusammenfassung der gemeindlidren mit
den staatlichen Ausgaben.

5. Straßen und sonstiger Tiefbau
Die eingangs betonte Steigerung der gemeindlidren

Ausgaben hat sidr irnr kommunalen Straßenwesen,
d. h. in Bau und Unterhaltung des örUidreir Straßen-
netzes in besonders 'beadrtlidrem Umfang durdr-
gesetzt. Die Höhe der Ausgaben und vor allem ihre
Steigerung gegenüber dem Vorjahre sind Ausdrudr
dafür, daß für eines der wesentlidren klassisdren
Aufgabengebiete des kommunalen Bereidrs in wadr-
sendem Maße Mittel zur Verfügung stehen.

7. Ausgaben und Zuschußbedarf in Straßernvesen und
sonstigem Tiefbau

1) Die Erstattungen sind niüt abgesetzt.

Die von Doppelzählungen (in der Vorwegmeldung
für 1950 allerdings unvollständig) bereinigten Aus-
gaben im gesamten Tiefbau haben sich gegenüber
dem Vorjahr um 26,2 vH erhöht. Dadurdr ist der An-
teil, den die Straßen und der übrige Tiefbau an den
Gesamtausgaben der Gemeinden und Gemeinde-
verbände haben, von 8,3 vH auf 9,1 vH gestiegen.

Entspredrend det Verteilung der Lasten zwisctren
Staat und Gemeinden sind audr 1950 größere Teile des
kommunalen Aufwandes für die Straßen durdr Zu-

weisungen des Landes finanziert worden. In der
Summe aller Länder sind 1950 diese Zurveisungen (in
denen. allerdings die darlehnsweise gegebenen nidrt
enthalten sind) mit 123,6 Mill. DM fast ebenso hoeJl
wie der auch die Darlehen einsdrließende Gesamt-
betrag des Vorjahres. Um fast 100 Mill. DM erhöhte
Mittel dagegen, nämlidr im Betrage von 164,4 MilI. DM,
standen in den speziellen Ded<ungsmitteln zur Ver-
fägung. Der Hauptteil von ihnen, insbesondere von
den Mehreinnahmen gegenüber dem Vorjahre, besteht
aus den Darlehnsbeträgen, die die Gemeinden für die
Investitionen im Straßen- und sonstigen Tiefbau auf
dem Kreditmarkt aufgenommen oder von ihrem Land
erhalten haben. Aber neben diesen Zuweisungen und
Darlehen haben die Gemeinden in stark erhöhtem
Umfange ordentlidre Einnahmen für das Straßen-
wesen eingesetzt; der Zusdrußbedarf der ordentlidren
Rechnung ist gegenüber dem Vorjahre um 47,8
Mill. DM gleidr 15,1 vH gestiegen und madrt nunmehr
10,8 vH des gesamten Zusdrußbedarfs aller Kämmdrei-
verwaltungen aus.

Der Hauptteil der kommunalen Aufwendungen für
das Straßenwesen und damit-für den Tiefbau über-
haupt liegt weiterhin im ländlidren Bereich, d. h. bei
den Landkreisen und vor allern ihren kreisangehöri-
gen Gemeinden. Auch 1950 ist dieser ländlidre Bereich
mit 58,3 vH an den gemeindlidren Ausgaben für Tief-
bau, sogar mit 66,9 vH am Zusdrußbedarf der ordent-
lidren Redrnung beteiligt. Jedodr ist die Jür 1950 fest-
gestellte Erhöhung der für den Tiefbau verausgabten
Beträge wesentlidr stärker in den Stadtkreisen zum
Zuge gekommen. Bei ihnen nämlidr haben sidr die
Ausgaben um 38,3 vH gegenüber 1949 erhöht, bei den
Landkreisen und ihren Gemeinden jedodr nur um
21,0 vH.

Die Untersdriede in der Höhe der gemeindlichen
Ausgaben in den einzelnen Ländern sind nur wenig
von der verschiedenartigen Aufteilung der Aufgaben
zwisctren Staat und Gemeinden beeinflußt. So werden
in Hessen und Württemberg-Hohenzollern die dem
kommunalen Bereidr zugeordneten Ausgaben für das
Straßenwesen dadurdr erhöht, daß hier die staatlidrren
Aufgaben durdr die höheren Kommunalverbände
wahrgenommen werden. fm ganzen spiegeln die für
die einzelnen Länder auf die Einwohnerzahl be-
zogenen Beträge die tatsädrlidre Unterschiedli&keit
der Aufwendungen für das örtlidre Straßennetz
w-ider. Diese liegen in den Läudern, in denön die
Einwohnerzahlen durdr die Heimatvertriebenen auf-
gebläht sind, audr 1950 stark unter dem Bundes-
durdrsdrnitt. Verhältnismäßig hodr dagegen sind sie
in den Ländern der französisdren Zone; hierbei ist
Rheinland-Pfalz das einzige Land, in denr, sidr 1950
die kommunalen Ausgaben für Straßen- und sonsti-
gen Tiefbau gegenüber dem Vorjahre vermindert
haben.

6. Wohnungsbau
Die relativ stärkste Steigerung der gemeindlichen

Ausgaben ist beim Wohnungsba! z'l verzeictrnen. fn
der Zusammenfassung mit den beim allgemeinen
Grundvermögen verbudrten Beträgen haben sich die
Ausgaben - selbst wenn man rd. 170 Mill. DM in
Nordrhein-Westfalen durdr die Gemeindekassen ge-
laufene, aber 1950 in die Rechnung aufgenommene
Landesmittel außer adrt läßt - um 179,9 Mill. DM
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gleich 56,0 vH erhöht und damit erstmalig den Be-
trag von einer halben Milliarde DM erreidrt. Jedodr
entspricht diese starke und gegenüber dem Vorjahre
noctr erhöhte Mitwirkung der Gemeinden- an der
Finanzierung des Tfohnungsbaus audr im Jahre 1950
im wesentlidren nur der Einschaltung der koro-
munalen und damit örtlidren Körpersdraften in die
staatliche Wohnbaufinanzierung.-Audr abgesehen von
den vorerwähnten in Nordrhein-Westfalen dgrch-
geleiteten 1?0 Mill. DM haben sich die staatlictren Zu-
rveisungen für den Wohnungsbau von 39,5 auf fast
90 Mill. DM (davon der weitaus größte Teii in Nord-
rhein-Westfalen) erhöht. Hierin sind nidrt enthalten
<iie umfangreiehen Landesmittel, die in Darlehnsform
zugeführt wurden; 1949 beliefeh sidr diese attf 29,2
Mill. DM, in der Vorwegmeldung für 1950 sind sie zu-
sammen mit den Sdruldenaufnahmen auf dem Kredit-
markt unter den ,,speziellen Deckungsmitteln" ver-
bucht. Unter Einsdrtuß dieser Sdruldaufnahmen beim
Land und auf dem ,Kreditmarkt haben sidr diese
,,speziellen Dechungsmittel" von 165,6 MiIl. DM in
1949 auf 311,? Mill. DM in 1950 erhöht. Die außer-
ordentlictre Rechnung ist hieran mit 247,4 Mill. DM
beteiligt.

8. Ausgaben und Zusctrußbedarf im Wohnungsbau
(einsdrließlidr Grundvermögen)

r) Die Erstatturgeu sind niclt abgesetzt. - t) Einschl. rd, 170 trlill. Dll Landes-
d'allehen für Wöhnungsbau, dis d-urdr die geüeindlictreu Kassen gelaulea sind. -t) 0hne dea Botrag där Anu. 2 12,88 Dll.

Trotz ihrer sehr starken Erhöhung sind damit die
Au;gaben für den lffohnungsbau audr im Jahre 1950
weitgehend durch die Zuweisungen uncl Darlehen
vom Land und durdr die Sdruldaufnahmen auf dem
Kreditmarkt geded*t. Die Differenz zwisdren den
Ausgaben und den Einnahmen, also der Zusdruß-
bedarf der ordentlidren Redrnung, ist nadr den Er-
gebnissen der Vorwegmeldung sogar gegenüber dem
Vorjahr gesunken und besdrränkt sidr auf einen Be-
trag von 113,? Mill. DM. Das bedeutet: Die Tatsadre,
daß gegenwärtig ein sehr hoher TeiI aus öffentlidten
Mitteln finanziert wird, gilt audr 1950 im wesentlichen
nur für Bund, Soforthilfe und Länder; die Gemeinden
sind an dieser Bereitstellung von Haushaltsmitteln
für den Wohnungsbau audr 1950 nur in der Größen-
ordnung von rd. 100 Mill. DM beteiligt. -In der Verteilung der kommunalen Wohnbau-
ausgaben auf Stadt und Land überwiegt in Nordrhein-
Westfalen der Anteil der Stadtkreise erheblidr; sie
haben 56,9 vH der als Zuweisungen und durdr-
laufende Gelder gegebenen staatlidren Mittel erhalten.
In der Summe der übrigen Länder dagegen be-

sctrränken sictr die in den Haushaltsrechnungen der
Stadtkreise verbuctrten Wohnbauausgaben auf einen
Betrag von 88,1 Mill. DM; im ländlidren Bereidr da-
gegen belaufen sie sich bei den Landkreisen auf
35,2 Mill. DM und in den kreisangehörigen Gemeinden
auf 161,5 MiIl. DM.

Die regionalen Unterschiede in der Höhe der kom-
munalen Wohnbauausgaben und vor allem audr in
ihrer'Veränderung gegenüber dem Vorjahr sind er-
heblictr. Absolut und im VerhäItnis zur Bevölkerungs-
zahl haben die gemeindlichen Körpersdraften in Nord-
rhein-Westfalen - allerdings einsdrließlidr der oben
mehrfach erwähnten Durchleitungsbeträge die
weitaus größten Beträge verausgabt. Aber daneben
fallen im Jahre 1950 die Länder der iranzösisdten
Zone durch eine starke Zunahme und entspredrend
hohen Stand der gemeindlichen \ilohnbaufinanzierung
auf; die Gemeinden von Rheinland-Pfalz haben mit
einer Zunahme um 129,4 vH die weitaus stärkste
relative Steigerung der Wohnbauausgaben' Auch in
Niedersachsen haben sich die kommunalen Aufwen-
dungen für den Wohnungsbau bpträdrtlich erhöht.

7. Ufientliche Einriqhtungen
Der schon immer erheblidre Gesamtumfang der

Ausgaben und Einnahmen bei den öffentlidren Ein-
richtungen hat sictr im Jahre 1950 erneut beträdrtlidt
ausgedehnt. Einsdrließlich der - in der Vorweg-
n eldrrrg nicht ausgegliederten - Aufwendungen für
Wirtschäftsförderung sind die Ausgaben in der Ge-
samtheit aller Gemeinden und Gemeindeverbände um
110,1 Mill. DM gestiegen.

L Ausgaf,en und Einnahmen fi'ir öffentlictre Einrictrtungen

""u Yff,f;fltsfärderune

Bereiniote Ausoaben I 454,9 I 341,0 I 801,0 |
Zuweisrinsen vöm Lrnd!) I 39,? I 44,0 I 83,? ISpezielle-De&unssnittelt) | 241,21 133,2 I 376,2 |Züsüußbedarlderordenthüen I I I IReünuDs | 1?6,? | 164,8 | 344,8 I

Redrnunqsjahr 1949

Reclnun0sjahr 1950

40,8
9,9

23,3

Boreinigh Ausgaben.) . I
Zuwelsuugen vom Lardr) |
Spezlelle De&uugsmittelt) |
ZusüuBbedarl der ordentlielen IReünuug 

I

ulB:31'83:?l'11:ä l'oB:äsor,zl 1?2;51 536,31 83,e

1?1,01 164,71 340,01 -
!) Einsctl. ihrer Geneindcn. - t) Einsdl. Bezirksrerbände. -,t) Die Darlehen vom
trnd sinrl 1949 ir Zurvcisungei voro Lrnil, 1950 Iu spcziellen Deckungsnitteln
enthalten. - .) Dio Erstattungen sind niclt abgesetzt,

Von dieser Zunahme entfallen 62,6 Mill. DiM auf
die außerordentlidre Redrnung. Hieraus Iäßt sich
sdrließen, daß ein beachtlicher Teil der Ausgaben und
vor allem der Mehrausgaben den Investitionen diente'

Ebenso wie im Wohnungsbau haben bei den öffent-
lichen Einridrtungen die Entwicklung der Einnahmen
mit der Steigerung der Ausgaben Sdrritt gehalten.
Zwar sind die Zuweisungen vom Land (vor allem in
Nordrhein-Westfalen, Niedersadrsen und Rheinland-
Pfalz) erheblidr niedriger als im Vorjahre aus-
gewiesen. Aber alle übrigen Einnahmen, die hier
unter dem Begriff der speziellen Deckungsmittel zu-
sammengefaßt sind, haben sidr um 160,1 MiIl. DM
erhöht.
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An dieser Zunahme ist die außerordentlidre Redr-
nung, in erster Linie also die Aufnahine von Schulden,
mit 62,? Mill. DM beteiligt. Die Differenz von rd.
100 Mill. DM läßt darauf schließen, daß die Ein- l
nahmen aus Gebühren sidr in der Tat günstig ent-
wickelt haben. Durdr sie sind die Mehrausgaben des
Jahres 1950 so weitgehend gedeckt worden, daß der -auf diesem gemeindiictren Aufgabengebiet immer er-
heblidre - Zusdrußbedarf der ordentlidren Redinung
gegenüber dem Vorjahre unverändert geblieben ist.

Die Untersdriedlidrkeit der Bedeutung, die die
öffentlidren Einrichtungen im städtisdren Bereidr
einerseits, im ländlidren anderseits haben, hat sidr im-
Jahre 1950 vertieft. Fast die gesamte, im Jahre 1950'
festgestellte Steigerung der Ausgaben und der Ein-
nahmen fällt in die Stadtkreise. Dagegen haben sidr
bei den Landkreisen und ihren Gemeinden die Aus-
gaben, unter denen die Wirtsdraftsförderung eine
größere Rolle spielt, nur w'önig erhöht.

Did regionalen Unterschied.e- in cler Höhe der Aus-
gaben und ihrer Fina.nzierung haben sictr im Jahre 1950
kaum verändert. Ebenso wie im Vorjahre liegt im
Verhältnis zur Einq,ohrierzahl der Aufwand für die

10. Ausgaben und Zusdrußbedarf für öffentlidre
Einridrtungen und Wirtsdraftsförderung nadr Ländern

r) Die Erstattungen sind niüt lbgesetzt.

öffentlidren Einridrtungen in den drei Flüdrtlings-
ländern Bayern, Sdrleswig-Holstein und Niedersaetrsen
erheblidr unter dem Bundesdurdrsdrnitt. Die an und
für sich schon. hohen Ausgaben in Württemberg-
Baden sind in 1950 nodrmals stark ge§tiegen. Dagegen
u-eisen die Gemeinden in Rheinland-Pfa]z in der
Landessumme verringerte Ausgaben nadr.

II[. Arten der Ausgaben und Einnahmen
1. Gesamtüberblid<,

Abweidrend von den Vorausmeldungen für 1948
und 1949, in denen die Ausgaben und Einnahmen der
Kämmereiverwaltungen nur nach Verwaltungszweigen
gegliedert. waren, stehen in der Vorwegaufbereitung
der Gemeindefinanzstatistik 1950 erstmalig audr An-
gaben darüber zur Verfügung, wie sich die Summe
der Kämmereiverwaltungen nach Art der Ausgaben
und Art der Einnahmen gliedert. Alierdings lassen
sidr aus den in der Vorwegmeldung gemadrten sum-
marisctren Angaben der den allgemeinen Deckungs-
mitteln zuzuordnende Teil des ordentlidren Haushalts
des Grund-, Kapital- und Sondervermögens und die
dem Gesamtabschluß zuzuordnenden Rücklagen für
den Gesamthaushalt nicht ausgliedern. Die nadr Arten
gelliederte Summe der Ausgaben und Einnahmen ist
daher nidrt mit der nach Verwaltungszweigen ge-
gliederten identisdr.

Die Gliederung nach Arten deiAusgaben Iäßt die
Grundtendenz in der Entwicklung der kommurialen
Finanzen besonders deutlidr erkennen. Die Ausgaben-
entwicklung erhält in erster Linie ihr Gepräge durch
die starke Auswirkung der Beträge, die für Neubauten'
und andere Investitionen sowie für sonstige ver-
mögdnswirksame Aufwendungen eingesetzt worden
sind. Die übrigen sädrlidren Ausgaben dagegen sind

- wenigstens in ihrer Gesamtsumme - nur wenig
verändert. Jedodr sind die hierin enthaltenen Aus-
gaben für Kriegsfolgenhilfe und für allgemeine Für-
sorge um etwa 200 Mill. DM (vgl. oben übersicht 4)
gesunken, die sachlidren Ausgaben der übrigen Ver-
'ur,'altungszweige also entsprechend gestiegen. Der Per-
sonalaufwand ist an der allgemeinen Steigerung der
Ausgaben nur wenig beteiligt. Die in der Vorweg-
meldung erlaßten persönlidren Ausgaben sind nur um
38,3 Mill. DM höher als die vergleictrbaren Ausgaben
des Vorjahres. Jedodr geht die tatsädrlidre Steigerung
der Personalausgaben über den vorgenannten Betrag
hinaus. In Nordrhein-Westfalen nämlidr sind ab-

weidrend von 1949 die persönlichen Ausgaben für die
Stadtkreispolizei nicht mehr bei den Gemeinden,
sondern beim Land nactrgewiesen; dadurch haben sich
hier die entsprechenden Ausgaben um rcl. 58 Mill. DNf
verminderi.

11. Die Ausgaben und Einnahmen der Kämmerei-
verwaltungenl) nadr Arten
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12; Fersönlidre Ausgabdn

Die regionalen Untersctriede in der relativen (auf
die Einwohnerzahl bezogenen) Höhe der Personal-
ausgaben sind annähernd unverändert geblieben. Bei
ihrer Beurteilung ist, wie schon in früheren Ver-
öffentlictrungen betont, die in den einzelnen Ländern
unterschiediictre Verteilung der Aufgaben auf, Staat
und Gemeinden zu berücksidttigen.
' Die finanzielle Entwicklung der. Gemeinden im
Jahre 1950 erhält nadl den Ergebnissen der Vorweg-
meldung weiterhin ihr Gepräge dadurdr, daß die den
einzelnen Zweigen der Kämmereiverwaltungen zu-
geordneten Einnahmen fast um den gleidren Betrag
wie diq Ausgaben selbst gestiegen sind. Die Glie-
derung dieser Einnahmen zeigt, daß die vermögens-
wirksamen Posten, und, hierunter die Schüiden-
aufnahmen in besonders starkem Maße, an den Mehr-
einnahmen beteiligt sind. 'Hierin' kommt zum Aus-

, drucJ<, daß lür die Einanzierung der obenerwähnten
Investitionen,weitgehend Darlehnsbeträge sowohl aus
Kreditmarktririttetn als auch aus Ländclrmitteln Lur
Verfügung standen.

, 2. Die vermögensfi:irksamen eusgaben

über dem Vorjahr um 898,4 Mill. DM erhöhti Am Ge-
samtbetrag der kommunalen Ausgaben (bereinigte
Ausgaben) ist sie damit in 1950 mit fast einem
Drittel (32,? vH) gegenüber nur 22,5 vH im Vorjahi
beteiligt.

Den Hauptteil dieser vermögenswirksamen Aus-
gabe4 stellen die Investitionen dar.,Von diesen sind
1095,4 MilL DM Bauinvebtitionen bei den Gemeinden
mit 3000 und mehr Einwohnern und 301,3 MiIl. DM
Bau- und sonstige Investitionen bei den Gemeinden '

unter 3000 Einwohnern erfaßt. Dazu- kommen noctl
die sonstigen Investitionen (Erwerb .von sonstigem
Sactrvermögen) bei den Gemeinden mit 3000 und mehr
Einwohnern, die in der Vorwegmeldung mit den
Grundstücksankäufen zu einer Summe von 251,8
Mitl. DM zusammengefaßt sind.

Neben der unmittelbaren Investitionstätigkeit hat
die Finanzierung des privaten Wohnungsbaus durdr
Darlehen aus öffentlichen Mitteln audr in den llaus-
halten der Gemeinden zu stark erhöhten Beträgen der
Darlehnsgewährung geführt. Allerdings handelt es
sidr hierbei zumeist um staatlidre Mittel, die die Ge-
meinden in Darlehnsform weitergeleitet haben. Der
größte TeiI davon (287,2 Miil. DM von 427,9 Mili. DM)
entfälIt auf die Gemeinden des Landes Nordrhein-
Westfalen und die darin enthaltenen Durchleitungs-
mittel. .

Neben den Aufwendungen für Investitionen haben
auctr die übrigen vermögenswirksamen Ausgaben
steigende Bedeutung gewonnen. In den Zuführungen
an Rücklagen sind .allerdings audr die als Rücklagen
für den Gesamthaushalt verbudrten Mehreinnahmen.
des Gesamthaushalts enthalten. Uqter der Sdrulden-
tilgung spielen, wie aus der Sdruldenstatistik bekannt
ist, die. Umstellungsgrundschulden und die übrigen
Aitsctrulden eine größere Rolle. In den 61,? Mill. DM
vermögenswirksamen lA.usgaben der kleinen Ge-
meinden sind Darlehnsgewährung, Grundstüd<skäufe
und Zuführungen an Rücklagen zusammengefaßt.

Fast die Hälfte der vermöge4swirksamen Ausgaben
eirtfällt auf die Siadtkreise. Im Verhältnis zur'Be-

Die Summe der vermögenswirksamen Ausgaben hat völkerüngszahl sind die vermögendmehrenden Aus-
sictr nach deä Ergebnissen der Vorwegmeldung gegen- gaben der Städte sogar fast doppelt so hodr wie die

13. Die vermögenswirksamen Ausgaben

!) Ohne Gemeinrlen mit weriger als 3 000 Einwotacra. - ) 0hnr Iuvestitionen der S'p. 3,

{o

Land
Art der Gebietskörpersehaften

Süleswig-HoIstein
Nicdersaüsen .
Nord rhein-"lYestlalen
Eessen , - .
\Yürttcmherg-Baden
Bayeu . .
Rheinllnd-Plalz
Baden
\Yürttemberg-Hohenzoll ern
Lindau . .

Bundesgebict
Davon:

Sladlkreise
Kreisangeh0rige
Landkreise .

Gemcinden

Bezirksverbände
Drgegen: Zusammcn 1949 (vtrgloichbare

Zahlen)

Sachwirtschaltlidre Investitionen Investitionen

Errverb
v0n

Grund-
und

Sach-
vcrmögenr)

- Dau- und
andero

Inrestitionen
tler

Gemeinden
unter

3000 Einw.

lAusgaben
der

Itieu- und
lYieder-
rulbaur)

Gewährung
Zulührungen

an'Rüuk-
lagenr)

Srhuldcn-
tilgung

Gemeintlen
unter

3000. Einw.r)
v0n

Darlehenr)

Zusrmmen

; llill.
DTt

112 3 415 6 7 8 o

50,1
772,'.I
423,5
98,3

136,3
169,7

L6,2. 31,3
25,8
1,6

10,6
26,8

105,1
21,5
30,3
82,6
70,2

?,6
6,8
0.2

9.6
35,0
41,1
40,7
38,?
53,4
38,5
26,0
18,4

0,5

72,0
28,0

287,2
16,5
25,8
37,4
10,4

5,5
3,1
2,C

; 6,3
2+,6
54,3

,' 28,7
1§(.{
35,4
6,5
7,r
5,5
0,4

2,4
4,0

13,6
3,3

7,0
3,4

1,0
0,6

1,0
5,9
6,6
6,8
5,7
9,0
9,6
8,4
8,7
0,1

92,0
237,7
931,4

35,45
34,88

215,2
2i8,4
3{4,5
124,S
s9,0
69,4

5,4

70,58
49,77
66,12
37,74
41,55
66,50
58,61
93,02

I 095,4

592,6
3?5,5
109,5
1?,8

?5.9,6

251,8

145,5
19,2
24,6

2,5

168,0

3013

,,:,

147,9

427,g

284:s
68,9
71,&
2,5

155,0

187,'

86,1
. 65,4

30,1
5,3

168,9

41,8

21,7
75,7
3,8
0,5

23,.t

61,?

Y
45,8

2 367,r

1 130,7
967,7
239,?

28,9

1 468,7

51,99

76,55
31.46

7,79
1,72

32,47

1

llill. DIrl

I



im ländlichen Bereidr. Bei den Landkreisen fäl]t der
verhältnismäßig hohe Betrag der Darlehnsgewäh-
rungen auf.

Regional ist der Gesamtumfang der vermögens-
wirksamen Ausgaben sehr versdrieden. Im Verhältnis
zur BevöIkerung liegen sie in Nordrhein-Westfalen,
Baden und \Mürttemberg-Baden stärker über dem
Bundesdurchschnitt. Hinter diesem Durchsdrnitt
bleiben sie in den drei Hauptflüdrtlingsländern und
in Rheinland-Pfalz zurück. Die Finanzsdrwädre dieser
vier Länder kommt also auch in diesem Zusammen-
hang zum Ausdruck.

Ein beactrtlidrer Teil der Investitionen ist durdr
Schuldaufnahmen finanziert worden. Einsdrließlidr
der Darlehen vom Land belaufen sidr die verfügbar
gewordenen Kreditmittel auf 550,5 MilI. DMr). Außer-
dem sind 177,5 Mill. DM Rücklagen zur Finanzierung
der Investitionen herangezogen worden. Einsdrließ-
lich'der Darlehnsrückflüsse und der nidrt aufgeglie-
derten entsprechenden Beträge bei den kleinen Ge-'
meinden standen also den vermögensmehrenden Aus-
gaben von 2 367,1 MilI. DM vermögenswirksame Ein-
nahmen (soweit ausgewiesen) in Höhe von 842,7
Mill. DM gegenüber. Im Vorjahr ergab sidr ein Ver-
häItnis von 1468,? Mill. DM zu 445,9 Mill. DM. Bei
diesem Vergleidr zwischen den feststellbaren . Be-
trägen der vermögenswirksamen Ausgaben und Ein-
nahmen ist jedodr zu berücksidrtigen, daß für einen
beadrtlidren Teil der Investitionen Landesmittel zu-
gewiesen worden sind. Insbesondere gilt dies für die
165,5 Mill. DM in der außerordentlichen Redrnung der
Gemeinden über 3000 Einwohner verbudrten Finanz-
zuweisungen und für die in der ordenUichen Redr-
nung nachgewiesenen Zuweisungen für'Wohnungsbau
(228,? Mill. DM). Audr die beim übrigen Bau- und
Wohnungswesen und bei den öffentlichen Einrich-
tungen und der Wirtsdraftsförderung vereinnahmten
staatlidren Mittel dürften weitgehend für Investi-
tionen bestimmt und verwendet sein.

Der Anteil der einzelnen Verwaltungszweige an den
vermögenswirksamen Ausgaben ist aus der Vorweg-
meldung nidrt zu ersehen und wird erst durdr die
endgültige Aufbereitung der Redrnungsstatistik 1950
ermittelt werden. Einen ungefähren Anhaltspunkt
aber gibt die Aufgliederung der' außerordentlidren
Redrnung. Allerdings ist hierbei zu berüd<sidrtigen'
daß ein großer Teil der vehmögenswirksamen Aus-
gaben in der ordentlichen Redrnung verbudrt ist'
Außerdem ist die außerordentlidre Redrnung der Ge-
meinden unter 3000 Einwohner nicht erfaßt, jedodr
mit Ausnahme von 30 Mill. DM der wirtsdraftlidten
Unternehmen.

Die Ausgaben der außerordentlichen Redrnung .
haben sich von 544,4 Mill. DM in 1949 auf 1006,7
Mill. DM in 1950 erhöht. Wohnungsbau, wirtsdraft-
lidre Unternehmen sind ebenso wie im Vorjahre mit
den höchsten Einzelbeträgen an diesen der außer-
oldentlichen Redrnung zugewiesenen Ausgaben be-
teiligt. Relativ am stärksten haben sidr die außer-
ordentlidren Ausgaben bei den Sdrulden und öffent-
lidren Einrichtungen sowie im ,,übrigen" Bau- und
Wohnungswesen (soweit nidrt Wohnungsbau und
Straßenbau) erhöht. Bei den in der außerordentlidren
Rechnung verbuchten Schulbauten sind die ländliclien
Gebiete in auffallend starkem Umfang beteiiigt.

Mlll. DM, zu sdlätzenden Sdluldenauf-
unter 3000 Elnwohner.

14. Ausgabenr) der außerordentlidren Redrnung nadr
Verwaltungszweigen

- Mril. DM -

Vcrnrltungszvelg
Strilt-
kreise

Lard-
krelsc!)

Z,t-

r)

Dagegen:
Rcd-

nungs-
jahr
19{9

1 2 3 4

169,8
85,9
31,1
97,4
5?.6
18,4

25,6

135,7
{6,0
15,1
79,0
15,0
34,0

13,?

,*,0 I ,uu,n
136,9 I 73,r
46,1 I r9.8

rrz,o I 53,0
1üs,4 | 40,7
5{,1 'l 32,7

eg.z I zn.r

425,ß
106,3

8,5

368,5
t5,8

r1.9

802,8
183,5

20,1

412.5
123,0

8,9

5{0.5 156,1 t 006,7 5t{,4

Wohnüngsbau einsdl, allgemeines
Gruudvern6qeu

Straßeubau
übriges Bau-
Sünlon
0Eentli&e Einriütungen

lswesen
0fient-

f,ämmereiverwaltungen r[s8Emetr') . .
lYirtsürltliüo Urhraehnen
Allgemeines f,apilalrernr6gen, Sonderver-

Eoge! . ,.

lnsgesamt

r) Bercirigte Ausgabeu. - r) Einsül. ihrer Geneindea. - t) EitrsüI. BezirLs'
. verbände. - .) EiusüI. rllgeu. Grundveroögeu.

Die Einnahmen der außerordentlidren Rechnung
sind mit 1 059,9 Mill. DM (vgl. Tabelle I c) um 72,2
Mill. DM höher als die Ausgaben. In entspredrendem
Umfang sind Anleihemittel nodt nidrt verausgabt
',vorden. Über die Hälfte dieser Einnahmen entfälIt
auf die Sdruldenaufnahmen; in dem Betrage von 550,5
Mill. DM sind die Darlehen seitens des Landes nidrt
enthalten. Die Anteilbeträge der ordentlidren Redt-
nung sind mit 166,2 Mill. DM erheblidr höher als im
Vorjahr, im Vergleich mit dem stark gestiegenen Ge-
samtbetrag der außerordentlichen Ausgaben jedodt
verhältnismäßig gering. Die in der außerordentlidren
Reehnung verbudrten Zuweisungen und Darlehen
vom Land spielen besonders in Nordrhein-Westfalen
eine größere Rolle. -

3. Die Einnahmen
a) Die allgemeinen Deckungsmittel

Für die allgemeinen Deckungsmittel, mit denen
der Zusdrußbedarf . der ordentlidren Redrnung der
Kämmereiverwaltungen finanziert worden ist, ist für
das Rechnungsjahr 1950 rillt einem vorläufigen Ge-
samtbetrag von 3 459,6 Mitl. DM zu rechnen. In äiesem
Gesamtbetrag sind die Einnahmen aus Steuern, allge-
meinen Finanzzuweisungen und Umlagen mit den
Zahlen eingesetzt, die sidr aus der laufenden Viertel-
jahresstatistik ergeben haben. Da diese frühzeitig vor-
liegen, ist bei der Vorwegmeldung auf die besondere
Feststellung entsprechender Angaben verzidrtet wor-
denl). Der Untersdried zwisctren den durdr die Viertel-
jahresstatistik ermittelten kassenmäßigen Einnahmen
im Rechnungsjahr und den durdr die Redrnungs-
statistik erfaßten rechnungsmäßige! Einnahmen f ü r
das Redrnungsjahr kann als gering unterstellt wer-
den. Die Angaben über die Übersdrüsse der wirtsdraft-
lidren Unternehmen und die Erträge des Kapital- und
Grundvermögens sind der Vorwegmeldung ent-
nommen.

Die gegenüber dem Vorjahr erzielten -Mehr-
einnahmen bei den allgemeinen Deckungsmitteln sind
aussdrließlich auf das erhöhte Aufkommen aus den
'Realsteuern und den übrlgen gemeindeeigenen Steuern
zurückzuführen. fnsbesondere hatten in der Mitte des
Redrnungsjahres die Steuereingänge stärker zuge-
nommen. Hierbei entfiel bereits 1950 der Hauptteil
) ^"lt "11". tlnzelhelten slnat atte Angaben tlber Steuern, au-
gemelne Flnanzzuweisungen und Umlagen als Statlstisdler Be-rlüt VII/4rlr v. 25. ?. 1951 verBEentllcht worden.

rl ohne die auf ?4,6
nahmen der Gemelnden

-L4-
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. Land
Art der Gebietskörpersclalten

Allgemeine
Finanz-

Allgemeine Umlagent)
Ubersüüsse
der wlrt-

süaltlielen
Unter-

nehmen

Erträge
rüs sllge-

nelnen
f,aoltal-'u. Gruld-

TerEOgcn

Steuerar) zuwei-
sungenr) Einnahmen Ausgaben

llill. Dlr'
1 , 3 4 5 6

Zusammen

Mill.
Dlt

DMjo Einwohner

Scileswig-Holstein
Niedersrchsen!)
l'lordrhein-\Yestlalen

Hegsen
lTürltemberq-Daden ,s . .
Bayerl
Rhcinlanrl-Plalz
Baden
\IürttenbergJl'rhenzollern .
Lindau

Bundesgebiet

Drvon:
Stadtkreise
I(reisangehörige Gemeindeu
Landkreise
BezirlsverLüude

Dagegen: Zusammen 1949

119,0
345,6
88{.6

27,3
86,8

314,3

96,3
t79,2
133,9

20,()
7,e

15,8
0,6

18,3
83,0

23,9
114,0
1?8,1

22S,3
225,4
3?8,9

153,7

37,3
30,0

149,0

3?,5

38,6
+1,2

138,6

30,8
15,4
71,7
0,9

143,6
69,5
65,4
3,0

75,4
15,d
0,5

6,5
23,3
55,1

36,8
19,4
57,3

29,8
18,9
14,1

0,2

1,3
0,4

- 11,5

- 2,+
2,9

- 3,0

- 7,7
0,7

0,0

148,5
425,0

1278,7
358,1
352,7
570,5

57,23
62,53
92,35

82,82
90,27
62,51

64,20
72,13
78,72
58,81

192,9
96,6
93,2
3,1

2 463,3

1230,4
1 185,8

+7,1

2 231,3)

822,1

373,8
264,7
16?,3

16,9
860,1.)

533,8

sz,s
382,9
090

534,2

262,0

721,7
130,7

8,9
0,7

2n9,5

-*rt
- 3,8

- 9,8_ 2,8

- 0,1
10,i

3 459,6

1 6{1,1
1152,4

515,8
110,3

3 288,6

75,98

111,11
38,78
16,77
a,57

72,71

15. Einnahmeh aus allgemeinen Deckungsmitteln nadr Ländern und Art der'Gebietskörperschaften

0,0
606,2

605,0

81,1
436,9
87,6

r) Kassenmäßige Ausgabeu und Einnahnren nadr der Vierteljrhresglrtistik (Stat. Iiericlrt Ylll4lll. - ) Einscll, 10,3 Itill, DM Wohnrauusteuer (spezielle Dedrungs-
ftittel) itr 1950 unil 8,3 }lill. DM in 1919. - r) Au8erden 23,6 lüill. DU in den nicht erfaßlen Gemeinden unter 3 000 Elnwobnern in Württcmberg-Hohenzollern uud
1,4 llill. DIrl nicht erla8les 1. Halbjahr in Lintlau (sc,hälzungsweise). - r),Davon 41,5 Nill. Dl[ Restüberweisungen der Erstausstattung.

der Mehreinnahmen auf die Gewerbesteuer; der dann
später das Redrnungsjahr 1951 beherrschende Ge-
werbesteuerboom reidrt also mit seinen Anfängen be-
reits in das Redrnungsjahn 1950 hineinl). Entsprechend
dem hohen Anteil der Gewerbesteuer waren die Stadt-
kreise und die größeren kreisangehörigen Gemeinden
durdr die Mehreinnahmen stärker begünstigt als die
kleinen Gemeinden. Regional betrachtet ist die Steige-
rung der Steuereinnahmen in Nordrhein-Westfalen,'Württemberg-Baden und Bayern stärker als in den
anderen Ländern.

Im Gegensatz zu den Steuereingängen haben sidl
die Einnahmen aus allen anderen allgemeinen
Dedrungsmitteln kaum verändert. An allgemeinen
Finanzzuweisungen haben die Gemeinden von ihren
Ländern - wenigstens in der Summe des Bundes-
gebiets - den gleichen Betrag lüie im Vorjahre er-
halten. Ebenso ergeben sidr für die Amts-, Kreis-,
Bezirks- und Landesumlage die gleichen Summen
wie 1949. \

Nadr den Angaben in der Vorwegmeldung haben
sidr die in die gemeindlidren Redrnungen eingesetzten
Übersdrüsse und Ablieferungen der, wirtsdraftiidren
Unternehmen nur sehr wenig erhöht. Für die Erträge
des allgemeinen Grund- und Kapitalvermögens ergibt
sidr, soweit aus den Vorwegmeldungen zu ersehen ist,
vorläufig ein Fehlbetrag.

Im Gesamtbetrag der allgemeinen Deckungsmittel
treten auch 1950 die regionalen Untersdriede in der
relativen Höhe in Ersdreinung. 'Im Verhältnis zur
Einwohnerzahl liegen diese Einnahmen bei den Ge-
meinden in Nordrhein-\flestfalen und Württemberg-
Baden erheblich über demBundesdurchsdrnitt. Ander-
seits bleiben sie in den drei Hauptflüchtlingsländern
und in Rheinland-Pfalz hinter dem Durdrschnitt der
anderen Länder zurüdr. Der Untersdried zwischen
finanzstarken und finanzschwadren Ländern kommt
also auf der kommunalen Ebene ebenso zum Ausdrud(
wie auf deir staatlictren.

b) Die Finanzzuweisungen '\
Entsprectrend dem seit Jahizehnten eingespieltert

Lastenausgleidr zwischen Staat und Gemeinden er-
vgt" ht""r" ,,wirtschaft una stitisttr" Eeft 3/1952, s. 125. I

reichen die zweekgebundenen Zuweisungen der Länder
im Redrnungsjahr 1950 einen Betrag von fast
1,3 Mrd. DM. Sie sind damit um rd. 75 Miil. DM höher
als im Jahre zu'vor. Die Steigerung der Mittel, die von
seiten der Länder den Gemeinden zur Verfügung ge-
steilt wärden sind, ist sogar noch wesentlich grtlßer,
wenn man die in den vorstehenden Zahlen ent-
haltenen und in 1950 vom Bund gezahlten Zu-
weisungen für Kriegsfolgenhilfe abzieht. Dann haben
sich die staatlidren Zuweisungen um rd. 280 Mill. DM,
nämlich von 661,? Mill. DM auf 941,2 Mill. DM erhöht.
In beiden Summen sind die darlehnsweise gegebenen
Beträge nidrt enthalten.
16. Die Einnahmen aus zweckgebundenen Zuweisungen
rrom Land nactr Verwaltungszweigen und aus allgemeinen' Zuweisungen_ }IiII. DII -

1949l)

t) Ebenso wie 1950 ohne Darlehen vom Lrnd. - !) 0hne 19,1 Mill. DM Zuweisuagen
iri der o. R. der wirts&altlideu Unternehnen u'nd dcs allg'emeiuen Ktpitrl- und
Grundvernögenr,

-16-

Verwallungszweig
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Reü-
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0rdent-
liche
Reü-

Außer-
ordent-
liche
Recl-

. 7'n-
sammPn

nung Iun!l

43

Allgemeine Verwrltung
0frenUldre Siüerheit

und 0rdnunq .
Yolkssüulen
tlbrige Sctrulen .
KuItur
Frirsorge u. Jugendhilte
Gesunilheits- und

Jugendplege . . .
lYohnunqsbau
SlraBen und sonstiger

Tielbau
0brigcs Bau- und

Wohuungswesen
0Eentlicle Einridrtun-

gcn, Wirtsdalts-förderunq . .
Pinanz- und Stcuer-

venraltuug
Wirtsc}rltlide Unter

nehnen
Allgemeiues l(apital-

Yer[lögeB . . .
Allgcueines GruuJ-

vermögen :_:_j:
Sumne der zwe&-

gebundenen Zuwel-
sulgetr .

Allgen. Zuweisungen .

Insgesant

56,2

64,0
76,3
74,6
ID.A

383,6

95,1
228,7

94,1

59,0

3S,3

1,6

1,9

0,0
26,8
1{,1
2,1
1,1

8,8
29,5

29,4.

15,8

9,0

25,0

0,3

1,5

58,1

64,0
103,t

88,7
17,6

3S4,8

33,9
258,3

123.0

?4,8

47,3

1,6

25,0

0,3

1,5

40,7

99,3
61,9
55,9
72,4

584,6

21,8
14,1

92,4

50,1

73,8

2.0

17,3

1,7

0,0
14,9

5,1

0,9

6,9
6,5

22,5

3,6

4,6

:
7,2

0,0

2,5

42,4

99,3
?9,8
61,0
13,ri

585,5

28,7
20,6

114,9

53,8

78,3

2,0

7,2

0,0

20,2

1 11?,1')l r*,*' l rrrr,,817.51 -l 817.5
7729,2

s25.8
7&1 1 207,3

32ö,8

1 934,6 165,5 2 100,1 1 955,0 78,1 2 033,1
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Diese Mehrüberweisungen i4Höhe von 280 MilI' DM
sind in erster Linie Niedersdrlag der Mitwirkung des
Staates bei der Finanzierung der gemeindlichen In-
vestitionstätigkeit und zugleidr der Einsdraltung der
Gemeinden'in die staatliche Wohnbaufinanzierung.
Denn von den 280 MilL DM entfallen 87,4 Mill. DM
auf die'Erhöhung derjenigen staatlidren Zuweisungen,
die die Gemeinden,' als der Finanzierung von In-
vestitionen dier{end, der außerordentlic}ren Rechnung
zuzuordnen haben und von denen sie größere Beträge
für Sdrulbau, Wohnungsbau und wirtsdeaftliche
Unternehmen verausgabt haben (audr hierin sind die
stark gestiegenen Darlehen vom Land nicht enthalten).
Um 214;6 MilI. DM haben sidr gleidrzeitig die in der
ordentlictren Rechnung verbuchten, aber für Woh-
nungsbau bestimmten und verwendeten Zuweisungen
erhöht. Umgekehrt. sind die für öffentlidre Einrich-

.;tungen und Wirtsctraftsförderun§en zugewiesenen und'in' der ordentlichen Redrnung verwendeten Beträge
gesunken. Nadr Abzug der im -, außerordentlidren
Haushalt verbuchten sowie der in der ordeltlidren
Redrnung für Kriegsfolgenhilfe, Wohnungsbau, öffent-
liche Einrichtungeri und Grundvermögen verlvendeten
Beträge ergibt sich ein Gesamtbetrag der in den
übrigen Verwaltungdzweigen verwendeten Zuweisun-
gen in Höhe von 508,? Mill. DM gegenüber 478'4
Mil,l. DM im Redrnungsjahr 1949. In welchem Umfang
audr diese Zunahme durdr die für Investitionen (ins-
besondere im Zusammenhang mit der Kriegssdräden-
beseitigung) bestimmten und verwendeten Zuwei-

. sungen bedingt ist, ist aus der Vorwegmeldung nidrt
zu ersehen.

Die regionalen Untersdriede in der Höhe der zwech-
. gebundenen Finanzzuweisungen sind weiterhin be-
trädrtlich. Sie hängen einmal von den Zuweisungen
für Kriegsfolgenhilfe ab, die in der Hauptsache auf
die drei Hauptflüdrtlingsländer entfallen. Ihre Höhe
ist weiterhin von dem in den einzelnen Ländern ver-
schiedenen Verhältnis bestimmt, in dem die staat-
tidren Finanzzuweisungen als zweckgebundene oder
als allgemeine zugeteilt werden. Ein regionaler Ver-
gleictr ist daher nur lohnend, wenn zwecl<gebundene
und allgemeine Finanzzuweisungen zusammengefaßt
und ivenn gleidrzeitig die Zuweisungen zur Kriegs-
folgenhilfe ausgeschaltet werden.

Die regionalen. Untersdriede -i! der Höhe- der Zu-
weisungen, die die Länder ihren Gemeinden zahlen,
sind audr im .Jahre 1950 sehr erheblich. Selbst in der
Besdrränkung auf die als Zuschüsse gegebenen Zu-
weisungen, also ohne Berücksidrtigung der Darlehen
(insbesondere für Wohnungsbäu) entfällt auf Nord'
rhein-Westfalen fast die Hälfte aller vom Staat ge-
zahlten Beträge. Audr an der gegenüber dem Vorjahre
eingetretenen, oben betonten Zunahme ist weitaus
am stärksten das gleicheLandbeteiligt. Indenübrigen
Ländern besdrränken sidr die Mehrzahlungen der
Länder auf einen Betrag von 44,6 Mill. DM. Relativ
stark, nämlidr im VerhäItnis zur Bevölkerung, hat in
Sdrleswig-Holstein und in Baden der Staat seine
Zahlungen an die Gemeinden erhöht. Anderseits sind
in Württemberg-Baden 'und in Rheinland-Pfa1z die
staatliehen Zahlungen an die Gemeinden in der Zu-
sammenlassung von zweckgebundenen und allge-
meinen Zuweisungen sogar niedriger als 1949.

Von Nordrhein-Westfalen abgesehen haben sidr die
regionalen Unterschiede in der Höhe der staatlichen
Finanzzuweisungen im Verhältnis zurr. Vorjahre
etwas abgeflacht. Aber es bleibt die Tatsache bestehen,
daß im Verhältnis zur Bevölkerung die Zuweisungen
in Hessen und vor allem Württemberg-Baden über
dem Durdrsdrnitt ' der übrigen Länder (ohne Nord-
rhein-Westfalen) liegen, in Bayern, Niedersadrsen und
vor allem in den Ländern der französisdren Zone
hinter diesem zurückbleiben. Beadrtlidr ist, daß
Schleswig-Holstein in 1950 mit seinen Zuweisungen
abweichend vom Vorjahr merklidr über dem Bundes-
durchsdrnitt liegt.

Jedoch sind die zweckgebundenen und allgemeinen
Finanzzuweisungen nidrt allein entsdreidend für das
Maß, mit dem die Länder die Durchfülpung der ge-
meindlichen Aufgaben finanzieren. Ins Gewidrt fällt
hier vielmehr audr der untersctriedlidre Umfang, in
dem die Länder, insbesondere auf den widrtigsten
Gebieten der Aufgaben- und Lastenverteilung
zrvisdren Staat und Gemeinden (Polizei, Sdrulen, Für-
sorge, Gesundheit und Straßen) Aufgaben und Zah-
lungen selbst übernehmen. Die zahlenmäßige Fest-
stellung dieser Untersdriede kann sidr jedodt.erst aus
der endgültigen Rechnungsstatistik ,für 1950 ergeben.

1?. Die Einnahmen aus zweeJ<gebundenen und allgemeinen Zuweisungen vom Land nactr Ländern und Art der
Gebietskörpersctraf ten

941,2
396,?

1) 0hne Xriegstolgehilfe, jedoü einschl. der Zuweisu.nlcn [ür Einrichtungen der Kriegslolgenhilte, - 
r) Ebenso wie 1950 ohnc Darlehen von Land.

,4
,1
,8

16s,
1.)'

85,
23,1

Lanil
Art rler (iebietskörperschslton

1950

Zweck-
gebundene

Zuwei-
sungent)

Zusunmen

iliil. Dtl DTI
Eiuwohner

1 +

19{S)

Zwedr-
gebundeue

Zuwei-

Allqencine
Fiuanz- Zusammen

sungenr)
zuwei-
surgen

ltill. Itt DTI

3 4

46,9
62,3

316,9
53,1
51,9
83,5
29,3
4,2
9,1

25,6
91,3

307,2
90,7

136,4
725,6
23,7
9,9

't4,4
153,6
691,1
143,8
188,3
209,2
53.0
14,1
,3,6

27,63
22,36
48,22
33,19
48,81
22,69
18,34
11,03
20,91

SeJrleswig-llolstein
Niedersaüsen
;r-o rd rhe i n -lYcst Ia] e n

Hessen
Württemberg-Baden
Bayern

Zusanmcn
Desgleidren ohne Nordrhcrn-\Yestlalen

.; Davon:
Stailtkreise
Kreistngehörige Gemeindcn
Landkreise
BezirksverbInde

56.3
63,2

544,5
d6,8
67,5
90,8
25,8
12,7
13,1

1,1

20,5
93,9

306,3
86,7

115,0
138,0

8,3
16,5
0,6

85,8
757,L
s50,8
153,5
182,5
228.9
48,3
20,1
29,6
1,8

33,06
23,11
64,18
35,50
46,70
25,08
16,08
15,27
24,99
30,14

817,5
il1,2

204,3
178,9
121,0

6,9

1 ?58, 7 38,63
28,08

661,7
3{4,8

773,5
74,5
78.3
18,5

825,8
518,5

1 487,5
863,S907 ,9

369,S 13,95
12,59
8,65
1,72

223,0
712,5
116.3

6,8

396,5
247,0
194,6

25,2

301,0
206,8
30,3

32,89
26,7 4

18,85
10,21
8,07
1,51
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I. Ausgaben und Einnahmen nach Arten,
a. Ordentli&e und außer-

-M[I.

Anrgrbctr

Gemeinden und

4

Sdrleswig-Holstein

Niedersadrsen

Nordrhein-Westfalen .

Hessen

Württemberg-Baden

Bayern

Rheinland-Pfalz

Baden

Württemberg-Hohenzollern
1

Lindau

Insgesamü

Sdrleswig-Holstein

Niedersadrsen

Nordrhein-Westfalen

Hessen

Württemberg-Baden

Bayern

Rheinland-Pfalz.. J

Württemberg-Hohenzollern .

571,3 2143,4 2ß7,7 73,5

43,4

91,9

238,6

43,1

50,0

62,5

20,2

5,6

15'9

0'3

.115,5

254,3

733,9

24L,3

208,1

369,1

t2!,4

51,9

39,6

2,3

L2,0

31,6

99,9

31,5

22,6

3?'9

11,8

9,5

7,8

012

116

5,1

911

22,7

6,1

5,7

Ll,4

6'0

5,0

1r6

0,?

L2,0

28,0

291,2

16,5

25,8

37,4

10,4

5r5

3,1

2,0

6,3

24,6

54,3

28,7

18,4

35,4

6,5

7rl

5r5

0,4

50,1

tlz,7

423,5

98,3

136,3

169,7

4ß,2

31,q

25,8

1,6

10,6

26,8

105,1

2t,5

30,3

32,6

10,2

7r6

6,8

012

t24Lg

,282,9

684,3

21L,3

209,3

410,1

106,2

55,0

51,9

2'4

2139,2427,9 1E7,1 I 095,4 251,E

10,8

19,3

94,4

512

17,9

0r6

2,8

118

54,4

122,3

481,0

139,0

120,9

294,0

54,0

15,0

1r9

3,1

L7,2

3r3

2,4

6,3

314

0,8

8,4

8r7

207,4

5r8

lg,2

27,7

5,0

0,6

2,5

6,9

29,4

L4,7

11,9

17;3

.2'2

0,9

22,6

, s,6

284,3

52,6

?9,6

01,1

21,0

11,6

5,0

13,6

,71'3

L2,4

L7,4

18,9

5,1

1r6

Stadt-

43,8

109,2

405,3

111,4

98,3

185,9

12,g

3,6

t2,4

51,6

L2,4

9,2

22,2

5,6

I

Lindau l14 0,2 0'6 2r0 0,3 l12 0'1 L,2

Zusammen

t) Einsdll. der Erstattungen und Antellbeträge aler orclentllctren an dle eußerordentlldieRechnung (vgl, Ksp. tzt.-2, cemelnden
Reihnung deg
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setzung von
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Zlnsen,
Tilgung

Gewähnrng
v0!

Drrlchen
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uud rn
f,rpllrl-
re!EögeI

groBe
lnshud.

setzuugeu

rungs- uod
Unbruten,

Neu- uud
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Erwerb von
Gruodrer-

nögcn, Neu-
rusür[uug
roa beweg-

liüem
Vermögeu

0brlge
Ausgrben

!)

LAnd
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Art der Gebietskörperschaften und Ländern
ordentliche Rechnung rrrru-*ä,
DM_

Nielt
auIgeteilt

3)

Zusammen

10 11

Gemeindeverbände

589,6 7 745,9 301,6

kreise

I 295,73) 198,1 867,1 82,5 550,5 177,5 699,7 245,7 4 403,3

94,6

180,?

996,7

183,0

218,0

345,7

75,2

31,6

22,3

72,L

74,1

69,8

?5,1

119,3

73,8

45,3

36,5

L14

402,2

934,0.

2123,4

768,0

781,5

L285,4

421,7

223,6

' 194,5

Lt,4

. 10,1

' 
29,7

104,8

, 39,8

34,5

' 62,8

8,8

5,0

'6,0

0,1

83,0

115,1

638,2

95,2

94,5

178,9

.47,4

2L,2

20,8.

1,5

10,7

26,4

64,4

23,L

LL,4

22,9

13,1

4'3

6,4

0r4

,5L'2

130,3

254,0

88,1

94,8

169,4

39,1

2L,0

L8,2

0,8

4,6

8,?

34,3

8,6

7r5

10,9

2r5

2,1

1,5

1,7

31,3

49,1

208,8

31,9

65,?

ia,z

32,7

31,8

1316

L,1

LL,2

L5,2

164,0

16,9

.41,5

54,3

15,5

L3,4

714

23,5

48,9

26,0

19,5

28,7

8,0

9,9

' 5,5

0,1

3,5

4,9

28,4

15,0

12,0

LL,7

3,5

L12

40,6

95,0

,"u''
65,9

71.9

6,2

27,9

21,5

30,2

33,6

5b,8

38,7

'20,3

15,8

0'9

245,2

506,4

1 611,?

408,8

433,3

725,1

224,8

134,1

105,9

1,9

153,0

344,1

1 621,9

356,?

3?6,8

604,1

L43,4

,46,9

3 653,9

7,0

18,7

18,4

24,0

2L,6

32,0

5,?

0,8

?,0 0,1 0r0 0,6

29,3

. 
33,6

365,4

313

45,5

62,6

8,3

1,8

0,9

1r3

2r3

6,3

5,7

2,5

5'3

0,5

2rl

23,4

61,9

183,5

55,6

56,8

LLB,4

24,3

6,4

312

4,L

,

24,3

I

4,9

5,4

8,4

1,3

0r5

1,6

L17,4

34,5

18,6

18,1

.0'8

L5,7

39,8

L46,4

29,5

32,8

52,8

16,?

5,3

71 0rt 0,? 5,6

unter g000 Einw.: Ausgaben der Ksp.3, 5 bts I bzw. Einnahmender Ksp. 15 bis 19. - !) Einsehl. 13,1 Mlll' DM der
Erwerbsvermiigens.
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Rückflüsse

v0n
Darlehen

Sdrulden-
aulnahmcn

Zuw6isungen unrl
Darlehen von
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verbEndc

Land

13 L4

Gebühren,
Entgelte,

Stralen

Dr-
stattungen
und Anteil-
beträge der
ordentl. an
die außer-
ordentliche
Rethnung

Eiuuahmon

Zusanmen

2L20

Nicht
aulgctei lt
-i)

0brige
Einnrhmen

t7

tr.lYermögen,
Erlösc aus
Yeräuß. v,
Grunil- u.

sonst. sach-
vermögen

1918

Entn. rus
Rüd<1. u.

15 16L2

2,.gl,2339,780,526,1 530,8 333,6533187,9 578,9

ordentlidren



noch: I. Ausgaben und Einnahmen nach Arten,
nodr: a. Ordentliche und außer-

_ l\IilI,

Ausgabeu

übrige
Ausgabeu

I

Kreisangehörige Ge-

I

Sdrleswig-Holstein .

Niedersactrsen
Nordrhein-Westf alen
Hessen
Württemberg-Baden
Bayern
Rheinland-Pfalz .

Baden
Württemberg-Hohenzollern
Lindau

Zusammen

Sdrleswig-Holstein ..

- Niedersadrsen
Nordrhein-Westfalen .

Hessen
Württemberg-Baden

,Bayern' .

Rheinland-Pfalz .

Baden
\Mürttemberg-Hohenzollern
Lindau

Zusammen .

Sdrleswig-Holstein .

Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen .. .

Hessen
Württemberg-Baden
Bayern ..

Rheinland-Pfalz .

Baden . .

Württemberg-Hohenzollern
Lindau

179,0

2l,l
34,2

67,1

6,9

25,1

3,4

'7r5
0,9

L2,2

0,0

35,3

7t,2
185,2

61,0

64,5

71,8
51,8
30,5
29,6

0r7

25,8

60,8

24,0

22,L

46,7

18,7

6,3

9,5

0,2

22,L

46,4

L32,7

23,5

46,4

48,8

18,5

16,1

2L,L

0,0

5r5

L7,1

26,5

8,4
10,2
26,4
' 6,6

3,6
4r3
0'4

24,9

57,6
2L2,6

29,0

44,0

34,2
22,6
20,6

26,4

0,3

56,2
116,1

66,3

46,1

54,8
133,?

36,1

2L,5
21,6

0,9

601,6 92,7 26,5 68,9 65,4 375,5 79,2 472,3

Land-

3,9

9r6

29,6

6,3

9,2
6,7

3,9

419

512

0,1

2r3

L2,6

18,7

7,L

5,4

6,8

3,1

5,5

4,0

0,0

2r0

6,0

37,7

6,6

414

216

2r3

4,6
2r8

2r0

412

414

1,8

2r7

4,5
119

3,5
L14

0ro

5,3

12,3

35,2

8,2
9,1

7,2
4,8

4,9

518

0,1

t,7
3,6

412

1,5

3r7

6,2
1,0

1,1

1,6

0,0

lr2
1,8

1,2

0,3
0,6

0,6

0,6

0,6

0,2

0,0

71,47'l48,5281,6 30,4

1r6

13,3

42,1

3,4

0,3

7r0

3,1

0'2
0,4

67,6

-L,4

0,1

0,9

0,2

0,0

11,5

38,3

77,L

23,7

419

28,9
919

219

3,0

0,2

3,0
6,9

13,1

3,1

412

6,9
4,2
3r0

1r8

0r0

1,5

512

6,3

219

1r1

10,1

l12

0r7

1r5

, 0,0

200,3

L7,4

0,7

16,5
2,9

109,5 24,6 553,1

Bezirks-

1,1

0r0

0,8

2r0

0,1

,rao

0,0

2'9

0,61,,
0,0

1,6

0,2

0,20r6

4rl *,,
12,2

56,4
3,3

3,9

0,1

0,0

0,0 0,0

Zusammen . 100,5

r) Einsdtl.der Prstattungen und Anteilbeträge der_ordentlicf,ten an alle außerordentlicheReclrnung (vgl, Ksp. t2).-2y cemelnden

Zl-.
rveisungen
an Land,

Geneindrn
und

Gcmeinde-
rerbände

Persörlictre
Ausgaben

Unter-
haltung und

Inshnd-
setzung von
unbeweg-

lichem
Yermögen

Gewährung
Y0[

Darlehen

Zinsen,
Tilgung

Zu[ührungen
au

Rücllagen
und atr

f,apitrl-
vermogel

I Neu- und
\Yiederaul-

bau,Erweite.
rungs- und
Umbauten,

große
Instanil-

selzungen

Erwerb von
Grundvrr-

m0gen, l{eu-
ansürfrung
von beseg-

li&em
Veruögen

Land

1 2 3 4' ls 6 7 I

39,2 38,1 9,7 0r8 5,3 17,8 2r5

-20-

13,8

314

0,1

014

,,,
1,5

29,6

0,1

0,7



Elnu&hmen

liicht
aufgctcilt

t)

Zusammen

Entn. sus
Rückl. u.Kapi-
talvcrmögeD,
Erldse eus
Teräu8. v.
Grund- unrl
sonsl. Saci-

YCrm0gcn

Übrige
Dinnahmen

Gebühren,
Entgelte I

Stra[en

Zinscn,
ßüdrflüsse

v0n
Darlehen

Sdrulden-
aulnahmen

Nidrt
aufgeteil t

1

Zusammen

Zoweisungen und

Gcmeinden
' und

Gemeinde-
rerbende

Land

18 19 20L7

Er-
staltungcn
und Änteil-
belräge der
ordentl. an
rlie außcr-
ordentliüe
Rechnung

t2 13 t4 lslro10 11

134,42'5 26,926,6 0r9 7'039,9I zro,s 20,6

Art der Gebietskörperschaften und Ländern
ordentliihe Redrnung zusammen
DM-

meinden und Amter

589,6 2550,7 67rl

0,?

2,0

6,4
2,L

1,6

L,4.

0,?

L14

L12

0'0

99,2 179,9 L7,6

6,6

L2,3

8,3

3,7

6,2

5,1

0,8

2r7

0,2

56,7 129,8

2r5

15,3

16,6
714

6,9

12,9

3,7

8,5

4r7

166,6 78,4

43,4

166,4 245,7 1. 319,5

612

27,9

2L,5

30,2

33,6
50,8

38,?
20,3
15,8

0,9

15,1

23,5

39,6
7r7

20,9

19,4

L2,4
15,4
12,4
0,0

L2,5

3L,4

51,9

12,2

18,9

19,3

9,3
L2,9

lL,4
0r1

2,8

L3,4
45,8
4,7

5,0

6,0

712

1r3

314

0,1

22,3

12,1

74,L

69,8

75,1

119,3

?3,8
45,3

36,5
l14

l14
3,3
3,9

1r6

0,6

3,.7

0,1

0,2

0,8

0,0

16,1

5,0

.1,0

512

214

3,3

7r5

4,9
'2,9

r..1

1

0,?

2,6

3,6,

1,1

0,4
1,0

0,5

0r?

0,3

0'1

10,3

L5,4

36,9
18,6

7rL
16,1

23,4

3,5

Lrl
6,8

0'1

10,?

34,0

59,9
99,3
27,0
24,0

75,9
24,6

13,3

9,9

0'3

2r05,0

2r0

0,00,0

i,,
3,0

8,3

2,0

0,0

141,2

326,2
797,1

220,L

286,4

305,2
190,1

136,8

144,8

2,6

212

6,4
22,7
. 7r2

10,0

7r9
216

3,5

4:5

0,0

L9,7

21,6

173,5

L4,4
22,3

28,4
13,0

6,1

9r4

0,2

10,1

20,9

63,7

11,0

18,4
L4,9

8,6

8,4
10,3

0,1

14,8

34,2
26,6

18,9

16,1

37,1

8,6

4r9

6,2

0,1

'71,7

162,6

44L,7

96,3

L37,1

160,9

96,2

'l'l r9

?3,1

1,5

2t

91E,2

308,7

kreise

verbände

108,0

263,7

304,5
113,3

101,8

266,6

81,3

39,9
43,8

1r8

0,9

4,7

3,7

2,2

2,8

8,8

0,9

0r7

Lr4

0,0

?8,9

163,2

t73,2
68,5

66,9
163,7

48,8
24,7

29,4

0,8

1324,5 26,1 368,2

17,9

16,5

109,7

6,9

L67,7

0'2

u,n
2,8

11,9

L14

L,4

6,4

14,1

9,0

5,8

5,0
0,2
5,4

0,3

0,6
0,1

0,1

0r1

6,4
4'6

72,5

0,7

*,0
10,7

54,8

4,6

0,1

11,1

unter 3000 Einw.: Ausgaben der Ksp. 3, 5 bis 9 bzw. Einnahmen-der Ksp. 15 bis 19'

_2L-

0,5

Lr7 3,4



Zrt-
weisungen
sn Lrnd,

Gemeinden
dnd

Geneinde-
verbände

nodr: I..Ausgaben und Einnahmen nadr Arten,
b. Ordentlidre

-Mlll.

Ausgaben

Gemeinden mit 3000 und mehr

Sc}tleswig-Holstein

Niedersadrsen

Nordrhein-Westfalen

Hessen .

Württemberg-Baden

Bayern. .

Rheinland-Pfalz.

Baden .

Württemberg-Hohenzollern

Lindau

Insgesamü

Sdrleswig-Holstein

Niedersadrsen

Nordrhein-Westfalen 
..

Hessen . ' .

Württemberg-Baden

Bayern .

Rheinland-Pfalz

Baden . . .

Württemberg-Hohenzollern

Lindau

Zusammen

4E6,1 2 005,9 267,7 58,7 245,1'

32,8

.68,5

220,7

15,e

38,5

58,6

14,9

511

10,9

012

111,9

236,9

725,L

220,0

191,8

336,6

110,1

40,1

31,8

1r8

L2,0

31,6

99,9

31,5

22,6

37,9

14,8

9,5

7'8

0,2

411

7,3

22,0

5,0

srl

8,0

4'3

2,4

1r0

0r1

0,5

16,0

194,1

8,8

5,5

L7,L

1r6

0r3

1,2

0,0

2L,5

44,8

22,0

13,7

ig,o

5,0

2,1

3,9

0r3

L2,7

30,8

249,0

30,3

47,7

55,?

13,0

412

6,8

014

412

151,0 450,5

Stadt-

1oB

19,0

94,4

5,2

17,6

0,6

2r5

1,8

54,4

L22,3

481,0

139,0

120,9

234,0

54,0

15,0

3,6

t?,4

51,6

t2,4

9,2

22,2

5,6

1,6

0,2

1,9

3,0

16,9

3'2

2r3

5r9

2,7

0,8

0,1

2,2

123,0

1,8

1,5

8,9

0,6

lr7

5,0

22,0

11,1

8,6

16,8

1,7

0,3

10,4

16,1

169,0

9r5

30,6

39,1

6,5

0,8

0,0 714 0,1 0r0 012

1) Elnsdrl. der Erstattungen und Antellbeträ8e der ordentlidon an dle außeroratenflicle Rechnung (vgl, Ksp. tf).

Unter-
haltung und

Instand-
setzu[g vol

unüeweg-
llchem

Vermögeu

Persönliüe
Ausgaben

Zinsen,
Tilgung

Gewährung
YOn

Darleheu

Neu- uud
\Yiedcraul-

I ru, Erweite-
rungs- und
Unbruteu,

groBe
Instrud-

setrungen

Land

112 3 415 6

Zu[ührungen
Itr

Rü&lagen
und rn

f,rpitrl-
YerEögel

7

151,9 1222,0 118,8 36,9 138,1 67,3 282,2

_rr_

0,1



Zusammcn
Gsbühreo,
Entgelte,

Stralen

Zinsqn
Rüc.k[üsse

Y0n

Drrlehen

Er-
stsllungen

Zuwoisungen
v0n

Lrud

Erwsrb von
Grundrer-

m69en, Neu-
rusürEung
ron beweg-

liüen
Vermögen

Zusrmmeu

1815

Entnrhmen
lus

Rücklagen
und aus
f,rpitrl-
Yernögen

LI

Einnahmen

16

Ubrige
Einnrhmen

11 t2 13 t410

153E,749,0 12,6 327,L497,3 22,4 530,83 109,7 99,583,8 I 008,7

Art der Gebietskörpersdraften und Ländern
Ee&nung
DlvI-

übrige
Ausgrben

r)

I

Einwohnern und Gemeindeverbände

150,0 2132,E

kreise

412

18,0

56,9

12,2

19,0

25,L

614

3,8

412

012

1,6

10,3

35,7.

616

11,5

t4,7

2r9

0r5

124,6

282,9

683,7

209,3

209,3

403,6

105,2

54,7

51,9

2,4

43,8

108,9

405,0

109,6

98,3

185,9

4312

t2,g

306,?

712,8

2298,L

575,1

552,7

g82,li

276,2

L22,2

119,4

5,6

128,3

299,1

1 398,6

,298,4
300,5

528,1

119,8

33,7

610

12:6

46,3

14,1

15,1

36,5

3,0

0,9

0r8

0,0

512

8'9

42,8

714

t4,2

17,9

2r7

014

62,3

90,3

548,0

78,2

65,5

142,6

35,0

15,8

, L3,0,

0'9

23,8

24,4

327,2

25,7

32,4

54,3

7rl

1r6

911

20,2

58,0

16,8

9,8

18,5

10,6

4rO

5r7

014

1'3

2r3

5r9

216

2,4

512

0,5

2rL

0r0

6L,2

130,3

254,0

88,1

94,8

169,4

40,1

21,0

18,2

0,8

29,4

61,0

183,5

55,6

56,8

118,4

24,3

614

3,0

.7,8

33,0

8,2

6,8

10,8

2,1

1'3

,,1

0r1

lr7

3,8

23,8

4,9

5,0

814

0r9

0,5

0,3

2,L

7,0

.3,1

2,3

6'2

,2,4

0,9

0,4

0,1

,, 0,0

0,1

4,8

0,7

1r5

3rq

1,4

0,0

38,5

89,?

230,6

63,2

68,2

114,3

33,8

18,3

17,8

'0,6

675,0

L5,2.

35,6

142,8

"28,7
31,5

51,2

16,4

5'2

170,9

353,0

1 1?7,0

211,7

262,4

498,3

L27,0

. 62,L

57,3

2,9

2982,9

?0,6

L37,4

?30,8

125,5

143,9

259,3

53,2

16,1

5 947,8 135,4 1051,7 153,7 E69,0 74,5 24,7

i

3,3 0,60r1 l12 0,6

-23-

0r0 0,1 0,4 1,8

Gebietskörpersitralten

Gemeinden
uDtl

Geneinile-
ierbinde

I



noch: I. Ausgaben und Einnahmen nactr Arten,
nodr: b. Ordentlidre

-Mill.

Ausgaben

Nou- und
IYiederaul-

bau, Erweite-
rungs- uod
Umbruten,

große
lnstrnd-

setzurgeu

Kreisangehörige Gemeinden mit 3000

7

Land

Sdrleswig-Holstein
Niedersadrsen
Nordrhein-Westfalen
Hessen
Württemberg-Baden
Bayern .

Rheinland-Pfalz
Baden
Württemberg-Hohenzollern
Lindau

Zusammen

Schleswig-Holstein
Niedersactrsen
Nordrhein-Westfalen
Hessen .-
WürttembErg-Baden
Bayern .

Rheinland-Pfalz
Baden
Württemberg-Hohenzollern
Lindau

Zusammen

Sdrleswig-Holstein
Niedersadrsen .-
Nordrhein-Westfalen
Hessen.-. .

Württemberg-Baden
Bayerir'.
Rheinland-Pfalz
Baden
Württemberg-Hohenzollern
Lindau

10,6
13,1

50,6

3,0

14,5

0,0

2,4

0,5

7,2

0,0

Ll,4
36,4
75,8

23,4

4,9
28,9

9,9

2,8

3,0

0,2

31,6
53,8

176,5

39,7
48,1

39,4

345
L8,7

21,7

0,2

5,3

L2,3

35,2

812

9,1

712

4rg

4r9

5,8

0,1

3,0
6,9

13,1

3,1

412

6,9

412

3,0

1r8

0,0'

46,5

1,5

216

4,0

0,8

1,8

1,3

1,0

L,2

0,8

0,0

0,1

2r7

31,2
3,6

1,8

1,6

0,5

0,3

1r0

0,2

11,0

39,9

2r7

0,2

6,5

0,4

0,0

012

0,7

2,0 -

or1 .

0,0

---
0,0

1r5

11,6

16,5

5,6

4,3

6rQ

2rl
1,5

2'5
0,0

1r6

8,7

63,5
7rl

13,4

8,3

3,3
2,3

4,7

0,0

Land-

0,6
6,0

16,4
2r7

3,7

6,4

3r1

1,0

1,8

0,3

42,L

Bezirks-

10,9

101,9 - 4ß4,2 92,7 15,0 42,9 51,6 113,1

196,4 281,6

25,8

60,8
67,6
24,0

22,L

46,7

18,7

6r3

9,5

0,2

'77,4

0,7

16,5
2r9

1r0

4'9
6,2

2r7

0r8

9,6

1,1

014

1'5

0,0

0,6

1r8

1r1

0,3

0,6

0,5
0,6

0r3

0,2

0,0

61,36,1 28,2

1,9

0,1

0,3

2r7

,1r1t- _-
0r0

0,0

0r6
_i
0,1

0r0

0,9

7r7

0,0

1,6

0,2

v0,6

_

4r3

1,5

29,2

0,1

0,1

Zusammen

r) Einsdll. der ErstattUngen und Anteilbeträge der ordentlidren an dle außerordentlicheBectrnung (vgl. Ksp. rl)

Zl-
weisungen
an,Land,

Gemeinden
und

Gemeinde-
verbinde

Z i nscn,
Tilgurg

Zu[ührungen
aI

Rücklagen
und an

Krpitrt-
rere0gen

Gewährung
Y0n

Darlehen

1 2

Persönlictre
Ausgaben unbeweg-

lic!em
Vermögen

3

Unter-
haltung unrl

Instanil-
setzung ron

4 5 6

9'735,9 3E1 0,8 2'8 3,8

-.24 _

13,1

1



Ubrige
Einnahmen

Zusammen

Land

Gemeinden
unrl

Gemeinde-
verbände

Gebühren,
Entgelte,
StraIen

Zinsen,
Rüclllüsse

aus
Darlchcu

Entnahmen
aus

Rücklagcn
und aus
Kapital-

Yerm0getr

Erwerb von
Grundver-

mögen, Neu-
anscbaFung
von beweg-

lichem
Vermögen

Ubrige
Ausgaben

1)

Zusammen

L2 13 L4 15 16 L711

Einnahmen
Zuweisungen

v0n
Gebictskörperschalten

Er-
stattungen

18I 10

25,8 124,611,0 26,6 0r9 lr7100,1 206,6 38,719,92r3

Art der Gebietskörpersdlaften und Ländern
Rechnung
DM_

und mehr Einwohnern und Amter

46,5 471,2

8,6
19,9

61,5

10,1

16,3

14,0

8,2

812

9,9

0,1

72,5

31,4

51,9
L2,2

18,9

19,3

L0,2

L2,9

LL,4

0,1

166,2

0,5

L,2

2,9

0,5

0,8

714

0,4
0,5

0,6

0,0

8,81 399,2

I

1r6

5,1

18,1

3r7

5,3

4,8

214

2r5

3,0

0,0

599,4156,87'415,0180,8

0,1

1r0

0,3

0,3

0,2

0,8
0,2

0,1

0,1

165,23r0

64,4

53,8
10,7

52,2
416

3r3

-6,4

46
t2,5

0,7

L,7

l12

0,4

13,2

3,0

8'3
2,0

0ro

419

0,2
5,4
0,3

0,2

urn
218

LL,1

1,4

1,4

6,1

13,8

0,06,9

v

*n
t2,2
56,0

3,3

3,9

-
1,1

0,1
'0,9

0,2

0,0

24,7

57,6

212,4

28,9

44,0

34,L

22,6

20,3

?6,4
0,3

56,1

115,8

66,3
46,1

54,8

133,7

36,0
21,5

2L,6

0,9

78,6

16?,5

607,9

100,7

142,3

L02,7

73,6

52,3

?3,0

0,?l

99,8
246,2

289,'5

105,8

93,4
243,9

74,9

36,3
40,7

1,6

6,9

,9,1
125,5

5,4
8,1

5r5

2r3
1,0

214

0,0

31,6
56,5

95,3

25,1

22,2

7L,L

24,2

13,3

9,3

0,3

1,8

7,4

39,8
1,1

3,5

212

4,8

1,1

2,9

0,1

31,1

71,6

289,4

32,0

49,4

44,7

27,3

25,L

28,5

0,4

69,2

L44,L

156,8

60;4
58,5

L42,2

41,9

20,9

25,6

0r7

720,2

0'2
1,0

1,9

0r8

0,5
1'1

0,8

0,9

0r3

0,6

1,6

6,0

1'8
1,3

1,3

0,6

0,6

1r1

0ro

0,7
2,4

312

0r9

0,3

1,0

0,5

0,2

0,2

0r1

kreise

1,0

216

3,1
I
0'8
2,L

4r7

0,9

0,9

L12

0r0

0'2
2,5

0r7

0,1

0,1

3,4

0,0

0'0
012

6,5

10,6

12,3

812

3r7

5r7

5:o

0,8
211

0,2

15,4

36,9
18,6

7,1

16,1

23,4

3'5
tr7
6,8

0r1

129,8 916

14,7

341
26,3

18,0

15,8

36,?

8,5

4,9

6,2

0,1

17,4 552,7

verbände

1232,3 7'3 349,5

70,2
16,5

107,3

55,9

0,6

0r1

0,1

0,1

_25-

0,0



nodr: I. Ausgaben und Einnahmen nadr Arten,
' c. Außerordent-

-MiIl.

Aurg&bcn

GewEhrung

Drrleheu

Gemeinden mit 3000 und mehr Ein-

Y0!

Sdrleswig-Holstein

Niedersadrsen .

Nordrhein-Westfalen .

Hessen

Württemberg-Baden

Bayern. .

Rheinland-Pfalz .

Baden

Württemberg-Hohenzollern

Lindau

Insgesamt

Söleswig-Holstein .

Niedersadrsen

Nordrhein-Westfalen

Hessen . .

Württemberg-Baden

S"y"*.
Rheinland-Pfalz

Baden

Württemberg-Hohenzollern

Lindau

0,2

212

L'4

3'3

0r6

.0,6

0,3

012

0,1

819

0,6

0,7

0,5

0'2

012

2rO

0,7

2'0

0r1

0,5

11,5

12,1

93,0

7r7

20,3

20,3

8'8

5,1

2,0

2,0

2,1

312

9r5

6,7

4,7

1'8

1,6

5,0

1r5

0,1

37,5

81,8

174,6

68,0

88,7

114,0

33,2

27,L

19,0

L12

6,4

8,9

48,2

9,3

11,p

7'5

3,9

3,7

216

0,0

0,3

0r6

0r6

2,0

0'0

0r5

1,1

0r3

tl7, 182,8 36,2 644,9 101,E 5,4

Stadt-

0,3

0,3

0r1

0r3

0r0

0,1

0,3

0r0

0r1

014

0'7

0r5

812

6,5

84,4

4'0

t7,7

18,8

414

0,6

0r8

1,9

?,3

3'6

3,3

0r5

0,5

0,?

12,2

32,5

95,2

43,1

49,1

51,9

f4,6

10,8

3,5

3,4

35,6

5r8

5r9

4,2

213

1'1

0'0

0,3

118

0r3

1,12'O

0,1

1r0

0,0

Zt-
weisungen
en Lrnd,

Gemeindln
und

Gemeinde.
verbinde

Tilguug

Zulührungen
tn

Rüülrgen
und ru

Krpitrlver-
Eögetr

Neu- und
Wiederauf-

bru, Erweite-
rungs- und
Unbruten,

groBe
Instrnd-

setrungen

Erwerb von
Grundver-

n6gcn, Neu-
ansüaEung
ron beweg-

liüem
VerE6gel

0brige
AusgebcnLanil

1 2 3 4 5 6 7

019 2'2 148,7 18,7 310,4 6r,7 3r5Zusammen

- 26-

0,1



Art der Gebietskörpersdraften unfl Ländern
Iidre Redrnung
DM_

wohnefn und Gemeindeverbände

I

kreise

58,6

109,5

321,8

9?,1

125,6

146,8

49,6

43,5

25,4

3,9

24,7

45,0

229,2

58,4

76,4

?6'0

23,7

13,2

412

17,2

58,4

25,7

19,4

26,3

5,7

4,L

512

0,1

1,8

9,?

35,6

16,6

7,4

L4,2

2,6

0,5

I 1,9

16,1

63,7

10,1

Lg,2

18,3

2,5

1,1

4,2

0,3,

5,6

9,0

38,2

5r7

13,1

8,3

L,2

012

014

1r8

214

410

0,3

L12

0,5

0,0

0,0

1,6

0,9

1r3

0,4

0r7

0r1

0,5

0,8

0,2

1,6

31,3

49,1

208,8

31,9

65'?

83,2

32,7

31,8

13,6

Lr7

3,9

15,5

26,3

15,9

12,6

L2,3

2'0

5,0

216

0,1

312

5,8

!5,7

7,0.

'416

L0,2

3,6

4,0

2r4

0,0

2r3

9'4

3r9

2,L

1,0

1'8

0,9

2,L

5,3

612

2,7

3,?

3,2

orl

0,4

0,3

no'2

0,5

4,2

316

0'9

t,2

L17

0r3

0,1

987,8 166,2 147,3 10,4 8rl 550,5 96,2 56,5 24,7 I 059,9

1r11,5

0,3

0,5

0,0

0,4

0,0

014

l'
1r6

lL,2

L5,2

164,0

16,9

4L,5

54,3

15,5

t3,4

2,3

2r5

L4,2

10,4

8,3

6,8

0r3

0,3

58,6

It2,3

382,6

97,7

126,0

1754,8

48,2

47,2

28,5

4'0

24,0

43,3

265,9

57,5

74,L

86,4

'22,0

15,4'

0r0

014

3,1

0,1

0,1

0,20,1

Zusamnen

Entnahmen
8US

Rücllageu
und sus
I(apital-

verm0gen

Erlöse aus
Ver.

äußerungen
Yon Gruud-

und sonstigem
SachvermögeI

10 t7

Eluaohuen

0brige
Zusamneu

Eiuuahmen
Land

I t2 13 161511 L4

Zuweisungen und Drrleheu von
Gebietskörpe;scbalten

Anteilbeträge
der

ordentlicien
Rcclnung

Rückllüssc ron
Drrlehen

SüuIlen-
sultr8hßetr

Gemeinden
und

Gemeinde-
verbände

544,2 88,4 3'781,6 \ 4,7 333,6 45,2 22,7 12,7 59A6

3,7 0,1 0,3

-27 -

1,? 3r9



Erwerb von
Grundver-

m0gen, Neu-
ausdra[uug
von bereg-

liclem
VermEgeu.

Zulührungen
an

Rü&lageu
uuil rn

f,apital-
vermOgeI

Zt-
weisungen
an Land,

Gemeinden
uuil

Geneinile-
verbände

Tilguug

6 7

Gervährung
v0D

Darleheu

ü 4

rungs- uud
Umbautsn,

5

Neu- und '

lYiederaul-
bau,Erweite-

große
Inslrnd-

sehungen

1 2

Land

l14 4'7 0,3 0'4314 0r1

noerh: L Ausgaben und Einnahmen nadl Arten,
.. nodr: c. Außerordent-

- Mill.

Ansgab6tr

Ubrigs
Ausgtben

Kreisangehörige Gemeinden mit 3000

Sdrleswig-Holstein
Niedersadrsen
Nordrhein-Westfaien

, Heisen
Württemberg-Baden
Bayern .

Rheinland-Pfalz
Baden
Württemberg-Hohenzollern
Lindqu

Zusammen

Sdrleswig-Holstein
Niedersactrsen*.
Nordrhein-'Westf alen
Hessen
Württemberg-Baden
Bayern .

Rheinlarid-Pf alz
Baden
Württemberg-HohenzoUern
Lindau

ZusamEen

Schleswig-Holstein
Niedersadrsen
Nordrhein-Westfalen
Hessen . :
Württemberg-Baden
Bayern . .

Rheinland-Pfalz
Baden
Württemberg-Hohenzollern
.Lindau

0,2

0,1

012

0r1

0,0

0r1

0,0

l',

1r1

2r3

4r5

11,5

2'5
3,0

1r9

1,4
214

212

0,0

1,9

3,3

6,5
2r9

.216

1,0

t,,7

414

I'

0,1

0,5

0,2

0,1

0,1

1,7

0,0
L,7

0,1

26,94,5

0,0

0,0

0,0

0,0

0r3

0,1

0,1

0,1

0,1

0,8

0,1

0,3

0,0

0,0

0,0
0,0

:,

0,?

1,0

1r1

0,7

1r6

!,4
0,1

0,2
0,4

0,0

0r47'2

4,8
11,?

10,1

5,6

615

20,0

3,5

2,6

2,5

0r1

0,5
0,3

0,1

0,2

0,3

0,5

0,1

:'

67,42r3

0,5

0,0

0r1

0,0

0,0

0.0

0,3

0,1

1,9

114

:,
0,0
0,0

0,1

10,1lr0319

014

012

0,0

oo

I'o

012

L,40,13,0

0,4

0rB

0,9

2,L

1,5

1r1

0,7

1,0

4r0

1,5

20,5

37,6
69,1

16,3

33,0
40,5

15,2
13,8

Y
13,8 262,4 32,7

Land-
l14
2r3.
212

011

0,0
,0,5

2,6

012

0,2

Bezirks-

Zusammen : .

._28--



Zusammen

Anteilbeträge
der

ordentliclren
Reünung

Gemeinden
und

Gemelnde-
verbände

Enhonmen
aus

Rü&lagen
' und aus

Kapital-
verD0gen

Erl6so aus
Yer-

äußerungen
vor Grund-

und sonsligem
Saüvermögen

Dbrige
Einnahmen

Zusammen

I I

Zuweisungen und Darlehen von

Gebie tskörperschaltrn

Land

10 11

Rüclllüsse
YOI

Darlehen

L2 13

Sclulden-
aulnahmen

t4 '15 16 '1?

10,2 0,7 l12 0,1 0,0 7'0 0,8 0,0 0r1 9,9

ElanrahEell

Art der Gebietskörpersdraften ufd Ländern
liche Redrnung
DIII _

und mehr Einwohnern und Amter

341,1 58,8

kreise

92,2 1&s 18,6

verbände

24,9

49,9

100,2
25,0

43,5

44,2

19,3

28,0

' 24,6

0,0

359,6

!,4
1,0

2,2

0,8

2rL

1,0

0,4

0,3

0r3

9r6

9,'.l

19,1

16,5

8,1

8,4
2L,6

619

3rg

3,8

0,0

,,,

216

0,1

0rl0,0

0,0

-
0,7

0,1

5r0

2r0

0,0

-.

0,1

0'0

1,0

012

0r0

0,3

0r3

0,1

7r7

214

1r6

3,2

5,5

2,4
2,4

8,5
'7,7
3,0

2r3

0,2

0r1

0,3

0,9
0,3

0,5

0r0

0r0

0r5

0,3

0,8

0,6

0,0

0,6

0r1

0r1

0,1

0,0

0r8

2,0

2,8

0r7

0,3
212

0,5

0r1

:'

5,1

11,0

512

214

- 
3r3

7r5
4,9

219

1r1

2,3

314

4,0

L12

l'7
4,8

l-
0,6

0,0

0,7

2,2

3,0
2,L

2r7

5,4

0r9

or7

L12

0,0

8,2

1?,5

14,9

7r5

8,4
22,5

6,4
3,7

3r1

0,1

30,7

0r8

11,1

912

4,2

3,9

3,3

L12

416

2rl

0,1

0,5

014

0,2

0,3

0,1

0,1

0,8

0r1

2'6 40,3166,6

15,1

23,5

39,6

7r7

20,9

t9,4
L2,4

L5,4

12,4
0r0

0,3

1r6

1,9

0,7

0,1

0,6

0,4
0,0

0,0

5'7

3,9

3,8
2L,5

2rl
414

5r0

0,9

0,8

3,5

45,8

1,6

5,3

19,8

6,?

9,3

6,5
2;2

3'0
3,9

25,7

47,0

89,6
23,6

40,9

46,0

19,5

26,6

22,L

0r0

0r0

0,1

0,3

0r1

0,0

0,0

0,1

0,8
I

0,0

0,1

0,1

0,0

0,1

0,0

0,5

0,1

0,0

0r9 3,1 \ 2r4 gg,010,043,4

t

-29 -
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II. Bereinigte Ausgaben, Eigenausgaben, Zuschußbedarf-der ordentliehen
Rechnuni und ltiehreinnaf,men bzw. -ausgaben de-r außerordentlichen

ßechnung nadr Verwaltungszweigen und Ländern
_MIII. DM_

Land
Bereinigte
Ausgrben

Zwe&-
gebunilene

7,t'
weisungen

YOm

Lrud

Eigen-
rusgahn

Spezielle
Declungs-

mittel

Zuselußbe-
drrl der

ordentlicien
Redrnung
und Mehr-
einnahnen

bzw.
-rusgaben
der rußer-

ordentlideu
Reünuug

Zusc}u&
bederl der

orilentlidreu
Re&nung

6

25,4

57,2

124,2

47,3

52,3

82,8

32,9

L7,4
14,0

,7

454,2

147,6

24L,0

64,3

L12

7'0
34,0

86,3

21,2

23,4
29,3

8,7

2r7

1,0

213,7

129,0

37,2

47,4

0ro

1 2 3 4le

0 Allgemeine Verwaltung

Schleswig-Holstein
Niedersachsen
Nordrhein-Westf alen

31,8

83,1

16?,8

2r5

L7,7

26,3

29,3

65,4

141,5

4'4
8,3

18,2

8,1

9'1
15,4

6r3

2r8

2,0

24,9

5?,1

123,3

Hessen
Württemberg-Baden
Bayern

57,2 2,L

0'8
1,9

55,1

61,3

9?'1

47,0

52,2

81,7

Rheinland-Pfalz
Baden
Württemb erg-Hohenzollern
Lindau

62,2

98,9

42,5

22,7

16,6

3,2
2,7

0,9

0,0

39,3
20,0

15,8

33,0 I

Ll,L 
I13,8 
|

0 ,7

Bundesgeblet 583,7 58,1

29,2

5,6
23,4

0,0

525,6 74,8

29,1

32,6

12,3

0,2

450,8

davon:
Stadtkreise
Kreisangehörige Gemeinden

und Amter
Landkreise
Bezirksverbände .

204,9 1?5,5 145,9

278,5 272,9

75,1
L14

240,8

63.4
L12

99,1

1,4

1 Öffentlidre Sidrerheit und Ordnung

Schleswig-Holstein
Niedersachsen
Nordrhein-Westf alen

L8,2

41,6

99,?

8,9

1,1

214

9,3

40,4

97,2

2,9

6,4

10,9.

6,9

34,0
86,4

Hessen
Württemberg-Baden
Bayern ..

39,4

4L,5

60,4

13,2

2'9
Lr2
0,3

15,1

L4,4
20,7

24,3
27,L

39,8

3,1

3,7

10,4

2L,2

23,4

2 29,3

Rheinland-Pfalz 1,3

0,0

0,0

11,9

2r9

l12
012

3,2

0,2
012

8,7
2r7

1,0
Baden
Württemb erg-Hohenzollern
Lindau

Bundesgebleü

davon:
Stadtkreise
Kreisangehörige Gemeinden

und Ämter
Landkreise
Bezirksverbände .

219,7

129,0

37,3
41,4

0,0

40,6

23,3

6,3

Y

264,3

152,3

43,6

58,4
0,0

-90-

318,3

201,4

52,2

64,7

0,0

64,0

49,0

8,?

6,3



Land
Bereinigte
Ausgaben

Zweü.-
gebundene

Z!-
weisuIgen

IOE
Lald

Eigen-
rusgaben

Spezielle
Deckungs-

mittel

1 2 3 4

2 Sctrulen
Schleswig-Holstein 72,L

151,3

394,1

21,6

11,8

106,0

50,5

139,5

289,2

10,3

35,4

60,6

10,4

26,6

24,5

11,0

8r0

6,3

40,2

104,1

227,6

Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen

Hessen
rdfürttemberg-Baden

Bayern

' ?5,3

110,6

139,9

14,8

14,1

16,4

3;?
0,9

212

60,5

96,5

L23,5

50,2

69,9

99,0

Rheinland-Pfalz 38,8
15,1

25,3

35,2
t4,2
23,1

24,2

612

16,8

0,5

Baden
Württemberg-Hohenzollern
Lindau

7

Bunilesgeblet r 023,6 191,8

90,8

86,0
L4,4

0,6

831,9 193,1

69,5

638,7

davon:
Stadtkreise . ! ,.
Kreisangehörige Gemeinden

und Amter

429,7 339,0 269,4

Landkreise
Bezirksverbände

476,3

88,7

28,9

390,3

74,3

28,3

106,6

14,8

212

283,7

59,5
26,1

darunter: Volkssdrulen
Schleswig-Holstein
Niedersachsen .

Nordrhein-Westf alen

44,6

84,4
20L,2

34,4

63,5

81,0

L8,7

8r3

14,5

0,9

10'?

7rL
Mr7

34,0
77,9

136,5

711

17,2

17,2

26,2

60,1

1L9,2

Hessen 4r8

616

5,1

1,3

0'8

1,5

29,6

56,8
?5,9

7,9

L5,2

L4,0

5,6
2,8

3,1

0r1

2L,8

41,7

61,8

Württemberg-Baden
Bayern

Rheinland-Pfalz
Baden
Württemberg-Hohenzollern

17,3

7'4
13,0

- 11,8

4,7

9,9
Lindau

Bunclcsgeblet 551,3

169,9

103,1

40,4

62,5

0,1

0,2

448,3 90,7 357,5

davon:
Stadtkrelse
Kreisangehörige Gemeinden

und Amter
Landkreise
Bezlrksverbände .

L29,4 17,8 1U,6

345,9
LL,7

23,9

283,5

Ll,7
23,7

68,?

4rL

0,1

274,7

7,6

23,6

Zusüuß- .

bedarl der
ordentlidren
Reünung

6

39,5

104,1

239,5

50,0

70,5
100,2

24,6

?,1

L7,7

653,7

278,0

249,4

60,1

26,2

25,5

60,2

t27,L

2L,7

41,6

62,5

L2,L

5r3

10,3

366,5

117,5

zl'.t,6
7r8

23,6

lqa, {. Bereinigte Ausgaben, Eigenausgaben, Zusc}rußbedarf der ordent-Irchen ttechnung und Mehreinnahmen bzw. -ausgaben deiäußeroclentlichcn
Redrnung nach Verwaltungszweige-n und Ländern t

_MilI. DM_

Zusetrußbe-
drrl der

ordentlichen
Ree}nung

uud Illehr-
einnrhmen

bzw.
-ausgaben
der cußer-

ordeutlidren
Re&nung

5

-81 -



noch: II. Bereinigte Ausgaben, Eigenausgaben, 7't'schußbedarf der ordent-
ficfren Rschnung üna Mefreinnätrriien bzrrf. -ausgaben_d_eL außerordentlidten

-Mill. DM-

Zusüußhe-
darf der

ordentlichcn
Reclnung
und llehr-'
einnahmen

bzw.
-ausgrbeu
der rußer-

ordentliüen
Reüuuug

Zuschuß-
bedrrt där

ordentlichen
Reclnung

Spezielle
Deckungs-

mittel

6543

Eigen-
ausgaben

Y0m
Land

Zscck-
gcbundcne

Zt-
weisurgen

21

Bereinigte
Ausgrben

4,8
10,0
51,5
17,6
10,1
17,6

6,0
5r0
2,0

3,1
L,7

22,4
23,2

193,2

,'24,6

99,7

20,1

30,1
62,2

195,6
54,7
38,?

107,9
30,0
11,0

8,8

539,4

272,8

89,5
141,6
35,5

10,7
2+,6
63,8
23,2

107,8

31,8
40,4

312

7,0.
3,4
4,7
0,1

228,8

91,4
118,6

46,4

175,6

105,8

28,9
38,1

2r8

485,2694,7

353,6

126,0
165,4

50,0

334,6

120,3
156,7..

49,2

33,9

18,9

660,8

5,7
8,?
0,6

3 Ku1tur

Schleswig-Holstein
Niedersachsen
Nordrhein-Westf alen
Hessen
Württemberg-Baden
Bayern
Rheinland-Pfalz
Baden
Württemb erg-Hohenzollern
Lindau
Bundesgebleü
davon:

Stadtkreise
Kreisangehörige Gemeinden

und Amter ., .
Landkreise
Bezirksverbände .

Schleswig-Holstein
Niedersachsen
Nordrhein-Westf alen
Hessen
Württemberg-Baden
Bayern
Rheinland.-Pf alz
Baden
Württemberg-Hohenzollern
Lindau
Buntlesgebleü
davon:

Kreisangehörige Gemeinden
und Amte'r

Landkreise
Bezirksverbände .

Schleswig-Holstein-
Niedersachsen
Nordrhein-Westf alen
Ilessen
Württemberg-BadenBayern .- .

Rheinland.-Pf alz
Baden
Württemberg-Hohenzollern
Lindau
Bunclesgebleü
davon:

Stadtkreise
Kreisangehörige Gemeinden

und Amter
Landkreise
Bezirksverbände .

8,9
12,6
82,2
23,0
L3,2
25,4
9,2

11,0
214

1,3
014

12,6
0,3
0,7
L12

0,9
0,2
0r0

?,6
12,l
69,7
22,',l
t2,5
24,2
8,3

10,8
2,4

171,0

14L,4

24,5

219
2,0

2L,g
5,1
2,4
6,8
212
6,3
0,4
0,5

4,7
10,1
47,7
17,6
10,1
L7,4

6,1
4r5
2,0

50,7 120,3

158,1

25,2
3,6
1,1

17,6

16,'l

4 Fürsorge und Jugendhilfe 1)

83,4
165,3
389,7
117,5
106,7
268,6

68,3
32,6
28,2

188,6

0,8
0,1
0,0

3,4
lrl

876,5

401,4

140,9
275,5

58,8

46,0

4,4
0,3
0,0

340,1

131,0

51,8
134,1

23,3

95,4

20,1
3,1
Lrl

2L,5 '
47,0
9?'1
34,9
35,7
70,9
L2,9

9,1
10,8

51,6
109,4
291,6

89,5
74,2

177,5
42,9
20,0
19,3

31,9
55,9
98,2
28,0
32,5
91,1
25,4
L2,6
8,9

384,8

93,5

62,2
208,4

20,7

37,3
7'.1,9
91,4
59,4
59,2
,L4,7
18,5
L2,2
13,9

1

47,5
101,6
151,7

82,4
80,2

138,0
25,7
15,6
L7,4
0,7

0'8
4'7

20,L
3,5
0,8
2,8
0,6
0,1
0,4

48,3
106,3
1?1,8
85,8
81,0

140,8
26,3
15,8
17,8
0

30,1
62,3

L94,4
54,6
38,5

106,6
30,0
10,9
8,5
0,5

270,5

89,1
14L,4

35.5

536,41 261,3

494,9

203,1
483,8

79,5

5 Gesundheits- und JugendPflege .
10,2
23,7
60,2
23,0
20,9
23,3

712
314
3r5

1) Ohne Soforthllfelelstungen'

-32-

Land



noch: II. Bereinigte Ausgaben, Eigenausgaben, Zusdtußbedarf der ordent-
lichen Rechnung ünd Mehieinnahmtn bzw. -ausgaben der außerordentlidren

Rectrnung nadr Verwaltungszweigen und Ländern
-Mill. DM-

I

Land
Bcrcinigte
Ausgabcn

ZwetL-
gcbundcnc

Zt- -z
wcisungen

Y0m

Land

Eigcn-
ausgabcn

Spezielle
Derkungs-

n,ittcl

ZusdruBbe-
drrl dcr

ordcntlidrcn
Redrnung

und l\lehr-
oinnahmen

bzw.
-ausgaben
der außer-

orrlentliclen
Reünung

1 2 3 4 5

6 Bau- und Wohnungswesen

Schleswig-Holstein
Niedersachsen
Nordrhein-Westf alen

50,0
16?,1
713,3
145,5
135,2
198,8
90,9
40,1
4L,0

1r5

11,3
18,5

327,9
27,8
24,7
31,6

812
113
5,4

38,8
148,7
385,4
11?,8
110,5
167,3

82,7
38,8
35,6

t't,7
69,3

189,9
37,2
41,0
5?,0
34,9
L7,l
14,2
0,5

2L,l
?9,3

195,5
80,5
69,5

110,3
47,8
21,7
21,4

Hessen'Württemberg-Baden : :
Bayern
Rheinland-Pfalz
Baden
Württemb erg-Hohenzollern
Lindau ,1

Bundesgeblet .

davon:
Stadtkreise
Kreisangehörige Gemeinden

und Amter
Landkreise
Bezirksverbände .

I 583,6 456,7

243,2

94,4

1 126,9 478,8 648,1

736,2 493,0

463,4
156,9

13,5

240,6 252,4

557,8
257,9
31,6

101,0
18,1

188,2
45,8

4,2

275,2
111,1

9,3

darunter: a) Wohnungsbaü und Wohnsiedlung

Schleswig-Holstein
Niedersachsen
Nordrhein-Westf alen

9,7
56,1

346,8
27,5
22,4
47,L
34,L
15,8
13,3
0,4

113
416

238,4

8,3
51,4

108,5
26,6
22,2
39,3
30,4
L5,2
72,7
0,4

6,7
40,5
92,0
12,2
11,8
21,8
2L,5
11,5
9,6

1r6
10,9
16,5
L4,3
10,3
17,5
8,9
3,6
3,0
0,1

Hessen
Württemberg-Baden
Bayern
Rheinland-Pfalz
Baden
Württemberg-Hohenzollern
Lindau

0,9
0,2
7,8
3,7
0,6
0,6

Bundesgeblet .

davon:
Stadtkreise
Kreisangehörige Gemeinden

und Amter
Landkreise
Bezirksverbände . . .,

573,1 258,3 314,9 228,L 86,7

262,2 150,?

46,0
61,5

0,0

111,4 90,4

115,9
21,8

0,1

2L,l

220,0
90,5-0,5

173,9
29,L

0,5

58,0
7,3.
0,4

b) Straßen, Wege, Brüdren und sonstiger Tiefbau

Schleswi j-Holstein
Niedersachsen
Nordrhein-Westf alen
Hessen
Württemberg-Baden
Bayern '. .

Rheinland-Pfalz
Baden
Württemberg-Hohenzollern
Lindau

28,6
67,5

210,8
86,6
7L,l

100,1
40,6
1?,9
20,3

8,7
8,9

45,1

19,9
58,6

165,6
61,1
59,6
84,2
36,6
17,6
16,9

8,7
19,6
64,4
19,2
14,6
22,4

9r1
3,7
2,4
0,1

LL,2
38,9

L01,2
41,8
44,9
61,8
27,5
13,8
L4,5
0r6

25,6
11,5
15,8
4,0
0,3
3,5
0 ,7

Bundesgebiet
davon:

Stadtkreise
Kreisangehörige Gemeinden

und Amter
Landkreise
Bezirksverbände .

644,3 123,6 520,7 ,.6tl,4 356,3

240,3

25L,2
124,6

28,L

3?,5 202,8

2L5,4

93,2 109,6

35,8
32,2

'18,0
92,4
10,1

53,8
13,4
3,9

161,5
79,0
6,2 

,

Zuseiuß-
bcdarl der

ordeutlichen
Rcchnung

6

21,3
79,2

210,0
?9,9
69,4

111,1
47,3
22,3
21,8

0B
663,3

264,4

278,5
L12,2

8,2

1,5
12,1
24,7
L4,5
10,2
17,8
8r8
3,?
3,2

1

96,7

30,5

58,1
7,8
0,3

11,4
39,8

106,5
4l,l
45,0
62,4
27,9
L4,2
14,8
0,6

363,7

115,3

L64,4
78,9

5,1

.-33-



Land
Bereinigle
Ausgaben

Zwe&-
gebundene

Z,t-.
weisuugeu

YOln

Lrnd

2 ^3

Speziälle
De&uugs-

mittel

Zus&ußbe-
darl der

ordentlichen
Rec,bnung
und f,lehr-
einnrhmen

bzw'
-ausgrhen
der ruBer-

ordeulliüeu
Reüuung

Zusdru&
bedarl iler

ordeutliüen
Retlnuug

1 4 5 6

7 Öffenttidre Einrictrtungen, Wirtsctraftsförderung
Schleswig-Holstein
Niedersachsen .
Nordrhein-Westf alen
Hessen
Württemberg-Baden
Bayero
Rheinland-Pfalz
Baden
Württemberg-Hohenzollern
Lindau

36,9
90,2

3L0,2
94,L

106,3
L62,7

53,2
30,6
25,8

1,1

3,2
4,0

27,0
1,6
2r7
4r8
1,6
0,6
Lr7

33,7
86,3

283,2
92,5

103,6
157,9
51,6
30,0
24,L

' 23,7
53,5

L94,4
55,7
55,8

106,8
30,5
L4,5
10,8

10,1
32,8
98,8
36,7
47,8
5L,2
2l,L
15,5
13,2
0,4

Bundesgeblet
davon:

Stadtkreise

911,1 47,3

26,8

963,9 536,3 327,6

549,0 522,2

301,9
33,0

6,8

361,2 161,0
Kreisangehörige G€meinden.

und Amter
Landkreise
Bezirksverbände .

318,5
36,8

6,8

16,6
3,8
0,0

154,9
1?,6
2,5

146,9
15,3
4r3

Finanz- und Steuörverwaltung
Schleswig-Holstein
Niedersachsen
Nordrhein-Westlalen
Hessen
Württemberg-Baden
Bayern .. .

Rheinland-Pfalz
Baden
Württemberg-Hoh enzollern
Lindau

7,5
20,4
64,1
2L,3
16,5
30,8
15,6

6,5
414

0,0
0,0
1,1
0,0
0,2
0,0
0,1
0,0
q,0

7,5
20,4
62,9
2L,3
16,3
30,?
15,4
6,5
414
012

0,9
3,2
9,8
216
2,7
7,9
1,9
L,4
0,6
0,0

6,6.
17,2
53,1
18,6
13,6
22,9
13,5

5,0
3,9

0

Bundesgeblet
davon:

Stadtkreise

187,2

79,0

88,6
18,5

L,2

1,6

0,7

0,5
0,3

1E5,7

78,2

88,0
18,2
l12

31,2

13,5

14,5
216

, 
016

0,2
0,5
lr7
1'8
0'7
0r5
0,3
0,3
0,0

154,5

64,7

?3,6
15,6
0r6

0,7
113
212
014
1'6
1r3
0,4
0,9
0,1

Kreisangehörige Gemeinden
und Amter

Landkreise
Bezirksverbände .

Nidrt aufteilbarer Sdruldendienst
Schleswig-Holstein
Niedersachsen
Nordrhein-Westf alen
Hessen
Württemberg-Baden
Bayern
Rheinland-Pfalz
Baden
Württemb erg-Hohenzollern
Lindau

0'9
lr7
4,0
2rL
2,3
1,8
0,7
1r1
0,1

0r0,l
0,0

,l

0r9
Lr7
4,0
2,L
2r3
1,8
0,7
1,1
0,1

Bundesgeblet
davon:

Stadtkreise
Kreisangehörige Gemeinden

und Amter
Landkreise
Bezirksverbände .

10,3
32,9

LLo,2
36,8
47,4
51,7
20,6
16,3
L3,4

014

340,0

1?1,0

L49,4
L5,4

4r3

6,6
17,2
53,1
18,6
13,6
22,9
13,5

5,0
3,8

154,5

M,1

73,6
15,6
0,6

0,7
1r3
212
0,4
116
113

0,4
0,9
0,1

8,7

5,5

2,2
0,9
0,2

nodr: II. Bereinigte Ausgaben,. Eigenausgaben, Zuschußbedarf der ordent-
lidren Redrnung und Mehreinnahmen bzw. -ausgaben der außerordentlidren

Redrnung nach Verw*Hff1*"igen und Ländern

-94-

Eiger-
rusgrben

14,9

9,1

412
t,4
012

14,9

9,1

4,2
l14
0,2

611

3,6

2r0
0,5

00

0,0

0,0g

8,7

5r5

2,2
0,9
012



noch: II. Bereinigte Ausgaben, Eigenausgaben, Zusdrußbedarf der ordent-
lichen Rechnung und Mehreinnahmen bzw. -ausgaben der außerordentlichen

Rechnung nadr Verwaltungszweigen und Ländern
-Mill. DM-

1) Kopfspalte 6 nur Antellbeträge der ordentlic,Iren an dle außerordentliche Reclt-nung- - t) Gemeinden unter 3000 Einwohnern
riur 2urietsungen vom t and uid schuldenaufnahmen (Investltionen) (2, T. Sesdrätzt).

-36-

Land
Bereinigte
Ausgaben

Zwe&-
gebundene

Zrt'
weisungen

v0E
Lrnd

Eigen-
ausgrben

Spezielle
Declungs-

nittel

Zusüußbe-
darl der

ordentlicien
Rectrnung
und Mehr-
einnrhnen

bzw.
-ausgrben
der auBer-

ordentliüen
Rerluung

ZuscluB-
bedarl der

ordentliüen
Reü)rung

1 2 3 4 5 6

Kämmereiverwaltungen zusammen

Schleswig-Holstein
Niedersachsen
Nordrhein-Westf alen
Hessen
Württemberg-Baden
Bayern
Rheinland-Pfalz
Baden
Württemb erg-Hoh enzollern
Lindau--

358,0
839,6

2397,0
, 66L,2

6?5,3
I 128,3

358,8' L78,4
162,8

81,2
LL4,2
621,6

93,1
90,9

170,4
45,1
18,4
19,4

276,7
725,4

L175,4
568,1
584,4
957,8
313,7
159,9
143,4

121,3
303,5
686,0
2L8,4
236,9
415,0
12.L,7

12,1
59,3

, 155,4
421,9

1 089,3
349,8
34?,6
542,9
192,0
87,9

7 1

Buntlesgebieü .

davon:.
Stadtkreise
Kreisanilehörige Gemeinden

und Amter
Lan{kreise
Bezirksverbände .'

6 767,0 I 255,9 5 511,3

2 646,8

1849,9
853,5
161,1

2236,9 3274,3

32L5,7 568,9

280,6
366,4

39,9

1 147,1 1499,7

L 197,2- 495,8
81,6

2L30,4
1 219,9

201,0

652,6
357,7

79,5

Wirtsdraf tliche Unternehmbnl)2)

Schleswig-Holstein
Niedersachsen .

11,1
812

55,2
13,1
32,4
38,3

9r7
8,2
6,2
1,2

1,1
0'7
5,0
1,7
3,6
1,4
2,L
216
0,8

10,0
7,5

50,1
lL,4
28,8
30,9

716

9,0
8,2

47,9
9,7

27,0
30,6
7,7
6,0
512
L12

1'0

- 0,7
212
Lr7
118- 0r2

- 0,0

- 0,4v

Nordrhein-Westf,alen
Hessen'Württemberg-Baden
Bayern
Rheinland-Pfalz
Baden
r#ürttemb erg-Hohenzollern

5r6
5'4

Lindau
Buntlesgebleü
davon:

Stadtkreise

183,5 25,0 158,5

104,5

49,3
3,3
L14

152,5 6,0

106,3 1,8 101,6 2r9

3,5_ 0,4

Kreisangehörige Gemeinden
und Amter

Landkreise
Bezirksverbände .

7L,7
4,L
L,4

22,4
0,7

45,8
3,7
L,4

Allgemeines Kapitalvermögen und Sondervermögenl)

Schlesririg-Holstein
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen
Hessen
Württemberg-Baden
Bayern
Rheiriland-Pf alz
Baden

L,7
4r0
2'0
2,L
1r5
0,3
l14
5,7
0,2

,p
0,1
0,0
0,0
0,0
0r0
0,0
0,1

1,7
4,0
119

2,L
1,5
0,3
L,4
5,7
0,1

Lrl
4,5
Lrl
2,6
1r5
0,4
L,2
5.?
0,0
1,5

0,0
0,5
0,2
0,5
0,0
0,1
0,2
0,0
0,1Württemberg-Hohenzollern

Linda'u
Buntlesgeblet
davon:

Stadtkreise

.20,4 0,3 20,2

8,5

10,6
1,0
0,0

20,8

9,2

10,?
0,?
0,2

- 0,6

Kreisangehörige Gemeinden
und Amter

Landkreise
Bezirksverbände .

8,5

10,9
1,0
0,0

0,0

0,2
- 0,7

- 0,0
0,3

- 0,2

156,4
422,6

1 136,4
349,7
349,5
548,0
190,9

91,0
87,3

3'5

3 335,2

1 540,5

L2L2,7
501,0

81,0

0,2
0,4
6,0
Lr7
0,9
0,7
0,5
0,3v

Ll,2

5,7

5,1
0,4

0,0
0,3
0,5
0,1
0,3
0,0
0,1
0,3
0,0

lr7

0,4

L12v



nodr: II. Bereinigte Ausgaben, Eigenausgaben, Zusdrußbedarf der ordent-
Iidren Redrnung und Mehreinnahmen bzw. -ausgaben der außerordentlidren

Rechnung nach Verwaltungszweigen und Ländern
-MIII. DM_

r) Kopfspalte 6 nur Anteilbeträge der ordentlldren an die außerordentltdte Redlnung,

Land
Bcreinigte
Ausgaben

1

ZwecI-
gebundene

Zt-
'weisungen

YOm

Land

Eigen-
ausgaben

Spezielle
De&ungs-

mittel

Zusüußbe-- darl der
ordentlichen

Reünung
und Nehi-
einnrhneu

bzv.
-rusgr!ea
der iuBer-

ordentlideu
Reclnuog

5

ZusüuL
bedrrI der

ordenlliden
Retänuug

2 3 4 6

0,4
0,5
8,6
1,5
1r5
2,2
0,8
1,1
0,4

17,0

L2,2

4,3
0,4
0,1

0,?
r,2

L5,2
3,3
2,7
3,0
L14
lr7
0,7

29,9

18,3

10,6
0,9
0,1

. 157,0
423,8

I 151,6
352,9
352,2
551,0
192,3
92,7
88,0

3 365,1

1 558,9

t223,2
501,9

81,1

Allgemeines Grundvermögenl)
Schleswig-Holstein
Niedersachsen : : :
Nordrhein-Westfalen
Hessen
Württemberg-Baden
Bayern
Rheinland-Pfalz
Baden
Württemb erg-Hoh enzollern
Lindau

4,9
6r1

38,9
7,2

L2,5
9,8
8r8
8,0
2r0

0,1
0,0
014

0,1
0,0
0,5
0,0
0,0

1-

4r9
6,1

38,5
?,0

L2,6
9,3
8,9
8,0
1,6

4,2
5,9

33,4
5,6

10,0
9,3

-7,2
6,4
l14

0,6
0,2
5r1
1,4
2,5
0,0
1,5
1,6v

Buntlesgebieü
davon:

Stadtkreise
Kreisangehörige

und Amter
Landkreise . .'
Bezirksverbände

98,3

67,0

l'5 96,7

66,3

27,7
2,5
0,3

83,6 13,1

8,6

'4,0
0,4
0,1

0,7 57,7
Gemeinde.n

28,5
2,5
0,3

0,8
0'0

23,7
2r0
0,2

Den Kämmereiverwaltungen zuzuredlnende FinanzvorfäIle des
Erwerbsveflrlögens zusammenl)

Schleswig-Holstein
Niedersachsen
Nordrhein-Westf alen

17,7
18,3
96,1
22,3
46,4
48,4
19,9
21,9
8,4

1,1
0,7
5r6
1,8
3,6
7,9
2rL
216

16,6
L7,6
90,5
20,5
42,7
40,5
17,8
i9,3

712

15,0
18,6
83,1
L7,9
38,5
40,3
16,1
18,1
6,1
2r7

116
1,0
7r5
216
4,3
012
1r6
1,2

It

Hessen
Württemberg-Baden : :
Bayern
Rheinland-Pfalz
Baden
Württemberg-Hoh enaollern
Lindau

1
I 7

Buntlesgeblet
davon:

Kreisangehörige Gemeinden
und Amter

Landkreise .
Bezirksverbände .

302,2 26,8 275,4 256,9

168,5

80,2

18,5

10,8181,9

111,1
7,5
L,7

216 179,3

23,5
0,?

87,6
6,8
Lr7

6,5
L,7

7,4
0,3

- 0,0

Gesamtsumme

Schleswig-Holstein
Niedersachsen : :
Nordrhein-Westf alen
Hessen
Württemberg-Baden
Bayepn
Rheinland-Pfalz
Baden
Württemberg-Hohenzollern
Lindau

'375,7
857,9

2 493,L
683,5
721,1

1776,7
3?8,7
200,3
171,3

82,4
114,9
627,2
94,9
94,5

L78,4
47,2
2L,0
20,7

293,3
?43,0

136,3
322,L
769,1
236,3
215,4
455,3
137,8
90,2

.66,0

15?,0
42L,0

1 096,8
352,3
351,8
543,0
193,7
89,1
84,6

1 865,9
588,6
627,2
998,3
331,5
1?9,3
150,6

1

Bundesgebiet
davon:

Stadtkreise

3 292,8

1 510,5

1204,6
496,1

81,6

Kreisangehörige Gemeinden
und Amter

Landkreise .
Bezirksverbände .

-36-

7 069,2 1282,6

5?1,5

5786,7

2826,L

1 937,4
860,3
162,8

2 493,8

1 315,63 397,6

224L,5
1227,4

304,1
367,2

732,8
364,2

202,7 39,9 Bl,2



III. Ausgaben und Einnahmen nach Ländern'
Art der Gebietskörperschaften und Verwaltungszweigen

a. Bereinigte Ausgaben

LaüdkreiseStadtkreisc
Kreisrngehörigc

Gemeinden
unrl Ämter

Gemeinden und
Gemeind everbinde

insgesrmt
Bczirksverbinde

5t ,l -4
21

Verwaltungszweig

Bundesgebiet
_MIII. DM_

0 Allgemeine Verwaltung .

1 Öffentlidre Sidrerheit u. Ordnung
2 Sdrulen

darunter:
Volkssdtulen .

3 Kultur
4 Fürsorge und Jugendhilfel) , .
5 Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- und'Wohnungswesen

darunter: .
Wohnungsbau und Wohnsiedlung
Sträßen, Wege, Brücken und
, sonstiger Tiefbau

? Öffentlidte Einridrtungen, Wirt-
sdraftsförderung .

Finanz- und Steuerverwaltung2)
Nictrt aufteilbarer Sdruldendienst2)

Kämmereiverwaltungen zusammen .

Wirtsctraftlidre. Unternehmens) .

Allgemeines KaPitalvermögen und
Sondervermögen

Allgemeines Grundvermögen
Den Kämmereiverwaltungen zuzu-

reehnende Finanzvorfälle tles Er-
werbsvermögens zusammena)

Gesamtsunime

0 Allgemeine Verwaltung .

1 Öffentliche Sidterheit u. Ordnung
2Sctrulen .'.

darunter:'Volkssctrulen '
3 Kultur
4 Fürsorge und Jugendhilfel) :

5 Gesundheits- und Jugendpflege'

darunter:
Wohnungsbau und Wohnsiedlung
Straßen, Wege, Brüd<en und

sonstiger Tiefbau
? ÖffenUictre Einfidrtungen, Wirt:

sdraftsfördernng
Finanz- und Steuerverwaltungs)
Nicht aufteilbarer Sdruldendienst2)

Kämmereiverwaltungen zusammen .

Wirtsctraftlidte Unternehmens) :
Allgemeines Kapitalvermögen und

Sondervermögen
Allgemeines Grtindvermögen
Den Kämmereiverwaltungen zuzu-

reehnende Finanzvorfälle des Er-
werbsvermögens zusammen4)

Gesamtsumme

5?3,1 262,2

644,3 240,3

911,1
L87,2

14,9

6767,0

183.,5

549,0
79,0

9,1

32i5,7

106,3

8,5

67,0

302,2 181,9

3 397,67 069,2

- DM Je Einwohner -

583,7
318,3

1 023,6

551,3
188,6

1 261,3
694,7

1 583,6

204,8
201,4
429,7

278,5
52,2

4?6,3

345,9
25,2

203,1

126,0
557,8

220,0

25L,2

318,5
88,6

4,2

2t30,4
7L,7

10,9

.28,5

111,1

2241,5

99,1
64,7
88,?

L14

_ 0,0
28,9

12,82
6,99

22,48

ll,7
3,6

483,8
165,4
257,9

90,5

124,6

- 7,5

1221,4

3,22
2,10
2,BB

0,38
0,L2
5,73
5,38

8,39

2,94

4,05

0,24

39,90

23,9

L,7
79,5
49,8
31,6

202,7

0,09
0,00
L,72

13,86
13,63
29,09

10,96
10,70

33,51
23,94
49,84

17,15

t6,27

37,17
5,35
0,62

217,71
1,20

12,32

230,03

9,06
1,70

15,49

LL,25
0,82
6,60
4,10

18,14

7,15

8,17

10,36
2,88
0,14

69,2E
2,33

3,61

72,89

169,8
158,1
494,9

353,6
736,2

36,8
1.8,5

L,4

1 219,9

4,1

0,5

28,L

6,8
1,2
0,2

201,0

20,4
98,3

1,0
2,5

L14

0,0

0,3

l'7

12,lL
4,L4

27,10
15,26

34,?8

1,42
0,10
4,73
2,97

1,88

0,03

1,68

0,41
0,07
0,01

11,98
0,08

0,00

0,02

L2,59

14,15

20,01
4,LL
0,33

148,62

, 4,03

1,20
0,60
0,05

39,66
0,13

0,03
0,08

0,35
0,93

0,58
4,54

0,45
2,L6

6,64

155,26

0,10

12,08

r) ohne soforthilfeletstungen, - t) Nur ordentliche Rechnung. -!)...Investitionen
Hand.der Zuweisungen voiliana ünA Oer Schuldenaufnahmen gesdtätzt. - ') Nur

der Gemeinden unter 3000 Einwohnern an
außerordentliclle Rectlnung.

-87-
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noch: III. Ausgaben und Einnahmen nactr Ländern,
Art der Gebietskörperschaften und Verwaltungszweigen

_ nodr: a. Bereinigte Ausgaben
-Mllt.DM:

l) olne soforthilfetetstungen, --: t) r-ilur ordentllche Rechnung. - 1 tnvesitttonen der cemeinden unter g000Hand der zuwelsungeD vom Land rind der schulalenautnatrmen-gesoritzl-----ij-lrur auoeroloenuictre näcirrr,.r1g.
Einwohnern an

Gemeinden unrl
Gemeindeverbände
, itrsgessßt

Stadtkreise
Kreisrngehörige

Gemeinden
und Amter

Lrndkreise BezirksrcrbändeVerwaltungszweig

1 2 3 4 5

0 Allgemeine Verwaltung
1 Öffentlidre Sidrerheit u. Ordnung
2 Sdrulen'

darunter:
Volkssdrulen

3 Kultur
4 Fürsorge und Jugendhilfel) .

5 Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- und Wohnungswesen

darunter:
Wohnungsbau und Wohnsiedlung
Straßen, Wege, Brücken u. sonsti-ger Tiefbau

? Öfientlidre Einrichtungen, Wirt-
schaftsförderung

Finanz- und Steuerverwaltung!)
Nicht. aufteilbarer Sdruldendienst2)
Kämmereiverwaltungen zusammen .

Wirtschaftliche Unternehmenr)
Allgemeines Kapitalvermögen und

Sondervermögen
Allgemeines Grundvermögen
Den Kämmerelverwaltungen zuzu-

rechnenrle Flnanzvorfälle des Er-
werbsvermdgens zusammen{)

Gesamtsumme

0 Allgemeine Verwaltung
1 Öffentlidre Sidrerheit u. Ordnung
2 Sdrulen

darunter:
Volkssdrulen

3 Kultur
4 Fürsorge und Jugendhilfer) ..

5 Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- und Wohnungswesen .

darunter:
Wohnungsbau und Wohnsiedlung
Straßen, Wege, Brücken u. sonsti-ger Tiefbau

7 Öffentlidre Einrichtungen, Wirt-
sdraftsförderung

Finanz- und Steuerverwaltung2)
Nicht auJteilbarer Schuldendiensts)
Kämmereiverwaltungen zusammen .
lff,irtschaf tliche Unternehmens)
Allgemeines Kapitalvermögen und

Sondervermögen
Allgemeines Grundvermögen
Den Kämmereiverwaltungen zuzu-

redrnende FinanzvorfäIle des Er-
werbsvermögens zusammen{)

Gesamtsumme

Sdrleswig--Ho1stein
31,8
18,2

72,L

9r9

7,3
27,1
16,2

16,4

36,9
7,5

0,9

35E,0

11,1

8,1
8,0

24,2

16,5

1,7
41,9

33,9

1,1
11,9

L2,g

26,L

.7'2
8,4
5,9

0,8

0,5
4+,4
t9,2
7,5

0,6

5,3

0r4
0,1

44,6

8,9
83,4
48,3

50,0

9,7

28,6

\,7
4,9

712

8r5

23,4
2,4
0,3

133,4

6r5

1,2

3,4

11,1

144,5

22,0
16,6
47,5

5r0

131,1

35,2
2rl

84,3

64,1
1,4

26,0
22,0

69,5

32,2

29,0

30,?
10,1

0,9
282,1

4;3

7r8

289,9

4rO

L12

0,2

98,5

1,1

1,6

100,1

25,9
22,9
19,5

4,7

0,6
86,4
35,7
4L,5

14,3

20,2

7,9

14,8

9r6

4,0
0,4

126,L

3,5

0r0
115

17,7

325,7

Niedersachsen
83,1

- 41,6
151,3

84,4
12,6

165,3

106,3
167,1

15,5
10,6
52,9
48,6
56,1

9,6

18,4

56,1

67,5

90,2
20,4
lr7

939,6
8'2

4,0
6'1

18,3

857,9

49,7

6,7
0,5

311,1

3,6

9r6

320,7

9,9

3,7
0,3

246,4
0,3

0,9
216

3,1
2,9

0,1
0,7

1,0

A7,4

_38_



noctr: III. Ausgaben und Einnahmen nadr Ländern,
Art der Gebietskörperschaften und Verwaltungszweigen

. noctr: a. Bereinigte Auggaben

-Mill.DM -

t) Nur ordentliclre Reeinung. - t) hvestltlonen der Gemeinden unter 3000 Einwohnern an
ü"ä-4.;-§d;;iGiraüinätrmen eescliätzt. - .) Nur außerordenilldre Redrnun8,

uud Ämtcr

Kreisangehörige
GemeindenStrdtkreise

Gcmeinden unil
Gemeindeverbände

insgesaqt
Lrndkreise

4 5

Bezirksrerblnde

2 31

Verwaltungszweig

Nordrhein-Westf alen

0 Allgemeine Verwaltung
1 Öffentlidre Sidrerheit tr. Ordnung
2 Sdrulen

darunter:
Volksscttulen

3 Kultur
4 Fürsorge und Jugendhilfel) .

5 Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- und Wohnungswesen

darunter:
Wohnungsbau und Wohnsiedlung
Straßen, Wege, Brüd<en u. sonsti-

ger Tiefbau
? Öffentliche Einrichtungen, Wirt-

sdraftsförderung
Finanz- und Steuerverwaltungz)
Nicht aufteilbarer Schuldendienst2)
Kämmereiverwaltungen zusammen,.

Wirtschaftliche Unternehmän3)
Allgemeines Kapitalvermögen und

Sondervermögen
Allgemeines Grundvermögen
Den Kämmerelverwaltungen zuzu-

rechnentle .Flnanzvorfälle des Er-
werbsvermögens zusammena) . .

Gesamtsumme

0 Allgemeine Verwaltung
1 Öffentlidre Sidrerheit u. Ordnung
2 Sdrulen

darunter:
Volkssdtulen.

3 Kultur
4 Fürsorge'und Jugendhilfel) .

5 Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- und Wohnungswesen .

darunter:
Wohnungsbau und Wohnsiedlung
Straßen, Wege, Brüdren u. sonsti-

ger Tiefbau
? Öffentliche Einrichtungen, Wirt-

sdraftsförderung
Finanz- und Steuerverwaltung2)
Nicht aufteilbarer Schuldendienst2)
Kämmereiverwaltungen zusammen .

'\4rirtschaftliche Unternehmens)
Allgemeines Kapitalvermögen und

Sondervermögen
Allgemeines Grundvermögen
Den Kämmereiverwaltungen zuzu-

rech4entle FinanzvorfäIle tles Er-
werblvermögens zusammen{)

Gesamtsumme .'

167,8

99,?

394,1

86,3
59,4

210,0

90,1
75,2

2L4,0
117,5

420,9

210,5

110,0

228,0

33,3
3,0

1447,6

42,1

73,2

1520,9

59,3
t2,0

160,6

107,8
5,8

113,7

28,4
189,4

22,3

28,2
%'5

20L,2
82,2

389,?

1n,8
?13,3

3,2
1,3

62,0
25,9

103,0

5?,3

26,9

9,2

4,L

0,3

279,8

1,9

0,1
0,5

346,8

210,8

310,2
64,1

4r0

2 396,9

55,2

96,1

2 493,1

79,0

73,8

2r0
38,9

Hessen

73,0
26,6

0,7

669,5

11,1

t,4
7,9

?fi'5

690,0

27,7

8,7
29,7

22,5
312

10,0
10,?

49,3

17,7

25,+

8,9

191,0

2'4

?.82,2

10,8
L,2

10,6

0,5
30,6

0,9

0,0

0,5

17,8

29,5

34,4

51,2
39,4
?5,3

27,5 712

86,6 23,4

34,4
23,0

117,5
85,8

145,5

9,3
18,6
43,7

43,2

53,5

2,3
0,3

45,8
L2,6

15,3

2,3

11J

1,0
1,8

0,1
99,5

o12

0,1

012

' 016

100,1

0,4
0,9

18,0
19,4
27,4

0,2

26,1

1,3
1,0

0J
69,5

L14

94,L

21,3
2,1

661,2
13,1

2rL

7,2

58,2
9,6

, t'I
310,2

6,0

33,6
9r0

0,3
18Ar

514

0,0

012

l'6
71,1

L12

2,4
0,8
4,4

ll,Z
321,4

22,g

683,5

,'t ohne Soforthllfeleistungen. -iland der zuwelsungen vomLand

-39-



noch: III. Ausgaben und Einnahmen nactr Ländern,
Art der Gebietskörperschaften und Verwaltungszweigen

nodr : 3''jTll'i:"jusgaben

:) Olne Soforthiuelelstungen. -- t) §ur ordentliche Rechnung. -t) rnvestitionen der cemeinden unter B00o Einwohnern anHand der zuweisungen vomland ünd tler schulclenaufnanmerieesdiatt[- --.y Nur auaeroraeni]iori näänuns. - - -- --,- ---

Gerncinden und
Gemeindeverbdnde

insgesamt
Stadtkreise

Kreisangehörige
Gemeinrlcn
und Amtcr'

Landkreise BezirksverbändeVerwaltungszweig

1 2 3 4 5

Württemberg-Baden
0 Allgemeine Verwaltung
I Öffentlidre Sidrerheit u. Ordnung
2 Sdrulen

darunter:
Volkssdrulen

3 Kultur
4 Fürsorge und Jugendhilfel)
5 Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- und Wohnungswesen

darunter:
Wohnungsbau und Wohnsiedlung
Straßen, Wege, Brüd<en u. sonsti-

ger Tiefbau
?.Öffentlidre Einrichtungen, Wirt-

sdraftsförderung
Finanz- und Steuerverwaltung2)
Nicht aufteilbarer Schuldendienste)
Kämrüereiverwaltungen zusammen .

, Wirtschaftliche Unternehmens)
Allgemeines Kapitalvermögen und

Sondervermögen
Allgemeines Grundvermögen
Den Kämmereiverwaltungen zuzu-

rechnende Finanzvorfälle des Er-
werbsvermögens zusammena)

Gesamtsumme

0 Allgemeine Verwaltung
I Öffentlidre Sidrerheit u.. Ordnung
2 Sdrulen

darunter:
Volksschulen

3 Kultur . l
4 Fürsorge und Jugendhilfer)
5 Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- und Wohnungswesen

darunter:
WohnungsbaLr und Wohnsiedlung
Straßen, Wege, Brücken u. sonsti-

ger Tiefbau : .

7 Öffentlidre Einrichtungen, Wirt-- sdraftsförderung
Finanz- und Steuerverwaltung2)
Nicht aufteilbarer Schuldendiensts)
Kämmereiverwaltungen' zusammen .

\{irtschaftliche Unternehmens)
Allgemeines Kapitalvermögen und

Sondervermögen
Allgemeines Grundvermögen
Den Kämmerelversaltungen zuzu-
, rechnentle Flnanzvorfälle des Er-

werbsvermögens zusammenr)

Gesamtsumme .'

62,2
4L,5

110,6

22,6

30,?
40,1

10,6
40,6
46,2

67,1

8,8

28,9

34,4
10,1
63,2

419

0,?

7,3

0,0
0'2

40,1
23,5

L4,2

0,6

L2,6

1,5
1,9
0,0

94,3

0r1

:,,

:,,

,u,n

22,4

7l,L

106,3
16,5

213

675,3

32,4

1,5
12,5

4G,4

721,7

81,0

25,4
268,6
140,8
198,8

A',t,1

100J

162,7
30,8

1r8

I 128,3

38,3

49,4

I 176,7

56,7
6,6
2rL

323,3

2L,7

46,2
2r3

10,0
11,3

53,9

13,0

29,6

48,0
8,0

0,1
241,4

10,6

0,9
214

0,1

0,1
0,0

27,5

23,5

0,3
39,3
27,8

3,2

63,5
L3,2

106,?

81,0
135,2

L7,2

16,3

0,4
10,1

32,2

355,5I 16,3

Bayern

13,8

255,2

0'3

94,7

10,6

26,2

98,9
60,4

139,9

34,1
51,4
57,6

47,6
6,9

44,2

35,0

5,0
6,9

15,8
58,0

19,4

32,3

L7,L
212

10,5

0,3
0,4

132,3

33,3
44,8

5r6

3,5
0J

?49,9

0r0

0r0
0r3

0r3
2'5

22,2
L9,7

90,2
64,0
92,8

16,9

40,9

100,6
14,5

0,8
525,8

2019

0,3
9,9

0r1

7,0

28,0

553,8

51,6
12,7

0,8
249,3

L7,4

z0,l

2ß9,4

o14

250,2

0,2

0,6

4,9
0r0

0,0
103,2

103,2

-40-



Landkreise Bezirksverbduds
Gemeinden und

Gcneindeverbände
insgcsant

Stadtkreise
Kreisangehörige

Gemcinden
und Ämter

51 2 43

Verwaltungszweig

noch: IIL Ausgaben und Einnahmen nach Ländern,
Art der Gebietskörperschaften und Verwaltungszweigen

noch: a. Bereinigte Ausgaben

-Mill. DM -

Rheinland-Pfalz
26,0

7,9
19,8

0 Allgemeine Verwaltung
1 Öffentlidre Sidrerheit u. Ordnung
2 Sdrulen

darunter:
Volkssetrulen

3 Kultur
4 Fürsorge und Jugendhilfer) . -.
5 Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- und Wohnungswesen

darunter:
Wohnungsbau und Wohnsiedlung
Straßen, Wege, Brücken u. sonsti-

ger Tiefbau
? Öffentliche Einrichtungen, Wirt-

sdraftsförderung
Finanz- und Steuerverwaltung2)
Nicht aufteilbarer Schuldendienst2)
Kämmereiverwaltungen zusammen .

WirtschafUiche Unternehmens)
Allgemeines Kapitalvermögen und

Sondervermögen
Allgemeines Grundvermögen
Den Kämmerelverwaltungen zuzu-

rechnende Flnanzvorfälle iles Er-
. werbsvermögens zusammena)

Gesamtsumme

0 Allgemeine Verwaltund
1 Öffentlidre Sidrerheit u. Ordnung
2 Sdrulen

darunter:
Volksschulen

3 Kultur
4 Fürsorge und Jugendhilfel)
5 Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- ,r.rä woht r.tgswesen

darunter:
Wohnungsbau und Wohnsiedlu{tg
Straßen, Wege, Brücken u. sonsti-

ger Tiefbau
? Öffentliche Einrichtungen, Wirt-

sdraftsförderung
Finanz- und Steuerverwaltung2)
Nicht aufteilbarer Schuldendienst2)
Kämmereiverwaltungen zusammen .

Wirtschaftliche Unternehmens)
Allgemeines Kapitalvermögen und

Sondervermögen
Allgemeines Grundvermögen
Den Kämmerelverwaltungen zuzu-

rechnende Finanzvorfälle des Er-
werbsvermögens zusammena)

42,5
13,2
38,8

18,7

9'2
68,3
26,3

90,9

34,1

40,6

10,3
4r3

L2,g

4,L
6,7

20,3

15,0
22,5

6,3

7r7

14,3

1,9
L],2

5,0

51,0

23,9

22,3

26,4
9,3
0,5

158,9

5,9

7,9

166,8

2,L

5,0
12,2
27,4

14,0

9,8

2L,l
4r9

014

100,6

112

' 18,8

119,4

6,1

1,0
5,2

0,2

0,2
35,0

3,8
1?,3

0r5

0J

0,8

0,0
0,5
1,8
2,6

0,1

0r0

0,653,2
15,6

0r7

358,8

9,7

22,9
4,1

0,2

119,9

3,4

1,0
7rl

L14

B,B

5,7
8,0

0,0
0,1

0,6

74,2

2,7
0,0
3,8

0,0
0,2

22,0
0,9

6,4

0,5

5,8

3,8

10,6

3,3
1,6

0,1

73,6

014

0,0

6,4

19,9

378,7

11,4

131,3

3,3
1,1
2r5

1,2
8r7

5,5
216

6,3

'2,7

42,9

0,4
1,6

6'7
1,9
8,8

6r4

Baden
122,7

2r9

15,1

8,3

11,0
32,6

15,8
40,1

,17

15,8

1?,9

1,3

2,3

8,6
1,2

0,5
40,3

1,0

0r0

1,6

30,6
6,5

1,1

178,4
812

0,9
0,4
012

3?,5

5,7
5,9

0,1
0,4

21,9

200,3 38,0Gesamtsumme.

) Ohne Soforthilfelelstungen, - r) Nur ord_entllche B,echnung, -!) Investitionen der Gemetnden unter 3000 Einwohnern an
rianOäer2uweisungen voä-iandtind derSeluldenaufnahmengeschätzt. - ') Nur außerordentlidte Redrnung.
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noch: III. Ausgaben und Einnahmen nach Ländern,
Art der Gebietskörperschaften und Verwaltungszweigen

nodr: a. Bereinigte Ausgaben .

-Milt. DM -

)- o4"9 soforthilfeleistungeq. -- t) Nur ordent-liche Rechnung. - t) rnvestitionen der cemelnalen unter B0oo Einwohnern anHand der zuweisungen vom Land ünd der seiuldenaufnanmeri geseriut-;. : rj Nur ir"-g1"ä"4;i1]'iää iäänu"s.

Verwaltungszweig
Gemeinden und

Gemeindeverbände
insgessmt

Stadtkreise
Kreisrngehörige

Gemeiuden Landkreise
und Ämter'

I 2 3 4

Bezirksverbdude

5

Württefrb erg-Hohenzollern
0 Allgemeine Verwaltung.
1 Öffentlidre Sicherheit u. Ordnung
2 Sdrulen

darunter:
Volkssdrulen

3 Kultur
4 Fürsorge und Jugendhilfel) .

5 Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- und Wohnungswesen

därunter:
Wohnungsbau und Wohnsiedlung
Straßen, Wege, Brüd<en u. sonsti-ger Tiefbau

7 Öffentliche Einrichtungen, Wirt-
sdraftsförderung

Finanz- und Steuerverwaltung2)
Nicht aufteilbarer Schuldendienst2)
Kämmereiverwaltungen zusammen
Wirtschaftliche Unternehmens)
Allgemeines Kapitalvermögen und

Allgemeines Grundvermögen . :

Den Kämmereiverwaltungeh zuzu-
ree,hnende FinanzvorfäIle iles Er-
werbsvermögens zusammena) :

16,6
1,2

25,3

14,6
l12

%12

2,0
'o,o

2rL

0,0
0,0

15,2
10,5

714

0,4

5,5

1,3

0,4
0,1

:'o

0r1

14,5
2,4

28,2
1?'8
41,0

14,5
2,4
{,5
1'3

32,8

0,0
4,5
0,0
0,9

13,3

20,3

2EB
4,4
0,1

162,8

6,2

012

2rO

12,8

14,0 0,9

0,1

0,0
0r0

515

24,4
4'O

0'1

118,3

612

0,2
L,7 o12

0,2

39,2

0,1

0,1

0,1
0,0
0,5
0,0
0,5

0,1

0,3

0r1

Gesamtsumme

8,4

171,3

8rl

126,4

0,1

5,6

Lindau
0 Allgemeine ierwaltung
1 Öffentlictre Sictrerheit u. Ordnung
2 Sdrulen

darunter:
Volkssdrulen .'

3 Kultur
4 Fürsorge und Jugehdhilfel) .

5 Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- und Wohnungswesen

darunter:
Wohnungsbau und Wohnsiedlung
Straßen, Wege, Brüd<en u. sonsti-ger Tiefbau

7 Öffentliche Einrichtungen, Wirt-
sdraftsförderung

Finanz- und Steuerverwaliung2)
Nicht aufteilbarer Schuldendienst2)
Kämmereiverwaltungen zusammen

, Wirtschaftliche Unternehmens)
Allgemeines Kapitalvermögen und

Sondervermögen
Allgemeines Grundvermögen ..
Den Kämmereiverwaltungen zuzu-

ree.hnende FinanzvorfäIle des Er-
werbsvermögen§ zusammen{)

Gesamtsumme

0,9

0,3
1r1

0,3
0,3
0r5

0,2
0,6

0,6
0,3
0,6

012

0,2

0,9
0,1
0,0
4rl
1,1

1,5

0,5
0,0
0,5

0,4
0,0

0,1
0,5
0,4

0,1

0,3

0,2
0,1

0,8
0r7

l12
0,8
1,5

0,4

0,8

1,1

0,2
0r0
7,7

712

' 0,1

0,0

2'2
0,1

lr4

1,5
0,0 0,0

0,1

2,9

2,'.l

10,4

2,6

6,6 1,4
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noch: III. Aüsgaben und Einnahmen nadr Ländern,
Art der Gebietskörpersdraften und Verwaltungszweigen

b. Zweckgebundene Zuwelsungen vom Land
_MiI]. DM -

r) ohne soforthilfeleistungen. - !) ohne 13,1 MiIl. der ordentliciren Rechnung des Erwerbsvermögens.

Verwaltungszweig
Gemeinden uud

Gemeiudeverbände
insgesomt

Strdtkreise

2

Kreisangehörigc
Gemeinden
unrl Ämter

3

La,nilkreise

4

Bezirksverbände

51

Bundesgebiet

o. R.
ao, R,

56,2 28,8
0,5

5,0 22,4 0,0
0 Allgemeine Verwaltung

o, + ao. R.

o, R.

58,1

64,0
0,0

29,2

49,0
0r0

5,6

8,7

23,4

613

0r0

1 Öffentliche Sicherheit u. Ordnung ao. R'
o. + ao. R.

o. R,.
., ao. R.

64,0

150,9

49,0
76,7

8,?

64,9

6,3

2 Sdrulen 1 1
0,4
0,2

o. + ao. R.

o. R.
ao. R.

191,8

?6,3

90,8

3L,2

86,9

44,9
17,6

t4,4
0,0
0,0

0'6
0,2

darunter:
Volkssdtulen. o. + ao. R. 103,1

15,5

40,4

L4,7

62,5

0'7

0,1

0,1

0,2

0,0
3 I(ultur

o. R.
ao. R.

o. + ao. R.

. o.n.
ao. R.

1?'6

383,6

16,?

93,2

0r8

61,9

0,1

207,9

0'0
20,7

0,04 Fürsorge und Jugendhilfel) 1

5 Gesundheits- und Jugendpflege

o. + ao. R.

o. R'
ao. R.

384,8

25,L
8,8

93,5
16,4
2,6

62,2

3,4
2,3

208,4

5,2
3,5

20,7

0,2
0,4

o. + ao. R.

o. R.
ao. R.

33,9
381,9

18,9

188,3

5,7

82,4

8,7

93,8
7,2

0,6

17,4
6 Bau- und Wohnungswesen 1 ,7

o. + ao. R, 456,7

228,7
29,5

243,2

125,2

94,4
43,L
2,9

101,0

60,4

18,1

darunter:
Wohnungsbau und Wohnsiedlung

o. R.
ao, R.

o. + ao. R.

o. R,
ao. R.

258,3

94,1
29,4

1,,50,?

19,1
18,4

46,0

30,0
5,8

61,5 0r0

17,427
Straßen, Wege, Brücken u. sonsti-

ger Tiefbau ' : 'o.+ao.R.

- o.R.Wirt- ao. R.

123,6

38,3

3?,5

22,L
4r7

35,8

12,5

32,2

3,6
18,0

0,0
? Öffentlidre Einridrtungen,

schaftsförderung
1

o. + ao. R.

o. Il.
ao. Il.

47,3

1,6

26,8

0,?

16,6

0,5

3,8

0,3

0,0

Finanz- und Steuerverwaltung
o. + ao. R. 1,6

0,q

0,7

0,0

0,5

0,0

0,3

0,0o. R.
ao. I[.Nidrt aufteilbarer Sdtuldendienst

o. + eo. R.

- o,R.
Kämmereiverwaltungen zusammen . ao. R.

0,0

I 117,1
139,7

0,0 0,0 0,0

348,5489,8 240,1 38,7
l1279,0 40,5 17

o. + ao. R.

o. R.
aÖ. R.

I 366,4 39,9

Wirtsdraf tlidre Unternehmen 25,0 1r8 »,E 7

o. + ao. R.

o. R.
und ao. L.

25,0 1rB 22,4 0,7

Allgemeines Kapitalvermögen
Sondervermögen o. + ao. R. 0,3 0,0 0,2

Allgemeines Grundvermögen
o. R.

ao. R. 1 I J,E 0,0

o, + ao. E.

I)en Kämmerelverwaltungen zuzu- o. R.
rechnenale Finanzvorfälle des Er- ao. R.
werbsvermögens zusammen . . . o. -F-ao. It.

o. R.
Gesamtsumm"r..--. ,-. . ...- #

1,5 0,? 0,8 0,0

2'6 7

26,8

1 117,1

23,5 0r7

348,5
18,6

489,8 240,1 38,7
64,0

1282,621 304,1 387,2 39,9

I
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noch: III. Ausgaben und Einnahmen nadr Ländern,
Art der Gebietskörperschaften und Verwaltungszweigen

noch: b. Zweckgebundene Zuweisungen vom Land
- vH der bereinlgten Ausgaben -

Verwaltungszweig
Gemeinrlen und

Gemeindererbäude
insgesamt

Stadtkreisc

2

Kreislngehörigo
Gemeinden
und Ämler

Laudkreise Bezirlsrerbäade

I 3 4 5

Bundesgebiet

0 Allgemeine Verwaltung .
o. R.

eo. R,
9,9

L2,4
1,8 23,7

21,7
0,1

o. + ao. n.
o. R.

ao. R,

10,0

20,1

14,3

24,4
2r0

16,6

23,6

9,7

0,1

1 öffentlidre Sidrerheit u. Ordnung 1

o. + ao. Il. 20,L

16,6
35,0

24,4

19,5

16,6
15,6

9,7
L2,8

2 Sdrulen
o. R.

ao. R. 37
1,4

24,L
o, + ao. R. 18,7

16,1

2L,L

2L,3
18,1

L5,2
34,8

16,3

0,2

1,9

0,8darunter:
Volksschulen

o, R.
ao. R

o. + ao. R. 18,7

8,9
15,4

23,8

10,1

18,1

2r8
0,5
3,5

21,7

0,8

0,7
3 Kultur

o. R.
ao. ft. 7

o. + ao. R,, 9,3

30,7
10,6
19,0
5,6

3,0
30,8
16,0

3,8
43,2

0,7

26,0
100,04 Fürsorge und Jugendhilfer)

o. I.,
ao. R. 1 2L

o. + ao. R. 30,5
3,9

18,9
4,9

30,6
3,0

43,1

3,6
26,0

0,4
5 Gesundheits- und Jugendpflege

o. R.
ao. R.

o. + ao. R.

1 1

4,9 5,4
36,5
25,0

4'5
19,3
9,2

5,3

42,L

t,2
65,9o. R.

eo. ll.
32,0

6 Bau- und Wohnungswesen
,). l- ao. R.

darunter: o' R'
Wohnungsbau und Wohnsiedlung ao' n'

. o. r ao:R.

28,8
62,6

33,0
78,6

16,9
33,4

39,2

?9,0
57,2

7

Straßen, Wege, Brücken und
sonstiger Tiefbau

o. R.
. ao. R.

o. F ao. R.

o. R.
80. R.

o. + ao. R.

o. It,
ao. R.

o. + ao. n'.

o, R,
ao. R,

45,1

L8,2

5?,5

12,4
2L,4

20,9

13,5
20,4

67,9
25,8

5,0
75,3
t2,7

? Öffentlidte Einriclrtungen, Wirt-
sdraftsförderung

79,2

4,1

15,6

4,5
14,3

4,6
25,8

10,1
2L,7

64,1

0,1
7

512

0,8
4,9
0,9

5,2
0,6

10,4
1,6

0,1

Finanz- und Steuerverwaltung
0,8

0,3

0,9
0,1

0,6
0,5

1,6

1,7
Nidrt aufteilbarer Sdruldendienst

o. + ao. R,.

o. It.
Kämmereiverwaltungen zusammen . ao. R.

o, + ao. R.

0,3

18,4
0,1

t7,l
0,5 L'7

30,7 20,1
7

lE,6 17,7 13,2 30,0 19,9

Wirtsdraf tliche Unternehmen
o. R.

ao. R. 7 31,3 18,0
o. + ao. R, 13,6 1,7 31,3 18,0

o. R.
Allgemeines Kapitalvermögen und ao. R.

Sondervermögen . o. + ao. R.
0,4

1,2 0,4 2,0

o, !L
ao. R.Allgemeines Grundvermögen 1,6 1 0,3

o. + ao. R. 1r6 1,1 2r8 0,3

Den Kämmereiverwaltungen zuzu- ^: Irec,hnende Finanzvorfäliä des Er- i5
werbsvermögens zusamrnen . . . o. + ao' R.

o. Il.

2I,,l
8,9

18,4
I'r4

t7,r
15,1

2l,l
12,E

918

30,7 20,1
Gesamtsumme t7,

1E,1 16,8
I

19,713,6 29,9

t) Ohne Soforthllfeleistungen.
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nodr: III. Ausgaben und Einnahmen nach Ländern,
Art der Gebietskörperschaften und Verwaltungszweigen

nodr: b. Zweckgebundene Zuweisungen vom Land
_MiIl.DM -

Verwaltungszweig
Geneinden und

Gemeindeverbände
insgesamt

Stadtkreise

2

Kreisangehörige
Gcmeinden
und Ärnler

3

Landkrelsc

4

Ilcz i rksvp rbände

1 5

Sdrleswig-Holstein
I

o. R.
ao. tl,

213
0,3

L'4 0,2 0,7
0 Allgemeine Verwaltung 1

o. + qo. R,

o. R.
1 Öffentlidre Sidrerheit u. Ordnung ao. R.

2r5

8,9

L,4

3,8

012

0,0

0,9

5,1

o. + Po. R. 8,9

16,7

3rB

5r0
3,3

0,0

10,5

5,1

L12
0,42 Sdrulen

o. R.
ao. Il.

, L,7

0,0
o. + ao. R,. 21,6

714

8,3

0,8

11,6

6,7
1,0darunter:

Volksse}rulen
o. R.

ao, R.
o. + ao. R.

o, R.
ao. R.

10,7

L12

3,0

1,2

7r7

0,1
0,0

0,0

0,0
3 Kultur

o. + ao. R, 1,3

31,?

t,2
7,7

0,1

0,8

0,0

23,2o. R.
ao. R.4 Fürsorge und Jugendhilfet) ,1

'lJ'oE + 'o
o. R.

ao. R.

31,8

012
0,5

711

0,2

0,8

0,0

23,2

0,0
5 Gesundheits- und Jugendpflege

o. + ao. R. 0,8

7,L

0,3

214
1,1

0,4
3,d
1,7

0r0

1'0o. R.
ao, Il.6 Bau- und Wohnungswesen

o. + ao. R. 11,3

L12

3,5 5,3

1,2
012

2,5

0,0o. R.
ao. R,darunter:

Wohnungsbau und Wohnsiedlung
o. + ao. R, 1,3

5,1

1,3

214
1,5

0,0
1,0

Straßen, Wege, Brüd<en u. sonsti-
ger Tiefbau

o. R.
ao. R.

1,6

o. + ao. R. 8,?

2,4
0,8

2,4
1,9

3,9

0,3

2,4
0,2

? Öffentlictre Einrichiungen, Wirt-
sdraftsförderung

\
Finanz- und Steuerverwaltung .

o. R,
ao. R.

o. + ao. R. 3,2
0,0

2,4 0,5

0,0

0,2

0,0o. R.
ao. R.

o. + ao. R. 0,0 0r0 0'0

Nidrt aufteilbarer Sdruldendienst
o. Il.

ao. }l.
b. * ao. R.

o.RKämmereiverwaltungenzusammen. 
";.;:

o. + ao. R.

70,5
10,7

23,4
5,2

15,4
3,5

31,6
2rO

81,2 28,6 18,9 33,7

0,3Wirtsüaf tlidre Unternehmen
o. R.

ao. R. 1r1 0,3 0,4

o. + ao, R. 1,1 0,3 0,4 0,3

o. n.
ao. R.Allgemeines Kapitalvermögen und

Sondervermögen o. + ao, R,

o. R.
ao. R.Allgemeines Grundvermögen 0,0

0r1 0,0o. + ao. n,.

Den Kämmerelverwaltungen zuzu- o. R.
rechnenale FlnanzvorfäIle des Er- .........gL' werbsvermögens zusammen . . o. + ao. R.

o. R'
GeSamtSUmme. . . ao.R.

o. + ao. R.

0,1

0,4
lrl

70,5
11,9

0,4 0r4

15,4
4'0

013

31,6
2r3

23,4

82,4 29,0 19,4 34,0
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noch: III. Ausgaben und Einnahmen nadr Ländern,
Art der Gebietskörpersdraften und Verwaltungszweigen

noch: b. Zwedrgebundene Zuweisungen vom Land
-Mill. DM -

Verwaltungszweig
Gemeindeu und

Gemeindcvcrbände
insg€sant

Stadtkrcise
Kreisangeh6rige

Gemeinden
und Ämter

3

La,ndkreise

4

Bezirksrerblnde

51 2

Niedersadrsen

o. R.
ao R.

L7,4
0,3

6,4
0,2

0,2 10,8
0,10 Allgemeine Verwaltung

o. + ao. R.

o. R.

L7,7

1r1

6,6

0,6

012

0r3

10,9

0,3
1 Öffentlfdre Sidrerheit u. Ordnung ao. R.

O. T OO, R. 1,1

8,9

016

1,5

0,3

6,1
1,6

0,3
L12
0,3
1,5

0,0

o. R.
2 Sdrulen ao. R.

darunter:
Volkssdrulen

o. r ao. R,

o. R.
ao. Il

11,8

5,1

2r5

0,1

7r8

5,0

o. + ao. R. 7rL

0,4
0,7

0,3
0,1

6,4
0,0

0,1

0,0
3 Kultur

o. R.
ao. R. 1

o. + ao. R. o14 0,4
L2,3

0,1

0,0
7,L
0,0

0,0
36,4

0,04 Fürsorge und Jugendhilfel)
o. It.

ao. R.
55,8

0,1
o. -'l- ao. R. 55,9

1,5
3,2

L2,5

0,6
L14

7,L

0,2
0r5

36,4
o. h.

ao. R.
0,7

5 Gesundheits- und Jugendpflege 1

o. + ao. R.

. o.R.
ao, R.

4r7

10,1

2'0
212

0,?

2,3

2r0

5r6
6 Bau- und Wohnungswesen 7

o. + ao. R. 18,5

3,9

?,9
1,6

3'6

0,5

7,0

1,8
0,1darunter-:

Wohnungsbau und Wohnsiedlung
o. R.

ao. R. 7

Straßen, Wege, Brücken u. sonsti-
ger Tiefbau

o. + äo. n.
o. Il.

ao. R.

416

5,9
3,1

1,7
0,4
1,8

1r1

lr7
0,6

1,9

3,8

o. + ao. R.

o. R.
ao. R.

8r9

3,1
0,9

212

0,6

2r3
1r1
0,3

4r5

L14
0,2? Öffentlidre Einrldrtungen, Wirt-

sdraftsförderung o. + ao, n, 4r0

0'0

1,0 1,3

0,0

1,6

0,0
Finanz- und Steuerverwaltung

o. R.
ao. Il.

o. + ao. R, 0,0 0,0 0,0

Niüt aufteilbarer Sdruldendienst o, R.
ao It.

o. + ao. R.

o. R.
ao. R.

98,3 24'6 17,3 56,4
3,3Kämmereiverwaltungen zusammen

o. + ao, R,

o.R
ao. R.

114,2 33,6 20,9 59,7

Wirtsdraf tlidre Unternehmen 7 0,1
o. + ao. R. 0,? 0,6 0'1

o. R.Allgemeines Kapitalvermögen und ao. R.Sondervermögen .,+"".R- 0,0 0,0

o. R.
ao, Il,Allgemeines Grundvermögen 0,0 0,0

o, + ao. R.

Den Kämmereiverwaltungen ztrztr- o. R.
rec.hnende Finanzvorfälle des Er_- ao. R.
werbsvermögens zusammen . . . o. + ao. R,

o, Il.
GeSamtSumme . ao. R.

. -o. + ao. R.

0,0 0,0

0,7
98,3

0r0

24,6
0,6

17,3
0r1

56,4
3'4

114,9 33,6 21,6

r) Ohne Soforthtllelelstungen,
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nodr: III. Ausgaben und Einnahmen nach Ländern,
Art der Gebietskörpersclraften und Verwaltungszweigen

nodr: b. Zweckgebundene Zuweisungen vom Land
-Mill. DM -

Verwaltungszweig
Gemeinden unrl

Gemeindererbände
iusgesamt

Stadtkreise
ßreisangehörige

Gemeinden
runrl Ämter

2 3

Lrndkreise Bezirksverbinde

1 4 5

Nordrhein-Westf alen

o. R,
ao. R.

26,7 L6,7 2,9 6,2
0,30 Allgemeine Verwaltung

o, + ao. R,

o. R.

26,3

214

16,9

2,0

2,9

0,3

6,5

0,1
1 Öfrentlidre Sidrerheit u. Ordnung ao. R.

o. + ao, R. 2,4

87,L

2,0

53,2

0,3

30,3

0,1

3r7
2 Sdrulen

o. R.
ao. R, 7 7

o. + ao. R.

o. R.
ao. R.

106,0

51,3

56,6

28,5

44,0

22,8
11,1

5,4
0,0darunter:

Volkssdrulen
o. + ao. n. 64,7

11,5

30,8
11,0

33,9

0,5

0,0

0,1o. R.
ao. R.3 Kultur

o. + ao, R.

o. R.
ao. R.

12,6

97,1

12,0

38,9
0,0

0,5

48,6

0'1
L0,2

0,24 Fürsorge und Jugendhilfel)
o. + ao. R. 98,2

18,?
1,4

39,0

t3,4
48,8

2,4

L0,4

2,9
5 Gesundheits- und Jugendpflege

o. R.
ao. R.

o. + ao. R. 20,L

292,1

L3,4
166,0

312

56,3

3,5

69,8
6 Bau- und Wohnungswesen

o. R.
ao. R.

o. + ao. R. 321,9 196,9

L22,9
24,7

60,1

34,1

?0,8

54,4
0,7darunter:

Wohnungsbau und Wohnsiedlung
o. R.

ao. R.
2L 1,5

55,1

10,0
0,0Straßen, '\trege, Brücken u, sonsti-

ger Tiefbau

o. + ao, R.

o. R.
ao. R,

239,4

38,5
6,6

147,6

13,3

35,6

L5,2
5

o. + ao, R. 45,1

25,L

18,8

L8,4

16,3

5,5

10,0

1,2
? Öffentlidre Einridrtungen,

sdraftsförderung
Wirt- o. R.

ao. R. 1

o. + ao. R. 27,0

1,1

79,2

0,6

6,5

0,3

L12

0'2
Finanz- und Steuerverwaltung

o. R.
ao. R.

o. + ao. R. 1r1

0,0

0,6

0,0

0,3 0,2

0,0
Nidrt aufteilbarer Sdruldendienst

o. R.
ao. R.

o, + ao, R, 0,0

561,6

0,0

320,2
36,5

0,0

146,9
19,8

94,5
Kämmereiverw:altungen zusammen

o. R.
ao. R. 7

o. + ao. R,

o. R.
ao. R.

621,6 356,7 166,6 gE,2

Wirtsdraf tlidre Unternehmen 5,0
5,0

1,3 3,4
o. + ao. R.

' o.R.
ao. R.

1,3 3,4 0,3

Allgemeines Kapitalvermögen
Sondervermögen

und 0,1
o. * ao, R,

'o. R.

0,1 0,0 0,1

Allgemeines Grundvermögen ao. Il. 0,4 0,3 0,1

o. + ao. R. 014 0,3 0,1 0,0

I)en Kämmerelverwaltungen zuzu-
rechnende Finanzvorfälle des Er-
werbsvermögens zusammen .

o, R.
ao. R. 5,6 7 l,s

o. + ao. R. 5r6 1,7

320,2

3,6

146,9
23,4

0,3

94,5
4,0

o. Il.
ao. R.

561,6
Gesamtsumme

627,2o. + ao. R. 358,4 170,3 98,5

t) Ohne Soforthilfelelstungen.

-47-



nodr: III. Ausgaben und Einnahmen nadr Ländern,
Art der Gebietskörpersctraften und Verwaltungszweigen

nodr: b. Zweckgebundene Zuweisungen vom Land
_MIII. DM _

Verwaltungszweig
Gemeinilen und

Geneinrleverbände
insgesant

Stailtkreise
Iireisangeh0rige

Gemeinden
urd Imter

Landkreise BezirksverbInde

1 2 3 4 5

Hessen

o. R.
ao. R.

1,9 1,2 0,1 0,5
0,20 Allgemeine Verwaltung

o. + ao, R. 2'L

15,1

L,2

t2,8
0,1

212

0,8

0,1
1 Öffentlidre Sidrerheit u. Ordnung

o. R,,
ao, R.

o. * ao. R.

o. n.
ao. R.

15,1

11,8
2,9

12,8

6,2

212

4,3

0,1

1,3
2 Sdrulen 7

0,0

o. + ao. R. 14,8 8,3

0r7

5,0 1,5 0,0

0,0darunter:
Volkssdrulen

o. It,
ao. R.

2;l
2rl

2r0
1 7

o. + ao. R.

o. R.
ao. R.

4r8

0,2
2,0 2r7

0,0
0,0

0,00,2 0,0
3 Kultur 0,1

o. + ao. R.

o.-R.
ao. rt.

0,3

27,8

012 0,0

0,1
0,1

0,0

19,8
0,1

0,0

4,4
0,0

3,4
4 Fürsorge und Jugendhilfel) 1

o. + ao. R. 28,0
2,2
1,2

3,5

0rg

0,2

0'1

19,9

L,2

414

01
5 Gesundheits- und Jugendpflege

o. R.
ao. R. 1

o. + ao. R. 3,5

23,2
4,6

L12

0,5

0,2

3r1

1r5

2,7
0,5

0,5

16,8o. R.
ao. R,6 Bau- und Wohnungswesen

o, i' ao. R. 27,8

0,8

3,3

0,0
0,1

3,8

0,8

3,3 L7,4

darunter:
Illlohnungsbau und Wohnsiedlung

Straßen, Wege, Brüd<en u. sonsti-
ger Tiefbau

o. R.
ao. R.

o. + ao. R, 0,9

2L,7
3,9

0,1

0,5
0,9

L'7

o,o
0,0

2,6o. It.
ao. R.

16,8

o. + ao. R. 25,6

L12

2,9

0,5
0,2

2r0

0,?
012

3,2
0,0

L7,4
o. R.

ao, n.? Öffentlidre Einridrtungen, Wirt-
scttaftsförderung

Finanz- und Steuerverwaltung

o. + eo. R,

o. R.
ao. R.

1,6

0,0

0,8

0,0

0,8

0,0

0,0

0,0

o, + ao. R. 0,0
0,0

0,0 0,0

0,0

0,0

Nidrt aufteilbarer Sdruldendienst
o. R.

ao, Il
o. + ao. R. 0,0

83,5
0,0

10,7o. R.
ao. R.

25,7 25,7
I.'2

21,4
1,0Kämmereiverwaltungen zusammen 7 ,7

o. + ao. R. 93,1 31,4 12,4 268 22,4

o. Il.
ao. R.

o. + ao. R,

o, R.
ao. R.

Wirtsdraf tlidre Unternehmen 7 0,0
Lr7 L,7 0,0

Allgemeines Kapitalvermögen und
Sondervermögen

0,0
o. + ao. R.

o. E.
ao. R.

0,0 0,0

Allgemeines Grundvermögen 0,1 0,1
o. + ao, R. 0,1 0,1 0,1

Den Kämmereiverwaltungen zuzu-
rechnende Finanzvorfälle ales Er-
werbsvermögens zusammen

o. R.
ao. R. 1r8 0,1

o. + ao. R.

o. R.
ao. R.

1r8 0rl
25,7

1r8

10,7
3,5

0r0

25,783,5 21,4
Gesamtsumme 7

94,9 3r,4o. + ao. R, 14,2 26.9 22,4
t) Ohne Soforthllfeleistungen.
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Verwaltungszweig
Gemeinden und

Gemeindeverbändt
insgesamt

Stadtkreise
Kreisangehdrige

Gomcinden
und Ämter

Landkrcise Bczirksverbänile

1 2 3 4 5

Württemberg-Baden

o. R.
ao. R.

0,8 0,4 0r4 0,0
0 Allgemeine Verwaltung

o. + ao. R.'t'o,R.
1 Öffentlictre Sictrerheit u. Ordnung ao. R.

, o, + ao. Fi.

0,8

,:n
0,4

7L,2

0,4

3,1

0r0

o. R.
ao, R.

L4,4

?,9

71,2

3,6

3,1

4'2
212

0,1, 0,9

j'i2 Sdrulen 1

6,5

2r:4

o, + ao. R. L4,L

3,1

6,6

0r6därunter:
Volkssdrulen

o. Il.
ao. Il. 1,8

4,3

0r0
o. + ao. R. 6,6

0r7

2'4
0,6o. Il.

ao. Il.
0,0

3 Kultur
0,6

8,1

0,0

1,8

0,0

19,8
0,0

o. + ao, R.

o. R,
ao. Il.

0,7

32,4 2,8

4 Fürsorge und Jugendhiüel)
8r1

0,1

1,8

0,2
0,1

19,8

0,1

2r8

5 Gesundheits- und Jugendpflege

o. +'ao. Ii.
o. R.

ao. R.

32,5

0,4
0,4

0,2

8,2

0,3

3,1
1,0

Q,4
2,2

o. l- ao. R. 0,8

13,5
11,36 Bau- und Wohnungswesen

o. R.
ao. R.

24,7

0,2

18,0 4rL

0,2

2,7o. + ao. R.

o. R.därunter:
Wohnungsbau und Wohnsiedluug ' ao' n'

o. + ao. R,

0,0
0,2 012

2,0Straßen, Wege, Brüd<en u. sonsti- o' R'
ger Tiefbau . ao' R'

. o.+ao'R.

? Öffentlictre Einrichtungen, Wirt- : :: ;.fiiüiö;eer;;? . . *, : . ;fr*
o. R.

Finanz-undSteuerverwaltung. ao.R.

6,3 2r3 2r0

11,5

lr7
6,6

0,1

2,4

1,6
0,7

2r5

0,0

2,7

:,
0,3

0,1

2,3

0,1

0,0

o. + ao. R. 0,2 0,1 0,1

Nidrt aufteilbarer Sdruldendienst
o. R.

ao. R.
o. + ao. R.

o' R'
Kämmereiverwaltungen zusamme4 . ao. *.

72,0 32,4 14,7
4'O

22,2 218
I

o. + ao. R. 90,9 45,4 18,7 24,0 2,8

o, R.
ao. R.Wirtsdraftlidte Unternehmen 6

o. + ao. Ii.
_ o.R.und ao. R.' '.+"".d"

'- o. R.
. \. ao. R.

3r6 0,0 3,6

Allgemeines Kapitalverrnögen
Sondervermögen

0,0
0,0 0,0

Allgemeines Grundvermögen 0,0

o. + ao. R.

Den I(ämmereiverwalüungen zuzu- , o. R.
redrnende Fi4anzvorfälle tles Er- ao. R.
werbsvermögens zusammen . . . o.+ao.R.

' o.R.

o. + ao, R.

0,0 0,0

J,O
3,6

72,0
22,4

0r0

32,4

3,6

14,7
7,6,

22,2
1r7

2,8

94,5 22,3 24,0 2r8

noch: III. Ausgaben und Einnahmen nach Ländern,
Art der Gebietskörperschaften und Verwaltungszweigen

. noch: b. Zw-eckgeb":T::#:eisunsen vom Land

r) Ohne Soforthilfelelstungen.
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noch: III. Ausgaben und Einnahmen nadr Länd.ern,
Art der Gebietskörpersdraften und Verwaltungszweigen

nodr: b. Zwed<gebundene Zuweisungen vom Land
-Mill. DM -

Bezirksverhdntre
Verwaltungszweig

Gemeinden und
Gcmeindeverbinde

1 2t

Stadtkreise
insgesant

Kreisangehörige.
Geneinden
und Imtpr

3 4

Landkreise

5

0,0

3,8

1,8

20,6
0r0

20,'l

12,6

16,4

3r6
1,6

0,6

0'2

0,4
0'2

0r0

0,2

0,0
L12

1,0
0,1
1r1

18,0

18,0
1r3
0,2

0,2

619
L,4
8,4

7r7
0,5

L12

90,9
0,2_

91,1

1,5
1,3

511

1,0
,1

31,6

6,4
L14

2,9

24,2
7'4

4,4
4,6

5,9

0,0

0,0

0,0

61,3

0,0

11,3

11,3

0,0

0,0

61,5

0,1
1,0

10,4
412

1,1

8r7
7

0,0
0'0

1r5

8,5

L2,7

0,6
0,?
1,3

0,7
3,35,4

7r8
10,4

15,8

1,5
3,3

4rL

0,3
2r3

2,2

5,1
0,7
5,9

1'1
1,0

4r8

0,0

0,0 0,0

2,6
0,0

2,2

0ro

0,0

153,9
16,5

,,l,7
0,2

16,8
3'7

0,0

0,0

0,0

77,L
418

11,9

0r0

170,4

7,4
714

0,0

0,5

0,2

0,3

62,1

0,2

54,2
7'9

20,5

0,0

7,3
7,3

0,0

0,2

719

0,5

7r5

0,2

75,9

7'9
r53,0

24,5

0,3

0,5
0,5

54,2
8,3

62,6

o. R.t ao. R.

Bayern

1,5 0r6
0,0

0,4 0r5 0,0
0 Allgemeine Verwaltung 0,2

o, + ao. R. 0,7

18,5
0,0

0,6
212

0r6

0r0
1 Öffentlidre Sidrerheit u. Ordnung

o. n.
ao. R.

o. + ao. R.

o. R.
ao. R.

18,5

6,1
1r0

2,2 0,0
0r65,6

2 Sdrulen 7

o. + ao. R.

o. n.
ao, R.

7,1

0,4
0,8

6,5

3,0
0,8

2r3

darunter:
Volkssdrulen

o. + ao. It. 3,8
0,0
0,03 Kultur

o. R.
ao, R.

o. + ao. R. 0r1

0,4
0r04 Fürsorge und Jugendhilfer) o. R,

ao. R.
o. + ao. R. 0r4

0,1
5 Gesundheits- und Jugendpflege o, R.

ao. R.
o. + ao. R.

6 Bau- und Wohnungswesen o, R.
ao. R.

darunter:
Wohnungsbau und Wohnsiedlung

o. + ao. R.

o, R.
ao. It

o. + ao. R,
Straßen, Wege, Brüd<en u. sonsti- o. 11.ger Tiefbau . __gg:_R.

o. + ao. R.

7 Öffentlidre Einridrtungen,
schaftsförderung

Wirt- o. Il.
ao. R.

o, + ao. R.

Finanz- und Steuerverwaltung
o. R.

lro. R.
o, + ao. R.

Nidrt aufteilbarer Sdruldendienst
o. R.

ao. R.

-

o. + ao. R,

o. Il.
ao. R.

o. + ao. R.

o. R.
ao. R.

Kämmereiverwaltungen zusammen

Wirtsdraf tlidre Unternehmen

o. + ao. R.

Allgemeines Kapitalvermögen und
Sondervermögen

o. It.
ao. It.

Allgemeines Grundvermögen

o. + ao. R.

o. R.
ao. R.

. o.*ao.R,
Den Kämmereiverwaltungen zuzu- o. R.

rechnende Finanzvorfälle tles Er- ao. n.
werbsvermögens zusammen . . . o. + "". R-

o. R.Gesamtsumme ) ao. R.
178,4o. +.ao. R.

7r5
16,8
11,1
28,0

7t,l
4,8

a\7
0'2

t.

75,9

-60-

r) Ohne Solorthllfelelstungen,
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0,0



nodr: III. Ausgaben und Einnahmen nadt Ländern,
Art der Gebietskörpersdraften und Verwaltungszweigen

nodr: b. ZweckgebundeneZuweisungen vom Land

Gemeinden und
Grmeindeverbände

insgesamt' Verwaltungszweig
1

Stadtkreise
Iireisangehörige

Geneinden
und Ämler

La.udkreise

2 3 4

Bezirksverbän,le

5

Rheinland-Pfalz

o. R.
ao. R.

3,2 L14 0,4 1r5
0 Allgemeine Verwaltung

o. + ao. R.

o. R.

3,2
1,3

L14

0,0

0r4

0,6

1r5

- 0r7

1 Öffentlidre Sidrerheit.u. Ordnung ao. R'
o. + ao. R.

- o.R.
ao. R,

1,3 0,0

0,9

0,6

1,5
0,2
1,7' 
1,0
012
L12

0,0

0,7

0,7
0,1

0,0

2 Sdrulen
0,0o. + ao. R. 3r7

1,0
0,3

1r1 0,9

0,0o. R.
ao. R.

0,0
darunter:
Volksschulen

o. + ao. R. 1,3

0,4
0,5

0,1

0,4

0r0

0,0

3 Kultur
o, R.

ao. Il,
0,0I o. + ao. R.

o. It,
ao. R.

0,9

,:n
0,9

3,7

0,0

Lr7 18,6 L,4

4 Fürsorge und Jugendhilfet)
L11 18,6

0,1

t,4
0,0

5 Gesundheits- und Jugendpflege

o. + ao. R.

o. Il.
ao. It.

o, J- ao. R,

o. R.
ao. R.

25,4

0,4
012

, o'6
7r3
0,9

3,7

0,1
0,2

012
0,0

- 0,2

4r7
0,4

0,2

0,3

0,2

2,3
0,2

0,0

6 Bau- und Wohnungswesen ,
812

3,5

0,6

0,0

5,1

3,5

2r5

0,0
0'1

o. + ao. R.

darunter:
Wohnungsbau und Wohnsiedlung

o, R.
ao. R. 1 1

o. + ao. R, 3,7

3,5

0,0

0,3

3,5

1,0

0,1

212
Straßen, Wege, Brücken u. sonsti-

ger Tiefbau
o. Il.

ao. R.
o. + ao. R, 4,0

!14

0,5

0,2
0,0

L12 2r3

0,30,9
0,1

0,0
? Öffentlidre Einridrtungen,

sdraftsförderung 1r6

0,1

0,2

0,1

1,0

0,1

014

0,0

0'0

Finanz- und Steuerverwaltung
o. + ao. R.

o. R.
ao. Ii.

0,1

0,0

0,1 0,1

0,0

0,0

Nidrt aufteilbarer Sdtuldendienst
o. + ao, R, 0,0

42,7

0,0

10,0o. R.
ao. R.

7'l 24,2 1,4

Kämmereiverwaltungen zusammen
o. + ao. R.

o. R.
ao. R.

8,3 10,7 24,6 I''4

Wirtsdraf tlidte Unternehmen 1

2rl 2rL 0,0o. + ao. R.

Allgemeines Kapitalvermögen
Sondervermögen

- o.R.unct ao. R.
' ' 

". 
+a.. n"

o. rl'
ao. R.

0,0
0,0 jo

Allgemeines Grundvermögen 0,0
0,0o' + ao. R'

Den Kämmereiverwaltungen zuzu- o. R.
redrnende Finanzvorfälle des Er- jL
werbsvermögens zusammen . . o. + ao. R.

' o,R.
Gesamtsumme . .'.'.........4'o.+ao.R.

0ro

2,1 0,0
2,1

42,7

0,0
7rl

2'L
10,0

0r0

24,2 l'4

47,2 8,3 12,9 24,6 l'4
r) Ohne Soforthilfeleistungen.

-61 -
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nodr: III. Ausgaben und Einnahmen nadr Ländern,
Art der Gebietskörpersdraften und Verwaltungszweigen

b. Zweckgeb"*;:#:eisungen vom Land

und Imter

Kreisangeh6rige
GemeindenVerwaltungszweig

1 2

Stadtkreise
Gemcinden und

Gemeindeverbände
insgesamt

3 4 5

Landkreise Bczir&sverbände

0,0

. 0,7
0,?

0,2
0,8

0,0

-0,2-
0,2

t2,6

0,9

0,6

12,6

0,1
0,0
0r1

1r0
0,2
1r3

0,6
0,0
0,6

012
0,1

0,0

0,1

1r1

0,6

0,0

0,0

0,0
0,0

2'6
2,8

0,6 1,9

0,0

0,0

0,1

0,0 0,0

0,0 0,0

0,0

1,6

0,0

0,0
0,0

lr6

lr8 6,0

0,6

0,2
0,1

0,0

13,3

13,3

13,3

0,0

0,7
0,2
0,9

0,6

0,8

0,0

0,1

0,9

0,0

0,5

0'5
0,1

0,0
0,2
012

0,9

2'8
0,5
3'4

i,e
2,6

0,3
0,4

1

0,6
0,0

0r9

0,0
0,0-
0,0
0,0
0,0
0,1

0,0

lL,2

Ll,2
0,0

0,0

0r3

0,4

0,6

0,0

17,7
0,8

2,6
2,6

0,0

1n

0,0

0,0
0,0

2,6
216

t7,7
3,3

Baden

o. R.
ao. R.

2r7 0,6 0,2 1'9
0 Allgemeine Verwaltung

o. + ao. R. 2r7

0,0

0,2
0,0

1 ÖffenUidre Sidrerheit u. Ordnung
o. rl.

ao. R.
o. + ao. R.

2 Sdrulen
o. It.

ao, It.
o. + ao. R.

darunter:
Volkssdrulen

o. R,
ao. R.

3 Kultur

o. + ao. R.

o. R.
ao. R.

4 Fürsorge und'Jugendhilfel)

o, + ao. R.

o. R.
ao. It.

o. + ao. R,.

5 Gesundheits- und Jugendpflege
o. n.

ao. R.

6 Bau- und Wohnungswesen

o. + ao. R.

. o.R.
ao. It\

darunter:
Wohnungsbau und Wohnsiedlung

o. + ao, R.

o. R.
ao. R.

oJ ao. R-

Straßen, Wege,
ger Tiefbau

Brüd<en u. sonsti- o. R.
ao. R.

o. + ao. R.

? öffentlictre Einrictriungen,
sdraftsförderung

Wirt- o. R.
ao. R.

o, + ao. R.

Finanz- und Steuerverwaltung .
o. ll.

ao. R.
o. + ao. R.

Nidrt aufteilbarer Sctruldendienst
o, R.

ao, R.

I(ämmerelverwaltungen zusammen

o. + ao. R.

o. It.
- ao. R.

o. + ao. R.

o. R.
ao. RWirtsdraf tlidre Unternehmen

Allgemeines Kapitalvermögen
Sondervermögen

o. + ao. R.

und o' R'
ao. R.

Allgemeines Grundvermögen

o, + ao. R.

o. R.
ao. R.

I)en Kämmereiverwaltungen zuzu-
rechnende FinanzvorfäIle des Er-

o. + ao. R.

o.Il
ao. R.

werbsvermögens zusammen . o.*ao.R.
o. F,.

. ao. R,.

o. + ao. It,
Gesamtsumme

21,0
r) Ohne Soforthllfeleistungen.
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noch: III. Ausgaben und Einnahmen nach Ländern,
Art der Gebietskörpersdraften und Verwaltungszweigen

noeh: b. Zweckgebundene Zuweisungen vom Land

-Mill. DM -

0,6

0,0

0,0

1,4
0,0

Krcisangehörige
Gemeinden
und Ämter

tsezirksverbände

2

Stadtkreise

3

Landkreise

4 51

Gemeinden und
Gcneindeverbände

insgesnmtVerwaltungszweig

0,9
0,0

2r0
l12

0,0

Lr7
0r5
212

l12
0,3
1,5

0,0
0,0

O,B

0,0

8,9.

8,9
0,1-

0,8

0,4

3,3

0,3

1,4
1

3,1

0r5

1,5

0,0
0,0
0,0

0,9

0,9

0,1

7rl

0,2

Lr7

0,0

7rL

0,0

0,1

1,3
0,4

0,6

0,6

0,6
0,6 0,6

0,6
2,5
1

3,5

L12

0,0
0,0

1,6'

0,8
0,4

0,0

5r2
2'9

1'3
0,0

0,0

0,0

0,0'
1,3

1,3

0,4

0,4

*t
0,6

0,0

15,9
3,6

1,49,9

0,1

0,4

1r3

1,49,3
1,3

15,9

I,'420,7

Württemb erg-Hohenzollern

o. R.
ao. It.

0,7
-012

0,3 0,3
0 Allgemeine Verwaltung

o. + ao. R.

o. It.
0,5

0,0

0,3

1 Öffentlidre Sidrerheit u. Ordnung;ä*

o, R.
2 Sdtulen . ao. rr.

0,0

1,6 0,1

o. + ao. R.

darunter:
Volksschulen

o. R.
ao. R.

3 l(ultur

o. + ao. R.

. o.R.
. ao. It,

o. + ao. R.

4 Fürsorge und Jugendhilfel)
o. R.

ao, R.

5 Gesundheits- und Judendpflege

o. + ao. E.

o. rl.
ao. R.

6 Bau- und Wohnungswesen

o. + ao. R,

o. R.
ao. R.

darunter:
Wo-t "u"g.Uau 

und Wohnsiedlung
I

o. + ao, R.

o. Il,
ao. R.

5'4
0,5
0,1

o. + ao. R.

Straßen, Wege, Brüchen u. sonsti-
ger Tiefbau

o.R
ao. lt.

? Öffentlidre Einridrtungen,
sihaftsförderung

Wirt-

o. + ao. R.

o. R.
ao. R.

Finanz- und Steuerverwaltung

'c.+ao,R,
o. R.

' ao. R.

Nidrt aufteilbarer Sdruldendienst

o. + ao. B.
' o.Il,

ao. R.

Kämmereiverwaltungen zusammen

o. + ao. R,

o. R.
ao. R,.

Wirtsdraf tlidre Unternehmen

c. + ao. R.

o. R,.
ao. R.

Ailgämeines Kapitalvermögen und
Sondervermögen

o. + ao, R,

o. R.
ao. R.

Allgemeines Grundv'ermögen

o. + ao. Il,
' o.R.

ao. Il.
\ o. + ao. I.'

Den Kämmereiverwaltungei za t' o. R.
rechnende FinanzvorfäIle des Er- ao. R,.
werbsvermögens zusammen . .ffi

Gesamtsumme
o. Ei,

ao. R.
o. +' ao. R.

I

r) Ohne Soforthllfeleistungen.
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nodr: III. Ausgaben und Einnahmen nadr Ländern,
Art der Gebietskörpersdraften und Verwaltungszweigen

nodr: b. Zweckgebundene Zuweisungen vom Land
_MIII. DM _

!ezirksverbäude
Geneinden und

Verwaltungszweig Gcmeindeverbände
insgesanrt

1 2

Stadtkreise
l(reisangeh0rige

Gcueinden
und Ämter

3

La.ndkreise

4 5

0,0

0,1

0r0

0,0

0,1

0,3
0,1
0,4
0,2
0,1 0,1

012

0,0

0,1

0,2
0,1
0,3

0r0

0,3

0,0

0,0

0,4

0,4
0,0

0,1

0,1
0,0
0,1

0,0
0,0

0,1
0,1

0,0

0,0

0,0

0,0
'0,2

:,

0,0

0,0

0,10,0

0,0

0,0

0,2

0,0

0,0

0,2

012

0,0

. 0,0

0,2

0,0

0,0

0,0

0,0

0,1

0,3

0,3

0,0

0,1

0,0
a

0,0

0,0 0,0

0,0

0,1

0,1

0,1
0,1

0r0

0,0

0,2
0,0

0,0

1,1
0r3

0,3
0r0

0,1

0,0

0r0

0,0

0'2

l14

0,0
0,0

0,0

0,0

0,1

nt
0r3

0,1

0,9

0,0

1,1
0r3

0,6
0,3

Lindau

o. R.
ao. R.

0,0 0,0 0,0 0,0
0 Allgemeine Verwaltung

o. + ao. R,

o. R.
1 Öffentlidre Sidterheit u. Ordnung ao. R.

0r0

0r1

0,0

2 Schulen

o. + ao. R.

o. R,
ao. R.

darunter:
Volksschulen

o. + ao. R.

o, R.
ao. R.

o. + ao. R.

3 Kultur
o. R.

ao. R,

4 Fürsorge und Jugendhilfel) .

o, + ao. R.

o. R.
ao. R

o. + ao. R.

5 Gesundheits- und Jugendpflege
o. Il.

ao. R.
o. + ao. R,

6 Bau- und Wohnungswesen
o. R.

ao. R.
o. + ao. R.

darunter:
Wohnungsbau und Wohnsiedluqg

o. Il.
ao. R.

o. + ao. R.

Straßen, Wege, Brücken u. sonsti-ger Tiefbau
o. Il.

ao. R.

7 Öffentlidre Einrictrtungen, Wirt-
sdraftsförderung

o, + ao, R.

o. R.
ao. R.

o. + ao, R.

Finanz- und Steuerverwaltung
o. R.

ao. R.
o. + ao. Il.

o. Il.
ao. R.Nidrt aufteilbarer Sdruldendienst

o. + ao. R..

Kämmereiverwaltungen zusammen
o. Il.

ao. R.
o. + ao. Il.

o. R.
ao, R.Wirtsdraf tlidre Unternehmen

o. + ao. R.

Allgemeines Grundvermögen
o. R.

ao. Il.
o. + ao, n'.

Allgemeines Kapitalvermögen und
Sondervermögen

o. It.
ao. R.

. o. + ao.'n.

Den Kämmereiverwaltungen zuzu- o. R.
rechnende Finanzvorfälle tles Er- ' ao. R.
werbsvermögens zusammen, . .;,ffi:

o. R.
Ggsamtsumme,, . . . ao.R,

o. + ao. R, 1r5 09

0r0

0,2

0'2 0,3

0,0

0'2

0,3
0,0
0r3

r) Ohne Soforthllfelelstungen
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Lrndkrcise Bezirk§verbände
Kreisangehörige

Genreinden
und Ämter

547

Gemeinden und
Gerneindeverbände

insgesamt

32

Strdtkreise
Verwaltungszweig

noctr: III. Ausgaben und Einnahmen nach Ländern,
Art der Gebietsköiperschaften und Verwaltungszweigen

c. Eigenausgaben

Bundesgebiet
-Mill. DM-

0 Allgemeine Verwaltung .

1 Öffentlictre Sidrerheit u. Ordnung
2 Sdrulen . . ..

darunter:
Volkssdtulen .

4 Fürsorge und Jugendhilfel)
5 Gesundheits- und JugendPflege
6 Bau- und Wohnungswesen

darunter:
Wohnungsbau und Wohnsiedlung
Straßen, Wege, Brüd«en und

sonstiger Tiefbau ' .

? Öffentlictre Einridrtungen, Wirt-
schaftsförderung

Finanz- und Steuerveiwaltung2)
Nictrt aufteilbarer Sdruldendienst2)

Kämmerelverwalüungen zusaürmen

Wirtsctraftlidre Unternehmqn3) .

Allgemeines KaPitalvermögen und
Sondervermögen

Allgemeines Grundvermögen
Den Kämmereiverwaltungen zuzu-

rechnende FinanzvorfäIle des Er-
werbsvermögens zusammena)

Gesamtsumme

0 Allgemeine Verwaltung '
1 Öffentlidre Sidrerheit u. Ordnung
2 Schulen

darunter:
Volkssdrulen .

3 Kultur
4 Fürsorge und Jugendhilfel)
5 Gesundheits- und Jugendpflege . '
6 Bau- und Wohnungswesen

'darunter:
Wohnungsbau und Wohnsiedlung
Straßen, Wege, Brüdren und

, sonstiger Tiefbau
? Öffentliche- Einrictrtungen, Wirt-

sdraftsförderung 
.

Finanz- und Steuerverwaltungs)
Nictrt aufteilbarer Sdruldendienstz)
Kämmerelverwaltungen zusammen .

Wirtsctraf tlidre Unternehmens) .

Allgemeines KaPitalvermögen und
Sondervermögen

Allgemeines Grundvermögen
Den Kämmereiverwaltungen zuzu-

rechnende Finanzvorfälle des Er-
werbsvermögens zusammena)

Gesamtsumme

-DM Je Einwohner-

525,6
254,3

831,9

448,3
1?1,0
8?6,5
660,8

1 126,9

175,5
752,3

339,0

129,4
L41,4
40L,4
334,6
493,0

111,4

202,8

522,2
78,2

9,1

2 646,8

104,5

179,3

2826,L

11,88
10,31
22,95

8,?6
9,5?

2i,78
22,66.
33,38

7,55

13,73

35,36
5,30
0,61

179,20
?r08

12,14

191,34

272,9
43,6

390,3

283,5
24,5

140,9
120,3
463,4

1?3,9

215,4

87,6

1937,4

75,7

.58,4
74,3

11,7
3,4

275,5

156,7
156,9

29,L

92,4

6,8

E60,3

0,38
0,11
I,S6
5,09
5,10

0,94

3,00

, 1,07
0,59
0,05

27,75
0,11

0,22

27,97

23,7
L,'I

58,8
49,2
13,5

1,7

162,8

1,4
0,0

28,3

314,9

620,7

863,9
185,7

L4,9

5 511,3

158,5

20,2
96,7

275,4

5 786,7

11,54
5,58

L8,27

9,85
3,75

19,25
14,51
24,75

6,92

LL,44

0,44
2,L2

6,05

127,09

301,9
88,0

4,2

I 849,9

49,3

10,6
27,7

33,0
L8,2

L,4

953,5

0,5

10,1

6,8
L,2
0,2

161,1

1,4

0,0
0,3

8,5
66,3

3,3

1,0
2,6

2,46
1,90
2,42

0,03
0,08

0,35
0,90

18,9?
4,08
0,33

]r2l,o4
3,48

8,87
L,42

12,69

9,22
0,80
4,58
3,91

15,07

5,65

7,00

9,82
2,86
0,14

60,15
1,60

0,0d
0,00
1,69

t,4L
0,10
3,50
2,93
0,81

0,03

0,60

0,40
0,07
0,01

9,60
0,08

0,00
0,02

0,58
4,49

2,85

63,00

0,10

9,70

,) ohne soforthllfelelstungen. - r) l.Iu_r old_enlliehe Rechnung. --r)..rnvestltlonen der'Gemeinden unter 3000

fianO Oer zuwelsungen voÄ-iana ünä Aär Scluldenaufnahmen geselätzt. - r) Nur außerordentlidte Redlnung.

-55-
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nodr: III. Ausgaben und Einnahmen nadr Ländern,
Art der Gebietskörpersdraften und Verwaltungszweigen

nodr: b. Eigenausgaben

-Mill.DM -

) o4ne Soforthlueleistungen. - t) Nur ordentllctre'Redtrnung. - t) Investitlonen der cemelnden unter g000 Elnwohnern anIland der Zuweisungen vom Land und der Schuldenaufnahmen gesclrätzt. - .) Nur außeroratenfllche Rectlnung. - -- '-------. ---

Verwaltungszweig
Genreinden und

Gemeindeverbände
iosgcsamt

l(reisangehörige
Gemeinden
und Ä.mter

2 3t

Landkreise Bezirksrerbände

41

Sdrleswig-Holstein
0 Allgemeine Verwaltung
1 Öffentlidre Sidterheit u. Ordnung

29,3
9,3

50,5

6,7
412

15,9

7,0
6,1'

19,4
15,9

.L2,9

L12

6,1'

20,9
2r4
0,3

1048

,6,2

1,2

3,3

16,3
L,7

30,3

6,3
3,3
4,3

0,8
0,5

2L,L
19,1

5,1

0,6

2,9

3,8
l12
0,2'

64,8

0,8

0,4
0,1

lr3
66,1

15,0
22,6
18,0

2 Sdrulen
darunter:
Volkssdrulen

3 Kultur
4 Fürsorge und Jugendhilfel) .

5 Gesundheits- und Jugendpflege ..
6 Bau- und Wohnungswesen

daiunter:ltlohnungsbau und Wohnsiedlung
Straßen, Wege, Brüeken u, sonsti-ger Tiefbau

? Öffentliche Einrichtungen, Wirt-
sdraftsförderung
(

Finanz- und Steuerverwaltung2)
Nicht aufteilbarer Schuldendienst2)
Kämmereiverwaltungen zusammen .

Wirtschaftliche Unternehmens)
Allgemeines Kapitalvermögen und

Sondervermögen
Allgemeines Grundvermögen
Den Kämmereiverwaltungen zuzu-

ree.hnenale Finanzvorfälle des Er-
werbsvermögens zusammen4)

Gesamtsumme

34,0
7,6

51,6
47,5
38,8

26,2
1,0

11,1

L2,5
20,8

6,5

10,9

Br3

19,9

33,7
?,5
0,9

276,7

10,0

9,0
4r0
0,4

107,1

3,0 '
Lr7

4r9
0,0
1,5

16,6

293,3

10,7

115,5

416

111,7

i

0 Allgemeine Verwaltung . .
1 Öffentlidre Sidrerheit u. Ordnung' 2 Sctrulen :

darunter:
Volkssdrulen

3 Kultur
4 Fürsorge und Jugendhilfel) .

5 Gesundheits- und Jugendpflege
.6 Bau- und Wohnungswesen

darunter:'Wohnungsbau und Wohnsiedlung
Straßen, Wege, Brüdren u. sonsti-.,' ger Tiefbau

7 Öffentliche Einrichtungen, Wirt-
sdraftsförderung

Finanz- und Steuerverwaltung2)
Nicht aülteilbarer Schuldendienst2)
Kämmereiverwaltungen zusammen .

Wirtschaf tliche Unternehmena)
Allgemeines Kapitalvermögen und

Niedersac}rsen
65,4
40,4

139,5

15,4
16,0
44,9

35,0
1,8

76,5

77,3
12,L

109,4
101,6
L48,7

14,8
L0,2
40,4
46,6
48,2

7r9

L6,2

57,8 4r7

0,5
50,1
33,7
34,6

l14
18,9
21,3
65,9

51,4 31,1 12,4

58,6 26,7 15,7

8613

20,4
L,7

72f5,4

7r5

48,7

. 611

0r5
277,6

3r6

29,3
10,1

_0,9
261,1 .-

3r7

8,3
3r6
0,3

r86,7
0'2

Sondervermögen 4r0
6,1

3,1
2r9

0,9
2,6

7r]-

268,3

0,1
0,7Allgemeines Grundvermögen

Den Kämmereiverwaltungen zuzu-
ree.hnende Flnanzvorfälle des Er-
werbsvermögens zusammen{)

Gesamtsumme
17,6

743,0

9r6

28?,1

0,9

187,7

Stadtkreise

5



Bezirksverbäode
Geneinden und

Gemeindeverl,änJe
insgesamt

Stadtkreise

52

Kreisangehörlge
Gemeinden
und Ämter

3 4

Lanilkreise

1

Verwaltungszweig .

0 Allgemeine Verwaltund . ^.:'.
1 Öffentlictre Sidrerheit u. Ordnung

darunter:
Volkssdrulen , ^.

3 Kultur I .- l. . '': .

4 Fürsorge und Jugendhilfel) '. " '
5 Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- und Wohnungswesen '.'

darunter:
\trohnungsbau- rind Wohnsiedlung
Straßen, Wege, Brücken u' sonsti-

ger Tiefbau
? Öffentliche Einrichtungen, Wirt-

sdraftsförderunB ' l'.
Fiiranz- u-nd Steuerverwaltung2)l .

Nicht aufteilbarer Schuldendienst2)
Kämmereiverwaltungen zusammen .

Wirtschaftliche Unternehmens) .i' .

Allgemeines l(apitalvermögen und
Sondervermögen

Allgemeines Grundvermögen '. I .

Den Kämmereiverwaltungen zuzu-
rechnenale FinanzvorfäIle tles Er-
werbsvermögeis zusammen{)

Gösamtsumme

0 Allgemeine Verwaltung
1 Öffentlidre Sidrerhei! u. Ordnung
2 Sdrulen

darunter:
-Volkssdtulen -

3 Kultur.
4 Fürsorge und Jugendhilfel) .- .

5 Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- und Wohnungswesen -. '.

darunter:'\ffohnungsbau und Wohnsiedlu'ng
Straßen, Wege, Brücl<en u. sonsti-

? Öffentlichä Einrichtungen, Wirt-
schaftsförderung ..

Finanz-. und Steuerverwaltung')
Nictrt aufteilbarer Schuldendienst2)
Kämmereiverwaltungen zusammen .

'Wirtschaftliche Unternehmens). ..

Allgemeines Kapitalvermögen und
Sondervermögen

Allgemeines Grundvermögen
Den Kämmereiverwaltungen zuzu-

redrnentle Finanzvorfälle des Er-
rryerbsvermögens zusamme#)

Gesamtsumme

Nordrhein:Westf alen
L47,5

97,2
298,2

136,5
69,7

29.t,6
151,7

385,4

108,5

165,6

2gg,z.
62,9

.4rO
1775,4'

50,1

1,9

38,5

90,5

1 E65,9

69,4
57,4

153,3

59,3
63,2

175,0

104 1.

223,9

62,9

91,2

0,5

30,3

' 71,6

1162,5

16,5

16,7

26,1

209,9-
32,7

3,0

I 090,9.

40,8

56,3

ll,7
116,7

7.3,9

5,3

64,9
25,2

129,4

43,4

5?,5

66,5
26,3
0,7

502,9

7r7

1,3

7,8

16,9

519,?

27,6
6,4

24,7

19,8

312

9,8

10,4
46,5

16,9

23,4

32,8

8,9
0,3

169,7

3,?

1r1

2r3

7'2
176,9

15,8
28,1

18:1

3,2

7,2
51,7
22,4
3?,'

2,2

16,9

8,0

3,9

0,3
181,6

1r6

0,1

0,5

0,9

0,0
0,5

0,4
0,9

'13,5
18,8

10,0

012

9,2

2'l
r83,?

55,1.

24,3

60,5

Hessen

a

10,1

1,2

9,2

29,6
22,'l
89,5
82,4

11?,8

1,2
18,4
40,2

42,0

50,2

7,2 ..

20,5

2,3

0,3
26,0
11,1

t2,0

2;2

8,0

1,0

1,8

0,1

72,6

0,2

0,1

0,2

0,5

73,1

26,6

61,1

92,5
2I,3

?,\
568,1

11,4

2,1

7ro

588,6

57,4
9,6
L,1

279,8
6,0

1'3
1,0

0,1 
.

47,1

1,4 '

1,6

4E,7

0,0

012
0,8

_ 
4,3

ll,1
289,9

20,5

nodr: IIL Ausgaben und Einnahmen nadl Länderh,
Art der Gebietskörpei'sdlaften und Verwaltungszweigen

:#,,,?"#Y**

1) Ohne Soforthilfeleistungen. -1 !) ryuI ord_entl-iche Rechnung. --t)-. hvestitlonm der Gemeinden
Hancl der zuwetsungen vofir-iäna ünääei-soüia,inä"?nariÄen-äesihätza. : ') Nur außerordentliche

unter 3000 Einwohnern an
Redrnung.

-ö7-
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nodr: III. Ausgaben und Einnahmen nadr Ländern,
Art der Gebietskörpersdraften und Verwaltungszweigen

. noctr: c. Eigenausgaben

-Mlll. DM -

Württemberg-Baden
0 Allgemeine Verwaltung
1 Öffentlidre Sidrerheit u. Ordnung
2 Sdrulen

darunter: t
Volkssdrulen

3 Kultur
4 Ftirsorge und Jugendhilfer) .

5 Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- und Wohnungswesen

darunter:
Wohnungsbau und Wohnsiedtung
Straßen, Wege, Brücken u, sonsti-

ger Tiefbau
7 Öfientlidre Einrichtungen, Wirt-

sdraftsförderung
Finanz- und Steuerverwaltung2)
Nidtt aufteilbarer Schuldendienst2)
Kämmereiverwaltungen zusammen .

Wirtschaftliche Unternehment)
Allgemeines Kapitalvermögen und

Sondervermögen
Allgemeines Grundvermögen
Den Kämmereiverwaltungen zuzu-

rechnende Finanzvorfälle des Er-
werbsvermögens zusammen{)

Gdsamtsumme

0 Allgemeine Verwaltung
1 Öffentlidre Sidrerheit u. Ordnung
2 Sdrulen

darunter:
Volkssdrulen

3 Kultur
4 Fürsorge und Jugenclhilfet) .

5 Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- und Wohnungswesen

darunter:
Wohnungs,bau und Wohnsiedlung
Straßen, Wegg Brücken u, sonsti-ger Tiefbau. .

7 Öffentlidre Einrichtungen, Wirt-

Finanz- und Steuerverwaltung2)
Nicht aufteilbarer Sdruldendienstz)
Kämmerelverwaltungen zusammen .
'Wirtschaftliche Unternehmens) ...
Allgemeines Kapitalvermögen und

Sondervermögen
-' Allgemeines Grundvermögen .

Den Kämmereiverwaltungen zuzu-
rechnenrle Finanzvorfrille des Er-
werbsvermögens zusammen )

Gesamtsumme

61,3
27,L

96,5

56,8
L2,5
74,2
80,2

110,5

22,2

59,6

103,6
16,3

2:3

584,4

28,8

1,5

12,5

42,7

627,2

97,1

39,8
123,5

75,9
24,.2

L77,5

138,0
167,3

84,2

157,9

30,7
1,8

957,8
30,9

40,5
ggg,3

22,2
19,5
33,5

0,4
10,1

92,2

dro,o

15,7

36,9

34,0
6,9

56,7

45,7

7,9
0r1

22?,7

7'0

lo'2
232,9

47,0

4ß
37,7

gt,2
4rg

6,4
15,6
49,7

17,2

26,5

49,4

L2,7

0rg
22ß,8
10,1

12,6
%1,5

.4e
0,?
6r3

0,2

13,2

0,1

23,3
0,3

28,0

27,8
312

0,2

14,8

10,0

32,5
46,0
49,1

8,9

22,3

56,4
6,5
2,L

277,8

2L,7

0,0
,0,2

20,3
23,2
11,6

0r6

10,1

1'5
1,9

0,0

70,3

0r1

o12

0,3

70,7

516

3,5
0,1

173,9

0,0

0,4
174,3

42,0

2,3

8,2
11,0
49,9

12,7

27,2

13,6

0,9
2r3

Bayern

98,1

14,5
0,8

463,9
20,7

0,1

6,7

'33,4
32,9
50,6

21,0

18,6
72,2
62,5
80,1

16,5
2,2
8,2

0,3
0,4

?0,8
32,2
34,3

8,2

20,3

13,6

0,1

0,0

27,0

0,6

4,9
0,0
0,0

l'n

39,3

0,2
2,3

0,3
913

0,0
0,3

27,5
491,2 91,4

:l-9!"§ sgforthluelelstungen' -- t) ryuI oralentllele Rechnung. - t) rnvestltlonen der cemelnden unter 3000 Elnwohnern anHancl aler zuweisungen vom Land und der Sdruldenaufnahmen gescträtzt. - .) Nur aunerolaenitiarä nedrnuns.

Lanrlkroise Bezirksverbände
Gemeinden und

Genreindeverbinde
insgesamtVerwaltungszweig

1

KreisBngehörige
Gemeinden

2 3

Stadlkreiso
und Imter

4 5

-68-
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nodr: III. Ausgaben und Einnahmen nadr Ländern,
Art der Gebietskörpersdraften und Verwaltungszweigen

. nodr: c. Eigenausgaben
' -Mill. DM -

Verwaltungszweig
Gemeinden und

Gcmeindeverbinde
insgesamt

Stadtkreise
I(reisargehörige

Gerneinden
und Ämter

2 3

Landkreise BezirksverbInde

1 4 5

Rheinland-Pfalz
4'6
0,3

4,4

012

012

16,4
3,6

14,8

3,7

8,3

0,10 Allgemeine Verwaltung . .

1 Öffentlidre Sidrerheit u. Ordnung
2 Sdrulen

darunter:
Volkssdrulen

3 Kultur
4 Fürsorge und Jugendhilfel) .

5 Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- und Wohnungswesen

darunter:
Wohnungsbau und Wohnsiedlung
Straßen, Wege, Brücken u. sonsti-

ger Tiefbau
? Öffentlictre Einrichtungen, Wirt-

schaftsförderung
Finanz- und Steuerverwaltung2)
Nicht auJteilbarer Schuldendienst2)
Kämmereiverwaltungen zusammen

Wirtschaf tliche Unternehmens)
Allgemeines, Kapitalvermögen und

Sondervermögen
Allgemeines Grundvermögen
Den Kämrnereiverwaltungen zuzu-

reehnenale Finanzvorfälle tles Er-
werbsvermögens zusammena)

39,3

11,9

35,2

9,0
413

11,8

25,7

7,3

18,2 0,8

17,3
8,3

42,9

25,7
82,7

4'0
' 5,8
16,6
14,8

2L,9

6,3

.7,3

22,7
4,6

0,2

111,5

13,1

1,8

9,5
4r8

0,0

0,5
0,4
2,6

0,1

30,4

45,9

20,3

21,0

0,0

36,6

51,6
15,4

0,?

3r3,7

?,6

25,4
912

0'5

148,1

3,8

3,0
1,6

_ 
0,1

49,0

0'4

0,6

0,0

5,0
I

314

1,4
8,8

1,0

7,L

0,4
1,6

0,0
0,1

17,8

331,5

11,4

123,0

5r8

153,9

0,5

49,6

0rB

0,0
'3,8

' 0,0

0,1
10,8

0,9

6,3

0'5

5,8

0,9
0r4

.O'2

:,,

Gesamtsumme 5,0

Baden
0 Allgemeine Verwaltung
1 Öffentlidre Sidrerheit u. Ordnung
2 Sdrulen

darunter:
Volkssdtulen . ..

3 Kultur
4 Fiirsorge und Jugendhilfet) .

5 Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- und Wohnungswesen' .

darunter:
Wohnungsbau {rnd Wohnsiedlung
Straßen, Wege, Brüd<en u. sonsti-

ger Tiefbau ..

? Öffentliche Einrichtungen, Wirt-

Finanz- und Steuervenvaltung2)
Nicht aufteilbarer Schuldendienst2)
Kämmereiverwaltungen zusammen .

Wirtschaftliche Unternehment)
Allgemeines Kapitalvermögen und

Sondervermögen
Allgemeines Grundvermögen'.
Den Kämmerelverwaltungen zuzu-

redrnenale FinanzvorfäIle des Er-
werbsvermögens zusammen4)

20,0
2,9

L4,2

7,4
10,8

20,0

15,6

38,8

2,7
1,1

2,5

16,5
1,9
7r9

L,2

8,5
4,6
2,6
6,3

1,3

2,3

612

2'L
4r5

12,L

26,3

13,3

9,5

15,2

17,6

30,0
6,5
1,1

159,9

5,6

8,5
L,2
0,5

38,5
1,0

20,5
4,9
0r4

97,2
416

5,7
8,0

0,0
1,6

5,1
5,9

0,1

014

19,3

179,3

2'7

4l,l
L6,2 0r5

24,7113,4

r) Ohne Soforthttfelelstungen. - !) Nur ordentlicfie Rechnung. - t).fnvestitionen
fiantl Oer zuwelsungen voir l,and.ünd der Sctruldenaufnahmen gesdrätzt' - ') Nur i
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noctr: IIL Ausgaben und Einnahmen nach Ländern,
Art der Gebietskörpersdraften und Verwaltungszweigen

nodr: c. Eigenausgaben

-MIII.DM -

r) Olln9 Soforthilfelelstungen. - r1 lrtur ordentllcfie Rechnung. - t) Investittonen der Gemelnden .unter AO0o Dlnwohnern an-flandderzuwelsungen vomLandund derSdruldenaufnahmengescträtzt. -.) Nur außerordenfllcfie Recfrnung.
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Verwaltungszweig
Gpmeinden und

Gemoindeverbhnde
insgesamt

Stadtkreisc
Kreisargehörige

Gemeinden
und Ämter

Lrndkreise Bezirlsverbände

51 2 3 4

Württemb erg-Hohenzollern
0 Allgemeine Verwaltung
1 Öffentlidre Sidrerheit u. Ordnung

15,8
112

23,L

14,0
l12

2L,3

L11

0'0
1r8

0,1

2 Sdrulen
darunter:
Volksschulen

3 Kultur
4 Fürsorge und Jugendhilfel) .

5 Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- und Wohnungswesen

darunter:
Wohnungsbau und Wohnsiedlung
Straßen, Wegg Brücken u. sonsti-' ger Tiefbau

7 Öffentlictre Einrichtungen, Wirt-
sdraftsförderung

Finanz- und Steuerverwaltung2)
Nicht aufteilbarer Sdruldendienst2)
Kämmerelverwaltungen zusammen .

Wirtschaf tliche Unternehmens)
Allgemeines Kapitalvermögen und

13,0
214

19,3
L7,4
35,6

13,0
214
7'6
7,0

N,7

0,0
0,0
8,1

10,4
5,6

0r4

412

0,9

0,4
0,1

:'o

0,2

0r2

29,3

-o'1
0,1

0'1
0,0
0,3
0,0
0r4

0,1

0,3

0,1

-o'o

-l'1

-rrl

0,0
3,6

0,0

0,3

12,7

16,9

24,L

4h4

0,1

143,4

5'4

0,1

1'6

L?,2

12,4

23,1
4,0
0,1

110,3

5,4

0,3

0,1
0,0

0ro

4,1

Sondervermögen 0,1
1,3AJlgemeines Grundvermögen

Den Kämmereiverwaltungen zuzu-
recünende FinanzvorfäIle des Er-
werbsvermögens zusammenl) .

0,1

0,1

4'2Gesamtsumme

7,2

150,6

6,8

117,1

Lindau
a;
0,0

0,3

0,3

0'0
0,1
0,5
0,4

0J

0,3

0'1
0'1

0 Allgemeine Verwaltung
I Öffentlidre Sidrerheit u. Ordnung
2 Sdrulen .. i

därunter:
Volkssdrulen

3 Kultur
4 Für(orge und Jugendhilfel)
5 Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- und Wohnungswesen : .

darunter:
Wohnungsbau und Wohnsiedlung
Straßen, Wege, Brücken u. sonsti-

ger Tiefbau
7 Öffentliche Einrichtungen, Wirt-

sdraftsförderung
Finanz- und Steuerverwaltungz)
Nicht aufteilbarer Schuldendienstr)
,Kämmereiverwaltungen zusammen .

Wirtschaf tliche Unternehmens)
Allgemeines Kapitalvermögen und

Sondervermögen
Allgemeines Grundvermögen
Den Kämmereiverwaltungen zuzu-

reehnentle FinanzvorfäIle des Er-
werbsvermögens zusammeil)

Gesamtsumme

0'8
O'2
0,7

012

0,2
0,2

0,1
0,6
0,4
0,2
0,5

012

0,2

0,5
0r6

o;8
0,?
1,3

0,4

0,1

0,9
0,2
0,0
6,3
Lr2

1,5

0r0

0r7
0,1

0'0
3'2
1,1

2,0
0,1

1'5

0,0

,2,7

9,0

2,6

5,8

0,1

2'l



Gemeinden

Verwaltungszweig insgesamt
Strdtkreise

Kreisangehörige
Gemeinden
unrl Ämter

3

Lrndkreise
I

Bezirksverbinde

2 4 5

Bundesgebiet

r o.R.
ao. R._.-.--i--

o.+ao.R

29,9 9,3 0,2
0 Allgemeine Verwaltung

63,9
10,9

24,5
5,1

74,8

40,4

29,7

23,2

32,6

6,2

L2,3

11,0

0,2

o. R.
1 Öffentliche Sicherheit u' Ordnung ' äo' n. 1

o. + ao. n.. 40,6

131,6

23,3

49,6

6,3

74,9

11,0

o. R.
ao. R.

1,8
0,42 Sch,ulen ,7
212

0,1
o +ao,R.

o. Il.
ao. R.

193,1 69,5 106,6 14,8

1,0
3,1darrunter:

Volksschulen 90,7
'36,2

L7,8

31,8
t4,l

68,?

4,L

4rl
0,3
0,0

0,1

0,0-.
o. + ao. R.

o. Il.
ao. R,3 Kultur

o. + ao. R.
' o.R.

ao. R,

50,7

332,9

46,0

126,8

. 4,4
50,1

-L,7 
-51,8

81,8' 9,6-
91,4' 86,3 .

0,3
132,8

0,0

23,3
4 Fürsorge und Jugendhilfer) 7,

o. + ao, R.

o. R,
ao. R.

340,1

445,6
131,0

215,4
13,4

134,L

103,4

23,3

45,0
5 Gesundheits- ,und Jugendpflege

118,6

22,5 t
23,3

46,4

1'0
3,2

o. + ao. R.

o. Il.
ao, R,

485,2

206,2

228,8

96,5
6 Bau- und Wohnung§wesen . 1 101

188,2

40,2

45,8
10,5
11,3

412

0,1
darunter:'Wohnungsbau u. Wohnsiedlung

o. + ao. R.

o. Il.
ao. R.

478,8

64,4

240,6

13,5

115,9

34,6
L9,2

21,8

3,5 -
0,1

0,7
Straßen, Wege, Brücken und
sonstiger Tiefbau

o. + eo. R.

o. Il.
80. It.

228,L

74,8
89,5

90,4
36,0
57,2 1

164,4
452,4

93,2

311,9

53,8

L22,0

L3,4

16,8
0,9

3,9
Lr7

o. + ao. R.

Wirt- o' R'
, ao. R.

t-
? Öffentlidre Einridrtungen,

sdtaftsflirderung 536,3

3L,2
361,2

. 145
154,9

14,5

1?'6
216

2,5

0,6
Finanz- und Steuerverwaltung

o. + ao. R.

- o,R.
ao. Il.

3L,2
6r1

13,5

3,6

14,5

2,0
,0,6o. + ao. R.

0,5
Nicht aufteilbarer Schuldendienst

o. R.
ao. R.

6,1

1746,5
3,6

gg6,g
2,0

471,6
181,0

0,5

304,5
Kämmerelverwaltungen zus&mmen

o, + ao. n.
o. R,

ao. R.

73,6
5,9

o. + ao. R. 2296,9 lI47,l 652,6 7

7

79,5

o. rl.
ao. Il.Wirtsdraftlidre Unternehment) . 101,6

o. + ao. R.

o. R.
ao. R.

152,5 101,6 45,8 3,7 L,4

Allgemeines KaPitalvermögen und
Sondervermögen

A,e - 10,?

-- 10,?
7

0,?
:,o. + ao. R.

_ o.R.
ao. R.

20,8 9,2

Allgemeines Grundvermögen 57,7 23,7 012

o, + ao' R.

Den Kämmerelverwaltungen zuzu- o' R.
rechnenale Finanzvorfälle iles E"- ......'....g
werbsvermögens zusalnmen . . 

-".. ":.1

83,6 57,7 23,1

80,2

2,0 0,2

-lrr7

258,9

I 746,5
7{1,3

168,5

896,8 -
419,9

80,2 G15 1,7

73,6471,6 304,5
ao. R. 59,6 7

Gesa,mtsumme 364,2 81,2o. + ao. R. 2 493,8 I

nodr: IIL Ausgaben und Einnahmen nach Ländern,
Art der Gebietskörperschaften und Verwaltungszweigen

d. Spezielle Deckungsmittel

-Mill.DM -

r) Ohne Soforthllfelelstungen,-!) Gemelnden unter 3O(}O ElnrÄ'ohnern nur Zuweisungen vom Land und

-61 -

Sdruldenaufnahmen.



nodr: IIL Ausgaben und Einnahmen nadr Ländern,
Art der Gebietskörperschaften und Verwaltungszweigen

nodr : d. 
rSpeziell"e 

D,reckunesmittel

t) Ohne Soforthllfelelstungen,-r) Gemelnden unter 3oo0 Einwohnern nur Zuwelsungen vom Land und Sctruldenautnahmen.

Gemeiudeu unil
Gemeindeverbände

insgessnt
Landkreise Bezirksverbände

Vepwaltungszweig

1

Stailtkreise

2 3 4 5

äö,ö
15,3
15,7
85,4

14,2

15,9
64,6
16,0

17,4
80,8
23,2

12,4
81,5
20,2

22,7
L27,1
29,6

38,4
81,8

17,9

36,0
100,4

24,2
17,0
58,1

14,5
2l,g

27,3
17,3

20,0

11,3
98,4
35,2
9,0

83,4

18,9
8,8

9,8
48,5

36,8
13,9
99,2

48,7

74,9
81,6

73,4
25,4
86,3

38,8
72,4
87,4

75,7
17,4
84,5

39,6
93,9

111,0
94,4_

t0,7
71,3

0,9

39,6

0,5

0,9

42,5

47,1
91,9

30,9
26,6
11,1

29,2

65,4
86,9
75,0
4,4

77,5

72,5

18,1

31,6
58,8
89,0

93,3

25,0

- 
85,7
40,6
46,7
86,1

25,0
46,5
82,9

76,0

66,6
18,0
84,7

L4,5

52,3
99,5

28,5
105,1

22,4

\2,6
7q,1_
38,8

62,L

16,8

13,8
I| 24,4

_ 131,2
32,5
32,0
80,4
32,6
67,6
85,1
68,4
29,4
87,4
48,8
39,5
99,5
81,1

26,6 I84,6 |

46"0 |

66,5 |93,1 I

-6e2 
I

17,2 I

I

20,5

43
88,3

51,3
16,4

16,8

4L,2

L6,4
47,9

41,2

35,3
86,7

17,2

39,9

39,9
37,9
895

&,9
28,8
E4,9

37,3
ur,,

0,0
47,8
83,1

52,2
0ro

40,6

96,2

103,1

s6,2 100,0

952,0

49,3

100,0

103,1

S6,+ 57,4

952,0

86,4

93,3

57,4

101,9

108,2
109,2

43,3

94,0

97,
n:,

87,0
8?,0

93,3
35,3
88,8

940
37,9
91,3

101,9
47,8
86,8

93,0

100,3
100,3

85,6
85,6

9r,5
91,5
2g,g
86,8

35,3

93,0

43,1 46,6

Bundesgebiet

o, R.
ao. R.

L2,5
89,8

14,5 ' L2,9 14,4
0 Allgemeine Verwaltung . 7 87,7

o. + ao. R. 16,9
L5,2

L2,0 16,2

18,8

L4,4
0,0o. R.

ao. R.
143

1 Öffentlidre Sidrerheit u. Ordnung 1
o. + ao. R.

o. R.
ao. Il,

0,0

6,4
2 Schulen

darunter:
Volkssdrulen

o. + ao. R,

o, R'.

. ao. R.
o. + ao. R.

o.B
. ao. R.

o. + ao. R.

7rg

0,5

3 Kultur

4 Fürsorge und Jugendhilfel)
o, R.

ao. R,

5 Gesundheits- und Jugendpflege

o. + ao. R.

o. R.
ao, R.

6 Bau- und Wohnungswesen

o. + eo. R.

o, n.
ao. R.

darunter:
Wohnungsbau

o. + ao. It.
o. R.

und Wohnsiedlung ao' R'

Straßen, Wege, Brüd<en und
sonstiger Tiefbau

o. + ao, It.
' o,R.

ao. R.
o. + ao. R,

o. R.Wirt- ao. R.
'o. + "".R

o. R.
. ao. R.

? Öffentlidre Einridrtungen,
sdraftsförderung

Finanz- und Steuerverwaltung

Nidrt aufteilbarer Sdruldendienst

o. + ao, R.

o. R.
ao. R.

o. + ao. R,

o. R.
ao. R.Kämmereiverwaltungen zusammen

o. + ao. R.

Wirtsdraftlidre Unternehmen2) .
o. R.

ao. Il.

Allgemeines Kapitalvermögen
Sonderverryrögen

o. + ao. R.

o. R.
und ao.It.

o. + ao, R.

o.R
Allgemeines Grundvermögen ttä*
Den Kämmereiverwaltunsen zuzu- o' R'

reehnen6e Finanzvorfälte des B"_ 
-lLI!werbsvermögens zusammen, . . o'+ao.n.
. o.R.

Gesamtsumme . . ao'n.
o. + ao. R, 37,8 49,9

4l,g

110,9

73,7
73,7

95,4
38,7
82'l

110,9

83,1
83,1

95,4

42'3

53,5
14,3

14,3

34,2

34,2
38,7
80,7

-42-

f,reisaogehörige
Gemeinden
uud Imter



noch: III. Ausgaben und Einnahmen nach Ländern,
Art der Gebietskörperschaf ten und Verwaltungszweigen

noctr: d. Spezielle Dedrungsmittel
-Milt. DM -

soforthltfelelstungen.-t) Gemetnalen unter 3oo0 Elnwohnern nur zuwelsungen vom

Kreisangehörige
Gemeinden
und Ämter

Lrndkreise EezirksverbändeStrdlkreisc

2 3 4 5

Verwaltungszweig
Gemeinden und

iusgesrmt

Sdrleswig-Holstein

o. R,
ao. R.

3'7 0,9 tr7
0,3

1,1
0'40 Allgemeine Verwaltung

o, + ao. R.

o, R.

4,4
2,3

0,9

1,1

2,0

0,5
0,0

1,5

0,7
1 Öffentliche Sictrerhsit u. Ordnung ao. R.

o, + ao. R.

o, R.
ao. R.

213

4,L

1,1

0,9

0,5

2r8
.4,2_
?,0

2,4

0,7

0,4
2 Schulen 1

o. + ao. R. 10,3

2r7

2rL

012
0,7
1,0

2,1

L,2

0,0
0,4darunter:

Volksschulen
o. R.

ao. R'.

o. + ao. R. 7r7

2r3

6,3

0,3

0,4
0,0

3 Kultur
o. R.

ao. R.
o. + ao. R.

o. R.
ao. R.

2r9

2L,3

216

714

0r3

2,7

0,0
7L,2

4 Fürsorge und Jugenrdhilfer)
o. + ao. It.

o. R.
ao. It.

21,5 7,5
L2,0

2'7

8,8

11,3

13,534,4
2,95 Gesundheits- trnd Jugendpflege

o. + ao, R.

o. R.
ao. Il.

3?,3
5,1

L2,5

1,8

10,0

3,2

14,9

0'7
6 Bau- und WohnungstÄtesen/' 7,

darunter:
Wohnungsbau u. Wohnsiedlun€

o. + ao. R.

o. R.
ao. R,

L7,7

1,5

4,6
0,0
1,0

10,6

1,4

2,4

0,0

1,0 5,3

L14

014

0,1
o. + ao. R. 6,7

2,2
616

Straßen, Wege, Brücken ,und
sonstiger Tiefbau

o. R.
ao. R,

o. + ao. R. 8'7

lg,2
2r5

13,5

4,8

3'3

l14
214

? Öffentlidre Einridrtungen, Wirt-
sdraftsförderung

o. R.
ao. I.,

15,9

0,3

4r7

0,5

3,1

0,1
Finanz- und Steuerverwaltung

o. + ao. R.
'o.R.
ao. R,

23,7

0,9

o. + ao. R. 0,9

!'
0r3

0,0

0,5

0,0

0,1
, 0,2

Nicht aufteilbarer Schuldendienst
o. R.

ao. It.
0,0

23,8
14,6

012

30,2
o. + ao. R.

o. R.
ao. R.

0,2
94,1

0,0

40,0
Kämmerelverwaltungen zus&mmen 7

o. + eo. R.

o. P",
ao, R.

l2l,g 47,6 38,3 35,4

Wirtsdraftlidre Unternehment) .

9,0 5r3 2r8 1,0

Allgemeines Kapitalvermögen und
Sondervermögen

o. + ao. R.

o. R.
ao. R. ,7 L12

t12 0,0 0,4o. + ao. R.

o. R.
ao. It.

1,7

Allgemei,nes Grundvermögen 1,,
1'6 0,1o. + ao. R.

Den KEmmereiverwaltungen zuzu- o. n.
rechnenale Finanzvorfälle tles Er- ao. Ir.
werbsvermögens zusammen . . ffi

4,2 2,6

-4,4

o. R.
ao. R.

15,0

94,1

9,1

40,0

4,4

23,8

1r5

30,2
Gesamtsumme

o, + ao. R. 136,3 56,7 36,8

r)

-63-

Land und Sohutdenautnahmen.

a



nodr: III. Ausgaben und Einnahmen naeJr Ländern, .Art der Gebietskörpersd:aften und Verwaltungszweigen
noch: d. Spezieile Dedrungsmittel

-Mill. DM -

.r) Ohne soforthllfeleistungen,-t) Gemeinden urrter 3000 Elnwohnern nur Zuweisungen.vom Lend und Sdluldenaufnahmen.

Gemeinden und

Verwaltungszweig insgesant

1

Stadtkreise
I(reisangehörige

Gemcinden
und [mtcr

3

Landkreisc

4

Bezirksvcrbände

2 5

Niedersadrsen

o, R.
ao. R.

7,0 212 2r5 214
0 Allgemeine Verwaltung .-

o, + ao. R.

o, R.
ao, R.

8,3

6,4
0,1

2,2
2,5

3,4

0,4
0,0

2,8

3r6
1 Öffentliche Sicherheit u. Ordnung

o. +-ao. R.

o. R,
ao, R.

o. + ao. R.

o, R:
ao, R.

o. + ao. R.

o. R.
ao. R.

6,4
25,7

2r5

714

0,4
16,7
5'6

3,6
1,6
2132 Schulen 7 7

35,4 9,1

0,5
1r3

22,3 3,9
0,6
1r5darunter:

Volksschulen ,9

L7,2 l'7
lr7

13,4
0,2

2,L

0r0
3 Kultur I

1r9
0,0

o. + ao. R. 2,0
-40,7

lr7
13,6

0,2
6,5

0,0

26,5
0,24 Fürsorge und Jugendhilfel)

o. rl.
ao, R, 1 1

o. + ao, R. 47,0

71,7
6,1

13,?

33,3
6,6

15,3

26,7

23,2
5 Gesundheits- und Jugendpflege

o.Il
ao. R

o. + ao. R. 77,9

34,0
34,5

9r1

16,6

148
26,8

10,1
6 Bau- und Wohnungswesen

o, It.
ao. R. 7

o. + ao. R.

darunter: ' o' R'
Wohnungsbau u. Wohnsiedlung ao' R'

o. + ao. R,

69,3 1?,0

2,3

36,2

7,4

16,1

7'8 -1?,5
23,L
40,5

9,7

5,9
2r5

24,0

6,2

10,6

1,0Straßen, Wege, Brücken und ro.R.
ao. R. 7

3,8

612
o. + ao. R.

o. R.
ao. R.

19,6

47,0
6,5

5r9

29,4
2,3

9,9

? Öffentlidre Einridrtungen, Wirt-sctraftsförderung' : . .. 53,5
312

37,7

0r9

15,6
1r8

6,3

0,5
Finanz- {rnd Steuerverwaltung

o, + ao. R.

o, R.
ao. R.

o. + ao. R. 3,2jf 0,9

0,0

1r8

0,4

0,5

0,1
Nicht aufteilbarer Schuldendienst

o, R.
ao. R.

o, + ao. R.

r o.R.
ao, It.

0,5

244,1
5sA

0,0

100,1
0,4

6g,g
Kämmerelverwaltungen zusammen

74,1
12,7

o. + ao, R. 113,4 103,3 86,8

Wirtsdraftliche Unternehmen2) .

o. R.
ao. R. 4,6 -0,2

o. + ao. R,

o. R.
ao. R.

8,2 416 3,4 0,2

Allgemeines l(apitalverrnögen und
Sondervelmögen

7 7
o. + ao. R.

o, R,

45 3,7 0,7 0,1

z,+Allgemeineg Grundvermögen . . ao' R'
o. + ao. R.

Den Kämmereiverwaltungen zuzu: o' R'
rechnenalo FinanzvorfäIle des Er- '.....:.......:E
werbsvermögens zusammen . . . o:*ao.E.

o. rt,
Gesamtsulmme . . ao.R.

o. + ao. R.

5,9
5,9

2,9
2r9 214 0,6

-ft,e i,, 615

1E,6 lI',2
100,1

6,5 0,8
74,1,244,1 6e;e

77
322,L 124,6 109,9 87,6

- 64'-



a

noch: III. Ausgaben und Einnahmen nadr Ländern,
Art der Gebietskörpe4schaften und Verwaltungszweigen

noch: d. Spezielle Dedrungsmittel
-Mill. DM -

r) Ohne Soforthiueleistungen.-t) Gemeinden unter 3000 Einwohnern nur Zuweisungen vom Land und Sdruldenaufnahmen.

-0ö-

Gemeinden und
Gemcindcverblnde

insgcsamt
Landkteise

1

Kreisangehörige
Gemcindcn

2 3

Stadtkreise
und Ämtcr

4

Rezi rksverbiinde

L8,2

10,9

10,9

51,0
9,6

60,6

10,3
6,9

20,9

54,2
L,2

3,6
16,1
4,7

55,4
58,3

3,7

95,4
1,8_

97,1

83,4

7

L7,?

L7,2

91,4
65,5

L24,4

62,L

42,8
93,9

25,0

15,1
3,0

18,1

16,8
27,4

136,?

?,0
55,4
62,4

L7,2
34,L

ll,4
27,9
6,4

26,7

6,8
4,7

5L,4
126,5

18,5
145,0

5,0

5r0

1,3

9rB

1,7

Lr7

510,8
175,3

47,9

686,0

47,9

L,7
L,7

33,4

83,1

33,4

39,6

474,L

0,5

26,6

39,6

0,5

26,6

66,7

1,3

349,1
125,0

1

1,8

0,4

0,1

44,8

:,

- 0,0

- 0,0

L,7

5,0

5,0

0,7

0,7

0,1

.),
44,8
9,5

, 83,1

510,8
258,3

66,7
349,1
191,7

54,3769,1 540,8

6,6

174,0

159,9

6r6

L,2
1,2

6,4
6,4

I(,2

34,3

4rL

4rL

0,4

0,4
116,8

43,0

14,2
116,8

57,2

Verwaltungszweig

Nordrhein-Westf alen

o. R.
ao. R.

L6,4 10,3
0,7

4,8
0,3
5,1

1r5

1r3
0r70 Allgemeine Verwaltung 7

o. + ao. R.

1 ötrentliche Sicherheit u. ordnung 
"1. 

I
11,0

519

2,0

3,5

o. + ao. R.

o. It.
ao. R.

5,9

28,8
212

1r5

20,6

3,5

1,6
2,02 Schulen

o. + ao. R. 31,0
2,5

26,0

7,6

3,6

0,3
1,1darunter:

Volksschulen
o. R.

ao. R.
o. + ao. R.

o.Il
ao. R.

L2,3

1r0
0,0
1r0

24,6

1,3

0,1
3 Kultur

o. + ao. R. 0,1

16,6
4 Fürsorge und Jugendhilfel)

o. ri.
ao. R.

o. + ao. R.

o. R.
ao. R.

L6,7

9,9
5 Gesundheits- und Jugendpflege 1

6 Bau- und Wohnungswesen

o. + ao. R.

o. R.
ao. R.

Ll,2
5,9
3,2

/o.+ao.R. 189,9

16,1
75,9

44,2

716

9,1

1,5
darunter:

Wohnungsbau u. Wohnsiedlung
o. It.

ao, R. 1

o. + ao. R.

^ o.R.
ao, R.

92,0

24,q

2r8

0,5
1,1Straßen, Wege, Brücken und

sonstiger Tiefbau 3

o. + ao. R. 64,4

159,5
? Öffentlidre EinricLrtungen,

sdraftsförderung

o. R.Wirt- 
"o. 

*.
o. t ao, .ta, L84,4

9,8

Finanz- und Steuerverwaltung
o. Il,

ao. R.

Nicht aufteilbarer Schuldendienst

o. + ao. R.

o. R.
ao. It.

o. + ao. R,

Kämmereiverwaltungen zusammen
o. R.

ao. Il.

Wirtsdraftlidre Unternehmenz)

o. + ao. R.

o. It.
ao. R.

o. + ao. R.

Allgemeines Kapitalvermögen
Sondervermögen

und
o. R-

ao. R.

. o.+ao.R.
o. R.

Allgemeinei Grundvermögen ;*"*
o. R-Den Kämmereiverwaltungen zuzu- ao. R.

redrnende Finanzvorfälle tles Er- 

-

werbsvermögens zusammen . o' + ao' ri'
z o.R.
Gesamtsumme . . . ao'R'

o, + ao. R.

5



nodr: III. Ausgaben und Einnahmen nadr Ländern,
Ait der Gebietskörperschaften und Vetwaltungszweigen

nodr: d. Spezielle Ded<ungsmittel

-Mill. DM -

r) Ohne Soforthllfeleistungen. - 2) Gemeinden unter 3000 Einwohnern nur zuwelsungen vom Land und Sehuldenaufnahmen.

Verwaltungszweig
Gemeinilen und

Gemeindeverbände
insgesamt

Stailtkreise
Kreisangehörige

Gemeinden
und-[mter

Landkreise Bczirksverbä,nde

51 2 3 4

Hessen

o. R.
ao. R,.

6,1 2,0 216
0,2

L,4 0,1
0 Allgemeine Verwaltung 7

o. + ao. R.

o. §.' ao. Il.

8,1

3,1
0,0

2r8
2r3
0,0

2,8

0,4
2r5

0,4
0, 1

1 Öffentliche Sicherheit u. Ordnung
o. + ao. R. 3,1

6,6

2,3

1r3
1,8
3,1

0,4

014

4,8
L,7

014

0,2
2 Schulen

o. R.
ao. R,

o. + ao. R.

0,3

darunter:
Volksschulen

o. R.
ao. It.

10,4
5,1

6,5
4,5

0,5

0,1

0,3

0,1

o. + ao. R. il,9
2,9

1,5

2,5

6,1

0,4
0,2

0,0

0,1

0,0
3 Kultur

o. R.
ao. R.

o. + ao. R,

o. R.
ao, R.

5,1

34,3
0,6

4,6
11,5

0,4
1,1
0,0

0,0

L5,4
0,0

6,3
4 Fürsorge und Jugenclhilfel)

o. + ao, R. 34,9

55,4
11,9
25,5

1r1

6,0

15,5

6,4
6,3

L7,55 Gesundheits- und Jugendpflege
o. R.

ao. It. 1

6 Bau- und Wohnungswesen

o. + ao. R,

o. R.
ao. R.

59,4
L6,7
20,5

26,7
6,7

6r8

8,5
7,5
0,7
1,5

18,4
0,8

11

o. + ao. R. 37,2
4,6

18,0

0,6
3'4

13,3

3,',l
3,6

2,2

0,2
3,8
0,1darunter:

Wohnungsbau u.. Wohnsiedlung
o. Il.

ao. Il. 7, 7
o. + ao. R. L2,2 4,0

2,7
7,3
3,8-

0,9
0,3

0,1

0,?Straßen, 'Wege, Brücken und
sonstiger Tiefbau

o. R.
ao. R.

7.,5
11

o. + ao. R. 79,2 9,6

33,0
512

4,8

14,3
1,9

L,l
0,2
0,1

3'7
1,0? Öffentlidre Einridrtungen,

sdraftsförderung
Wirt- o. R.

ao R.
48,5

7

o. + ao. R. 55,7
2,6

38,2
0,9

16,3

0,9
0,3

0,3
1r0

0,6Finanz- und Steuerverwaltung o. It.
ao. I..

o. + ao. R. 2,6
1r8

0,9
1,5

0,9

0,2

0,3
0,0

0,6

Nicht aufteilbarer Schuldendienst o. R,
ao. R.

o, + ao. R.

o. R.
ao. R.

1rB

178,0
1r5

87,1
0,2

39,3
0,0

25,1
4,2

26,5
3,9Kämmereiverwaltungen zusammen

o. + ao. R. 218,4 110,0 48,7 30,4
o. R.

ao, R.Wirtsdraf tlidre Unternehmen2) 9,7

o. + ao, R,.

o. R.
ao. Il,

9,? j' 219 0,4 L,4

Allgemeines Kapitalvermögen und
Sondervermögen

0,9 0,2
o. + ao. R. 216 0,9 1r5 0,1 0'2

Allgemeines Grundvermögen
o. Il-

ao. R. au 1 0,1
o. + ao. R.

Den K.ämmereiverwaltungen zuzu- o' R.
rechnenale Finanzvorfälle des Er- ao. R.
werbsvermögens zusammen . . o- + ao. R.

o. R.
Gesamtsumme . . ao'R'

o. + ao. R.

5,6 3,2 2rL 0,1 0,2

Ju1 7
L7,9

178,0
9'2 '

87,1
32,L

6,5

39,3
15,9

0,5
25,1

1,7
26,5
5,6

236,3 119,2 55,1 29'8 32,1

-§(i-



noch: III. Ausgaben und Einnahmen nach Ländern,
Art der Gebietskörperschaften und Verwaltungszweigen

nodr: d. Spezielle Dedrgngsmittel
-Mill. DM -

Verwaltungszweig

!) ohne soforthllfeleistungen. - r1 Gemelnden unter 3000 Elnwohnern nur zuweisun8en vom Land und

-67 -

Landkrcisc
Gemoinden und

Iemeindcverbändc
insgesamt

Bczirksverbändo

541

Stadtkreise
Kreisangehürige

Gemcindcn
unil Ämter

ö2

0,19,1

317
0,0

414

2r9
0,0

4,3

0,5

0,5

9,7
8,7

311

13,4
L3,2

2,9

3,5
3,9
7r3

0,3
1,8

26,6
7,0
8,1

0,0

0,1
L5,2
2,2
0,2

7,7
214

34,6
1,1

35,7

52,4
6,9

7,7

59,2
'22,9
18,0

2,L

1,7
0,2
1,9

10,3
0,1

3,2
31,6
13,0

9,8

11,0

28,4

41,0

4,0
1,8

13,1

. 0,4
0,0

18,4
6,8
6,3

0,4
3,8
0,3

16,8

3,1
3,9
7r0

3,8
2,7

4,L

6,8
1r0
7'8
9,2
7,6

11,8

7,6
7rL

1,3

0,1
0,1
0,2
0,1

0,6

0,1

0,1

0,3

0,1

L2,9

19,9

0,7
0r6

L2,9

L7,2
2,6'

6,5

16,8
4,2

2L,l
1,3

14,6

46,2
9,6

55,8
2,7

3,9

5,4

416

3,6

7r5
29,2

1r1

0,6

22,9

0,8
3,8

2r7

0,7

7'7

1r3

0,1

0,1

52,8
22,0

0,7

186,4
50,5

0,6

93,7
24,7

7r774,7

J,r
118,4

ZO,S

6,1

1r1

20,9

0,3

236,9

1,5

27,0
27,0

10,0

38,5

1,5

10,0

3,9 I

36,0 
I

0,1

0,1

32,L
4,0

0r1

0,1

0,3

0,1

0,1

32,1

0,0
0,0

7,7

3E,5

186,4
89,0

36,1 7,7

1,1

28,8

93,7

147,2

0,3

214

84,3

1
716

9,6

52,8

275,4

Württemberg-Baden-

o. R.
ao. R.

7,6 3,0 4r3 0,3 0,1
0 Allgemeine Verwaltung

o. + ao. R,.

1 öffentliche Sicherheit u. oidnung .l *.

0,3

0r3

2 Schulen

o. + ao. R.

o. R.
. ao. R.
o. + ao, R.

0,3

0,2
0,6

darunter:
Volksschulen

o. R.
ao R.

0,9
0,0

3 Kultur

o. + ao. R.

o.R
ao. R.

o. + ao. R,

4 Fürsorge und Jugendhilfel)
o. R.

ao. R.
o, + ao, R.

5 Gesundheits- und Jugendpflege ..

o. R.
ao. R.

6 Bau- und Wohnungswesen

o. + ao. R.

o. R.
aö. R.

darunter:
Wohnungsbau u. \Mohnsiedlung

o, + ao. R.

o. R,
ao. R.

o. + ao, R.

Straßen, W'ege, Brücken und
sonstiger Tiefbau

o. Il.
ao. I..

o. + ao. R,

? öffentlictre dinrictrtungen,
sctraftsförderung

Wirt- o. R.
ao R.

o. + ao. R.

Finanz- und Steuerverwaltung
o. Il.

ao. R.
o. + ao, R.

Nicht aufteilbarer Schuldendienst
o. R.

ao. R.
o. + ao. R,

Kämmereiverwaltungen zusammen
o. rl.

ao. I..

Wirtsdraf tlidre Unternehmen2)

o. + ao, R.

o. R.
ao. It.

o. + ao. R.

Allgemeines Kapitalvermögen und
Sondervermögen

o. R.
ao. Il.

o. + ao. n,.

Allgemeines Grundvermögen
o. It.

ao. R.
o. + ao. R.

Den I{ämmereiverwaltungen zuzu- o' R'
rechnenale FinanzvorfäIle des Er- --4werbsvermögens-zusammen . . - . o'-+ ao'R'

Gesamtsumme
o. R.

ao. Ii.
o, + ao. R.

Sdruldenaufnahmen.

34,6
1,1

9,6zs,s



nodr: III. Ausgaben und Einnahmen nach Ländern,
Art der Gebietskörperschaften und Verwaltungszweigen

noch: d. Spezielle Deckungsmittel
-Mill. DM -

Bayern

Lanilkreise Bezirksvcrbände

4 5

26,5
2,9
4,4

o. R.
0 Allgemeine Verwaltung ao. Il.

o, + ao. R.

1 Öffentliche Sicherheit u. Ordnung
o. R.

ao. n,.

o. + ao. R.

1,713,2 4,7
1r8

716

4,1
6,0

6,8
212 1

1,8

2,4

214

012

0,0

34,6

?,3

0,7

35,1
22,6

15,4

10,4

10,4
13,6

6,5

716

1,L

0,4
0,0
0,4
7,3
2,8 1,72 Schulen

darunter:
Volksschulen

3 Kultur

4 Fürsorge und Jugendhilfel)

5 Gesundheits- und Jugendpflege

6 Bau- und Wohnungswesen

darunter:
Wohnungsbau u. Wohnsiedlung

Straßen, Wege, Brücken und
sonstiger Tiefbau

? Öffentlidre Einridrtungen, Wirt-
sctraftsförderung

Finanz- und Steuerverwaltung

Nicht aufteilbarer Schuldendienst

Wirtsdraf tlidre Unternehmenz)

Allgemeines Kapitalvermögen und
Sondervermögen

Allgemeines Grundvermögen

o. + ao. R.

o. R.
ao. R.

o. + ao. R.

o. + ao. R.

o. + ao. n.

o. R.
ao. R.

o. R.
ao. R.

o. + ao, R.

o. R.
ao. R.

o. + ao. R.

o. R.
ao. R.

o. R.
ao. R.

o. R.
ao. R,.

o. + ao. R,

o. R.
ao. R.

10,7

0,9
4,8

10,1

6r0
213

1,9

0,0

5r7

5,6

8,3

0,7

13,4

9,1

30,?

2rL
5,7
7,8
8,0
5,5

6,0

23,6

25,0

45,8
2,9

48,7

19,0
LL,7

1
1I

0,8

3,3
0,1
3,4

L2,8

18,7

3,0
8,0

11,0

4,6
1r3

I

0,!_

o. + ao, R.

o. R.
ao. R.

o, + ao. R.

o. R.
ao. Il.

o, + ao. It.
o. R.

ao. R.
o. + ao. R.

o, R.
ao. R.

13,6
62,8

5r9

9,3

30,2
3,4

0,3

0,0
0,0
0,0

0,2
0,5

1,3

0,1

o. + ao. R.

Kämmereiverwaltungen zusammen
o. R.

ao. R.

o, + ao. R.

o. Il,
ao. It,

o. + ao. R.

o, R.
ao. R.

o. + ao. n:
Den K.ämmereiverwaltungen z;zu- o. R.

rechnenale Finanzvorfälle des Er- ao. R.
werbsvermögens zusammen . o. + ao. n,.

o. It.
ao. R.Gesamtsumme

o. + ao. R.

r) Ohne Soforthilfeleistungen. - !) Gemeinden unter 3000 Einwohr-ern nur Zuweisungen vom Land und Sdruldenaufnahmen.

=68-

Gemeinden und
ljemeirdercrbände

insgesrmtVerwaltungszweig
1

Stadtkreise

2 3

I(reisangehörige
Geneinden
und Ämler

t,
0,4
1,8

0,1

24,5

619

-- 7,L-
14,0

6,3
0,5

0,1

0,0

6,8

68,8
2,1

0,0

7,3

7,3
25,6

0,6
26,2

0r1
0,2

1L4,7

31,1
26,0

7

57,0
5r9

70,9

106,8

2L,8
13,5

8,9

2,9

0,9
1,9

22,4

83,5
23,9

2,8

039
0,0

74,2
4,0

1,0

0,5

0,1

0,5

342,1
72,9

106,8

?,9

7,9
0,5

34,9
2,1

415,0

30,6
30,6

0,4
0,4

9,3
9,3

403

410

0,2
3,4
0,3

20,7
20,7

7rL
7,L

0,2 0,2

,s.o

,B
1,9

213,7 87,8

9,9
9,9

0,2
L77,8

35,9

0,3
63,4
24,4

37,0

40,3

342,L
,,I.g,2

311,9
2,L

!2,0
63,4

99,8241,7

28,0

177,8
0,3

65,9
10,9

0r0
0,0

0,3
0,3

0r3

76,8

0,5

0,0

0,0

65,9
10,5

0,0

76,5

0,0

37,0455,3

,

0,2

0,8



nodr: III. Ausgaben und Einnahmen nach Ländern,
Art der Gebietskörpersctraften und Verwaltungszweigen

noctr: d. Spezielle DecJrungsmittel

- lvlill. DM -

r) Ohne Soforthilfeleistungen. - !) Gemeinden ulter 3000 EinvJohnern nur Zuweisungen vom Lancl und Schuldenaufnahmen.

-69-

Verwaltungszweig
Genreinden und

Georeindevcrbrindc
insgesamt

Stadtkreisc
Kreisangehririge

Gcmeinden
und trmter

Landkreise Bczirksverbände

1 2 3 4 5

Rheinland-Pfalz

o. Il,
ao. R.

5,4 1,1
0,1

3,8
0,5

0,5
0 Allgemeine Verwaltung

o. + ao. R.

o' R'
1 Öffentliche Sicherheit u. Ordnung ao. R.

". 
+ "". R"

o. R.
2 schulen ao' R'

6,3

3,2
0,0

l12
0,7

4,3
214
0,0
2,4

5,3
0,9

0,7

0,1

3,2

8,1

0,7

2,0

0,1

0,7
0,4

0,2

o. + ao, R. 11,0

3,6

3,6
0,2
L,2

6,1

3,4
O,B

1,1

0,0

012

darunter:
Volksschulen

o. R.
ao. R,

o. + ao. E. 5,6

L,7
0,5

L,4

1,3

4,2 0,0

0,0o. It,
ao. R.

, 0,4 0,0
3 Kultur 1

o. + ao, R.

o. R.
ao. }l.

212

L2,9

- 
o,o-

12,9
' 17,6

0,9

lr7
4,2

I
0,5
214
0,0

0,0

5,9

0,0

0,4
4 Fürsorge und Jugendhilfel)

o. + ao. R. 4,2

10,6
0,2

214

3,2

5r9

1,9

0,4
1,9

5 Gesundheits- und Jugendpflege
o. R.

ao. R.
o. + ao. R,

o.R
ao. R.

18,5
18,1

10,8

3,1

3,4

13,?

2,4
L12
3,8

1,9

0,1
6 Bau- und Wohnungswesen 16,8

o. + ao. R,

o. n,.
ao. R.

34,9

8,0
13,5

7,5

0,4

22,3

. 1,4
7,4

5,0

0,1

0,1

darunter:
Wohnungsbau u. Wohnsiedlung

Straßen, Wege, Brücken und
sonstiger Tiefbau

o. + ao.R.

o. R.
ao. Il.

2r,5
7,2

3,3

1,0

14,9

5,7

3,4

0,4
0,31 0,

9,1

28,1

2,L

13,9

6,3

L2,5
0,9

0,7

1r5
0,0

o. + ao. R.

? Öffentlidre Einridrtungen, Wirt-
sdraftsförderung

o. R,.
ao. R,

0,2
1

o. + ao. R,

o. R.
ao. R.

30,5
1r9

15,4
0,6

13,4
l12

1,5

0,1

0,2
0,0

Finanz- und Steuerverwaltung
0,0o. + ao, R. 1,9

0.3

0,6
0r0

L,2

0r3

0,1

0,0
Nicht aufteilbarer Schuldendienst

o. rv
a(r. R. ---- 0"3.-o. + ao. R. 0,3

97,3
0'0

37,7

0,0

ll,9o.E 45,0
t,,2

2,7
Kämmereiverwaltungen zusammen ao. Il.

o. + ao. R.

o. Il.
ao. R,

121,7 45,9 56,2 16,8 2,7

Wirtsdraf tlidre Unternehmen2) 7, 7 3,9 0,4
o. + ao. R. 7,7 3,4 3,9 0,4

' o'R
Allgemeines Kapitalvermögen und eo. R.

Sondervermögen . . . ..-. ".*.
o, R.

Allgemeines Grundvermögen . , ao' R'
s. .F ao. R.

Den Kämmereiverwaltungen zuzu- o' R'
rechnende Finanzvorfälle des Er- ao' R'
werbsvermögons zusammen o. + ao. R.

o. R.

Gesamtsumme . . ao'R'
o. + ao. R,.

L,2 0,9 0,3
L12 0,9 0,3 0,0

7. 7 t,4
712 5r7 t,4

10,0 0,6
16,1
97,3

10,0
37,7

5,6
45,0
16,8

0,6

11,9
c,b

2r7

137,8 55,9 61,8 17,4 2r7

I



noch: III. Ausgaben und Einnahmen nadr Ländern,
Art der Gebietskörpersdraften und Verwaltungszweigen

nodr: d. Spezielle Dedrungsmittel
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!) Ohne Soforthiueleistungen. - !) Gemeinden unter 3o0o Elnwol:nern nur Zuwelsungen vom Land und Sctrutdenaufnahmen.
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Landkrcise Bezirksverbäude
Verwaltungszweig

Stadtkreise

L

Gemeinden und
Gemeindeverbände

insgesamt

(reisangehörige
Gemeinden
und Imter

2 3 4 5

2r8

0,2
0,6

0,1

1,9

0,1

0,2
4,6
3,3

0,1

1,1
1,4

0,1

3,1
0,9

8,0
1,3
1,5

4r0

L,2
0,8

2,8

1,1
5,3
6,3

8,8
0,2

0,1

2,0

0,3

0,4
1,9
0,0

9,1

11,0
L,2

12,2

5,8
11,3
L7,L

3,6
7,9

11,5

1,3
2,5

0,7

5,2
6,0

1,8
_0,2_

2,0

115
0,3
1,8

- 0,7
2rl
2,9

0,1
1r0
1,1

0,2
0,3

214

0,0

0,8

0,8

0,6

3,5
2,2

1,9

8,8
0,8

2,0

7,4
1,3
8,1
0,8

9,6

5,0

L2,7

3,5
6,6

7 7

10,0

1,0
1,0

0,8

0,3

L,4
0,3

1,4
14,5

0,3

46,7
25,4

3,7
11,0
3,6

0,6

5,7

0,6

10,4
ll,7

0,3

29,5
10,9

0,0

5,2

5,2
0,7
0,1
0,8

0,1

0,1

0,0

0,0

0,0

0,0

6'7
2,8

1,5

0,0

t,4
1r5

0,0
0,3
0,4

0,0
1r1
1,1

0,1

22,1

0,0
0r0

2,0

1,0
1,0

5,0
5,0

5,6
5,6

4,1

1u
9,4

0,1
0,1

0,3

6,0

5r7
5r7

6,0

18,1

:,

6,4
6,4

18,1

46,7
43,5

4rL

L4,7
14,7

29,5
25,G

0,4

8,7
3,1

0,3

0,4

90,2

3,0
10,4
14,7

2,0

3,0

25,2 55,2 9,8

Baden

o. R.
ao. R.

213 0,3
0,3

1,8 0,1
0,1-
0,3

0 Allgemeine Verwaltung 1

o. + ao. n.
o. R.

1 Öffentliche Sicherheit u. Ordnung ao. R'
o. + ao. It.

o. R.. 0,4
2 Schulen ao. Il. 1

o, + ao. R.

darunter:
Volksschulen

o. n.
ao. R.

o, + ao, R,

3 Kultur
o. Il.

ao, Il.
r o.+ao,R.

4 Fürsorge und Jugendhilfel)
o. R.

ao. Il.

5 Gesundheits- und Jugendpflege

o. -;- ao. R.

o. Il.
ao. It.

6 Bau- und Wohnungswesen

o. + ao. R.

o. Il,
ao. R.

o. + ao, R.

darunter:
Wohnungsbau u. Wohnsiedlung

o. Il,
ao. R.

Straßen, Wege, Brücken und
sonstiger Tiefbau

o, + ao. R.

o. R.
ao. R,

? Öffentlidre Einridrtungen,
sdraftsförderung

o. + ao, R.

Wirt- o' R'
ao. R

Finanz- und Steuerverwaltung

o, + ao. R.

o. Il.
ao. R.

o. + ao. R.

Nicht aufteilbarer Schuldendienst
o.R

ao. R.

Kämmereiverwaltungen zusammen

o. + ao. R.

o. Il.
ao. R.

o. + ao. R.

Wirtsdraf tlidre Unternehmene)
o.R

ao. Il,

Allgemeines Kapitalvermögen und
. Sondervermögen

o. + ao. R.

o. Il.
ao. R.

o. + ao. R,

Allgemeines Grundvermögen
o. R.

ao. R.
o. + ao. R.

Den Kämmereiverwaltungen zuzu- o. R.
reehnende Finanzvorfälle des Er-..'...........4
werbsvermögens zusammen . . . o..+ ao. R.

o. R.
Gesamtsumme . . ao.R.

o. + ao. R.



noch: III. Ausgaben und Einnahmen nach Ländern,
Art der Gebietskörperschaften und Verwaltungszweigen

. noch: d. Spezielle Dedrungsmittel
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Württemberg-Hohenzollern

o. R.
ao. R.

0,00'42,0
0 Allgemeine Verwaltung

o. + ao. R,

o. R,.

1 Öffentliche Sicherheit u' Ordnung ao. R.

- o'+ao'R'
' o'R'

2 Schulen ' ao' R'
o. + ao. R.

o. R.
ao. R.

0,4
0,0

1,5

0,2

414
1

1,5

0,2

6,0

212
0,9
3,1
0,4

darunter:
Volksschulen

3 Kultur

4 Fürsorge und Jugendhilfer)

6 Bau- und Wohnungswesen

Finafiz- udd Steuerverwaltung

Nicht aufteilbarer Schuldendienst .

Wirts&aftlidre Unternehmen2) .

I
Allgemeines Kapitalvermögen

o. + ao. R.

o. R.
ao. R.

o. + ao. R.

o. R.
ao. R.

o. + ao. B.

5 Gesundheits- und Jugendpflege
o. R.

ao. R.
o. + ao. R.

o. R.
ao. R.

o. + ao. R.

o. R.darunter:
Wohnungsbau u. Wohnsiedlung ao' n'

Straßen, Wege," Brücken und
sonstige.r Tiefbau

7 Öffentlidre Einrichtungen, Wirt-
schaftsförderung o. + ao. R.

o. R.
ao. R,

o. + ao. R,.

. o.R.
ao. R.

o. + ao. R.

o. R'
ao. R.

o. f ao. R.

o. R'
ao' R.

o. * ao. R.

Kämmereiverwaltungen zusammen
o. R.

ao. R.
o. + ao. R.

o. Il.
ao. n,,

o. *-ao. R.

o. R,
und ao. R.

. Sondervermögen . o. + ao. R.

,,.o.R.
Allgemeines Grundvermögen .'. : "o'l'o. + ao. It.

Den Kämmereiverwaltungen zuzu- "::rechnenale Finanzvorfälle des Er- ............':
werbsyerrirögens zusammen . . o' + ao' R'

. o,R.
Gesamtsumme . . . ao'R'

o. + ao. R.

l) ohne soforthllfeleistungen.-t) Gemeinden unter 3000 Einwohnern.nur zuwelsungen vom

- 
lI 

-

BczirksverbändeStadtkreise
Kreisangehörige

Gcmeindcn .

und trnter
Laudkreise

Gemeinden und
jemeindeverbändc
, insgesamt

4 52 31

Verwaltungszweig

2,0

0,2

0,2
4,4
1,9

0,0

0,0
0,2
0,2

0,0

0,0

0,0

6,3

212

3,1

0,4

0,9

0,0

116

0,4

3,9
0,6

0,0

414
0,2

0,4
10,0

0,8
1r6

0,0

4r5

4,5
0,8

4,7

718
0,8

10,8

12,4
1,5
3,9

6,2
8,0

1 0,0

0,0

0,0

5,3

5,9

3r3

3,0
6,5

7,4
14,2

3,0
6,6

1

0,0
9,6
l14
1,0_
214

9,1
Lr7

0,0

9,5

1r3
0,8
2rL

8,8

10,5

0,5

1 7

10,8

0,6

8,0

0,2
0,6

0,2

0,0
0,2
0,2
0,3

0,1

0,0

0,9

0,0
0,2

0,3
0,1

0,5

0,0
0,6

0,0

l'7
0,0

13,4
1,8

0'0
45,3
14,0

l'759,3

5,2
512

0,0
.0,0

L,4

0r0

0,0
0,0

0,1
0,1

0,1

t5,2

1,4

6'7

0,0

1

1,3

0,0

30,3
I'z,2
42,4

512
5,2

0,0

1,7
0,0

6,7

45,3
20,7

6,0

30,3
19,7

l'749,0 15,3

0r1

13,4
1,9

66,0

Land und Schuldenaufnahmen'

6,6



noctr: III. Ausgaben und Einnahmen nach Ländern,
Art der Gebietskörperschaften und Verwaltungszweigen

nodr : d' t':1"jf""-":-ungsmitter

insgcsamt

Geneinden und
ücmeindevcrbdnrle Landkreise Bezirksrerbände

1

Stadtkreise
lireisangehörige

Gemeinden
und Ämtcr

3 4ls

0,1

0,0

0,1

0,1

0,1

0,2

0,5

0,2

0,2

0,5

0,6

0,2

0,5

0,1

0'1
0,1

0,1

0,0

0,0

1,5
1,5 1,5

0,8

2'9 0'8 0'2

I

0,0
\ 0,0

0,0

1,1
1,1

0,0

0,1

0,0

0,1

0,1

0r1

0,1

0,0

0,0

0,1

O,L,

0,1

0,1

0,0

0r5

0,1

0,2

0,1

0r1

0,0
,1

0,0

0,1

0,1

0,4

0,4
0,1

1,2
l12

0,1
0,1

zrl
2r7

1,9
3,7
5,5

2'6
0,9
3r5
414

0,2
0,0
012

0,3

0,0
0,2

0,0

0,0

0,2

0,0

0,0

0,2
0,2
0,4
0,0

J,

1r0

'0,1-
0,8

,1

lr9

0,2

0,1

0,1

0,1

0,1

0,1

0,0

0r9

Verwaltungszweig

Lindau

o. R.
ao. Il.

0,1 0,0 0,1 0r10 Allgemeine Verwaltung
o. r ilo. It. 0,1

1 Öffentliche Sicherheit u. Ordnung
o. R.

ao. Il.

2 Schulen

o. l- ao R.

o. R.
ao. R.

0,0

o. i na. n.
o. R.

ao. R.

0,0

darunter:
Volksschulen

o. + ao. R.

3 Kultur o. R.
ao. R.

4 Fürsorge und Jugendhilfel)

o. l- a(l, I[

o. It.
ao. R.

0,0

5 Gesundheits- und Jugendpflege

o. I ao. R.

o. R.
ao. R.

0,0

0,0

6 Bau- und Wohnungswesen

o. + ao. R,.

o. R.
ao. R.

0,0

0,0
0,0

o. + ,ro. R.

darunter: o. R.
Wohnungsbau u. Wohnsiedlung ao' R.

o. + ao, R.

0,0

Straßen, 'Wege, Brücken und
sonstiger Tiefbau

o. R.
ao. R.

0,3

0,1
0,0

0,0

o. 'i ,io. R. 0,1 0,0

0,0? Öffentlidre Einrichtungen,
sdraftsförderung

Wirt- o. R.
ao. R.

0,3

o. + ao. n. 0,5

0,0
0,0

0,0Finanz- und Steuerverwaltung o. It.
ao. It.

o. r ao. It. 0,0

0,0
0,0

Nicht aufteilbarer Schuldendienst
o. R.

ao. R.
o. + ao. R'. 0,0

lr9Kämmereiverwaltungen zusammen
o. R.

ao. R.
0'2

o. + ao. Il.

Wirtschaf tlidre Unternehmens) o. R.
ao. R.

Allgemeines Kapitalvermögen und
Sondervermögen

o. + ao, R.

o. R.
ao. R.

o. + ao. il,

Allgemeines Grundvermögen
.o.R.
ao. R.

o. + eo. R.

Den Kämmereiverwaltungen zuzu- o. R.
reehnende FinanzvorfäIle des Er- 

- 
ao' n''

werbsvermögens zusammon . o. r. ao. H.

Gesamtsumme ,o. R.
ao. R.

c. * ito. .Fl.

r) Ohne Soforthilfeleistungen. - ') Gemeindell unter 3000 Einwohnern nur zuweisungen vom Lanal unal Schulalenaufnahmen.

-72--
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Landkrcise Bczi rksverbinrleStrdtkrcise
I KreisangehörigcI Gemcinden

I und Ämter

4 531

Gemcinden und
Gemeindcverbändc

insgcsamt

. noch: III. Ausgaben und Einnahmen nach Ländein,
Art der Gebietsliörperschaften und Verwaltungszweigen

e. zuschußbedarf der ordentlichen ßechnung und Mehreinnahmen bzw.
_aussaben u* iffili."Sil1*"i Rechnung

Verwaltungszweig

0 Allgemeine Verwaltung
1 Öffentliche Sicherheit u. Ordnung
2 Schulen

darunter:
Volksschulen

3 Kultur
4 Fürsorge und Jugendhilfe
5 Gesundheits- und Jugendpflege :

darunter:
Wohnungsbau und Wohnsiedlung
Straßen, Wege, Brücken und

sonstiger Tiefbau
? Öffentliche Einrichtungen, Wirt-

schaftsförderuqg
Finanz- und Steuerverwaltung
Nicht aufteilbarer Schuldendienst
Kämmereiverwaltungen zusammen .

Außerdem:
Den Kämmereiverwaltungen zuzu-

redrnenale Finanzvorfälle des Er-
werbsvermögens
(Anteilbeträge der o. R. an dle ao. R.)

0 Allgemeine Verwaltung
1 Öffentliche Sicherheit u. Ordnung
2 Schulen

darunter:
Volksschulen

3 Kultur
4 Fürsorge und Jugendhilfe
5 Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- und Wohnu.ngswesen

darunter:
Wohnungsbau und Wohnsiedlung
Straßen, Wege, Brücken und' sonstiger Tiefbau

? Öffentliche Einrichtungen, Wirt-
sctraftsförderung

Kämmereiverwaltungen zusammen .

Wirtschaftliche Unternehmen
Allgemeines Kapitalvermögen und

Sondervermögen
Allgemeines Grundvermögen
Den Kämmereiverwaltungen ztru-

rechnende Finanzvorfälle tles Er-
werbsvermögens zusammen .

Bundesgebiet
Zusctrußbedarf der ordentlictren Rechnung

z

4P4,2

2L3,1

653,7

366,5

t24,6
539,4
183,2

663,3

96,7

363,7

340,0

154,5

8,7

3 335,2

9,0

413

3,0

716

L5,2

10,0

714

72,4

60,9

512

214

3r9

ll,4

72,3

L47,6

129,0

278,0

117,5

99,?

?12,8
10?,8

264,4

30,5

115,3

171,0

64,7

5,5
1 540,5

24L,0

37,2

289,4

217,6

20,L

89,5

31,8
278,5

58,1

764,4

149,4

73,6

212

1212,7

64,3

47,4

60,1

L,2

0,0

26,2

23,6

7,7

q5'5
3,2

8,2

0,3

5,1

4r3

0,6

0,2

El,0

0,110,618,329,9

0,9

0,0

0,6

012

- 0,0

0,2

2r3

1,1

0,5

- 0,0

?,8

3,1

141,6

40,4

Ltz,2

Mehreinnahmen bzw. -ausgaben der außerordentlichen Rechnung

0r8

0,0

5,7

314

0,0

15,0

lr7
ö,0

8,5

7,8

?8,9

L5,4

15,6

0,9

501,0

0,9

0,0

5'2

0,8

: -0,1_ 0,1

0r4
J 1r1

- 0,1

- 1r1

0r1

5,9

4r3

2,4

2r0

11,9

2r9

0,0

0,4
2r9

3,3

0J

2,8

2,4

15,5

116

t,2
0,4

3,1

18,6

9,4

5r7

9,9

40,8

2,8

1r1

3,6

7'5

48,3

0,0

_ 016

0,2

0,1

0r6 0rl

-78-

Gesamtsumme 5,8 - 0,5

!



rrocrl: rrr. f\usgaDen uno .Eilnnanmen nacn Lanctern.
- Art der Gebietskörpersdraften und Verwaltungszweigen

noch: e. Zusdrußbedarf der ordentlidren Redrnung und Mehreinnahmen bzw.
-ausgaben der außerordentlidren Rechnung

- DM Je Einwohner -
Gemeinden und

Gemcindeverbände
insgesamt

Sladtkreiss
f,rcisrngehörige

Gemciuden
und Amtcr

LandkreiseVerwaltungszweig

1 2 3 4

Bezirksvcrbä.nde

5

0 Allgemeine Verwaltung
1 Öffentlidre Sicherheit u. Ordnung
2 Sdrulen

darunter:
Volkssdrulen

3 Kultur .

4 Fürsorge und Jugendhilfe
5 Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- und Wohnungswesen .

darunter:
Wohnungsbau und Wohnsiedlung
Straßen, Wege, Brüd<en und

scinstiger Tiefbau
? Öffentlidre Einrictrtungen, Wirt-

sdraftsförderung
Finanz- und Steuerverwaltung
Nidrt aufteilbarer Sdruldendienst

Kämmereiverwaltungcn zusammen.
Außerdem:
Den Kämmereiverwaltungen zuzu-

redrnende Finanzvorfälle des Er-
werbsvermögens
(Antellbeträge der o. R. an die ao, R.)

0 Allgemeine Verwaltung
t öffenllicne Sictrerheit u. Ordnung
2 Sdrulen

darunter:
Volkssdrulen

3 Kultur .

4 Fürsorge und Jugendhilfe
5 desundheits- und Jugendpflege .'
6 Bau- und Wohnungswesen
'darunter:
Wohnungsbau und Wohnsiedlung
Straßen, Wege, BrücJ<en und

sonstiger Tiefbau.
Z Öneirttictre Einrictrtungen, Wirt-

sctraftsförderung
Kämmdreiverwaltungen zusammen.
Wirtsdraftlidre Unternehmen
Allgemeines Kapitalüermögen und

Sonderverrnögen
Allgemeines Grundvermögen
Den Kämmereiverwaltungen zuzu-

redrnende FinanzvorfäIle des Er-
werbsvermögens zusammen

Gesamtsumme

Bundesgebiet
Zusdrußbedarf der ordentlidren' Redrnung

9,99
8,74

19,82

8,05
2,74

11,85
4,02

74,57

7,96

9,75
L8,47

7,30

17,90

9,9?

4,69
4361,

7,84
l,2L
9,41

7,08

0,65
2,91

1,03

9,06

1,89

5,34

4,86
2,39

0,07

39,43

0,34

0,02
0,00

0,19

0,09

0,00

0,01

0,09

0,11

0,00

0,09

0,08

0,50

0,05

0,04
0,01

0,10

0,60

2,09

1,54
1,95

0,25
0,10
4,60

1,31

. 3,65

0,25

2,57

0,50
0,51

0,03

16,29

0,03

1,4L

0,10 .
2,L2

0,19

0,49

0,07
0,00
1,56

2,L2

7,99

7,47

3,39
0,19

73,25

0,66

0,20

0,09

0,07

0,1?

0,?3

0,.22

0,16

0,27

1,34

.0,11

0,05
0,08

0,25

1,59

2,06

7,80

104,30

0,40

0,29
0,16
0,14

0,81

0,64

0,38

0,67

2,76

0,19

0,03

0,00
0,02

0,00
0,00

0,01

0'0?

0,04

0,02

0,00

0,00

0,17

0,03

0,00

0,00

0,02

0,I9

0,02

0,30

0,26

0,03

0,01

4,83

0,00

- 0,0q

- 0,06

0,00

- 0,03

0,01

- 0,00

0,01

- 0,03

11,58

4,38

0,3?

1,24

Mehreinnahmen bzw. -ausgaben der außerordenflichen Rechnung

0,01

0,L2
0,00
0,58

0,07

0,00
0,33

0,02
0,07

0,07
0,24

0,51

3,27

:-74-



noch: I1l. Ausgaben unct -E;rnnanmen nacrr Lanqern'
Art der Gebietskörperschaften und Verwaltungszweigen

noch: e. Zuschußbedarf der ofdentlichen Rechnung und Mehreinnahmen bzw'
-ausgaben der außerordentlidren Redrnung

- Mill. DM -
Lari'dkrolse Bezirksverbändc

Gemeinden und
Gemeindeverbände

insgcsamt
Starltkreise

5

g0Krcisalgehöri
Gemeiuden

3

nnil [mter

421

Verwaltungszweig

0 Allgemeine Verwaltung
1 Öffentliche Sicherheit u. Ordnung
2 Schulen .

darunter:
Volksschulen

3 Kultur
4 Fürsorge und Jugendlhilfe
5 Gesundheits- und ,Jugendpflege
6 Bau- und'Wohnungswesen

darunter:
Wohnungsbau und Wohnsiedlung
Straßen, Wege, Brücken und

sonstiger Tiefbau
? Öffentliche Einrichtungen, Wirt-

schaftsförderung .\ .

Finanz- und Steuerverwaltung
Nicht aufteilbarer Schuldendienst
Kämmerelverwaltungen zusammen
Außcrdem: r

Den Kämmereiverwaltungen zuzu-
redrncnde FlnanzvorfäIle tles Er-
werbsvermögens

. (Anteilbeträge der o. R. an die ao. R.)

0 Allgemeine Verwaltung
1 Öff'entliche Sicherheit u. Ordnung
2 Schulen

darunter:
Volksschulen

3 Kultur
4 Fürsorge und Jugendhilfe
5 Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- und Wohnungswesen

darunter:
Wohnungsbau und Wohnsiedlung
Straßen, Wege, Brücken und' sonstiger Tiefbau

? Öffenttiche Einrichtungen, Wirt-
schaftsförderung r .

Kämmerelverwaltungen zusammen .

Wirtsdraf tlidte Unternehmen
Allgemeines Kapitalvermögen und

Allgemeines Grundverniögen
Den Kämmereiverwaltungen zrtzzu-

rechnende Finanzvorfälle tles Er-
. werbsvermögens zusammen .

Gesarntsumme

Sdrleswig-Holstein
Zusctrußbedarf der ordenUichen Rectrnung

25,4

7,0

39,5

25,5

4,8

30,1

Lö,7

21,3

6,2

3,6

11,9

3,9

?,9

0,3

5,2
2,6

3,2

0,4

0,4
9,8

4,3

3,1

0,2

119

0,7

1,1

0,0

30,6

0120,3

- 0,0

0,1

0,5

- 1,0

0,0

- 0,0

. 0,0

0J

0,1

0,2
'0,1

0,0

0,4

-0,3 -
' 0,1

- 0,5

_0,I
0,1

- 0,0

0,5

0,2

1,5

lL,4

10,3

6,6

0,7

156,4

0,7

o:6

0,0

- 0,7

_ 0,1

012

0,2

0,9

- 0,7

- 0,9

- 0,0

L4,4

1,3

22,4

18,9

0,7

8,4
2,5

10,3

1,0

6,4

4'2
3,4

0,4
67,9

0,1

3r1

5,4
2,0

0,3

57,9

0,4

0r7

- 1,0

-1,4

-0,7

5,8

3,1

13,9

Mehreinnahmen bzw. -ausgaben der außerordentlidlen Redlnung

0140,1 0,1

0,0
_ 0,9

_0,2

0,3

_ 0,1

--0,9
]Jo,z

0,1

0,1

- 0,0

0,4

0,0

1,1

0,4

0,00,0

0,4
0,0

0,2

0'4

1,5

0,0

0,2

0,01

- 0'8
§

-75-



nodr: III. Ausgaben und Einnahmen nach Ländern,Art der Gebietskörperschaften und Verwaltungszweigen
noch: e. Zusdrußbedarf der ordentlidren Redrnung und Mehreinnahmen bzw.

-ausgaben der außerordenflidren Rectrnung
- Mill. DM _

Verwaltungszweig
Gemeinden und

Gemeindeverbänrlc
insgcsamt

Stailtkrcise
Kreisangehörige

Gemeiuden
unrl Imter

Landkreise Bezirksverbinde

3 4 5I 2

Niedersadrsen
Zusdrußbedarf der ordentlidren Redrnung

0 Allgemeine Verwaltung
i Öffentliche Sicherheit u. Ordnung
2 Schulen

darunter:
Volksschulen

3 Kultur
4 Fürsorge und Jugendhilfe
5 Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- und Wohnungswesen

darunter:
Wohnungsbau und Wohnsiedlung
Straßen, Wege, Brücken und

sonstiger Tiefbau
7 Öffentliche Einrichtungen, Wirt-

schaftsförderung
Finanz- und Steuerverwaltung
Nicht auf teilbarer Schuldendienst
Kämmereiverwaltungen zusammen .

Außerdem:
Den Kämmereiverwaltungien zuzu-

redrnende Finanzvorfälle des Er-
rverbsvermögens
(Anteilbeträge der o. R. an die ao. R.)

57,2

34,0
104,1

13,2

13,5

35,?

31,8
L:4

54,2

t2,2
19,0

L4,3

60,2

10,0

62,2

24,6

19,2

L2,L

ä9,8

L3,2

8,3

26lB

11,9

28,7

44,2

1,2

12,3

5,0

31,3

2,7

0,5

23,3

7,7

19,2

2,L

10,2

8,0 2rL

t2,2L7,4

32,9

L7,2

1,3

422,6

L6,2

5r7

0,4
160,3

14,7

8,3

0,6

160,8

2,0

3,1

0,3

101,5

I.'2 0,5 0,5 0,2

Mehreinnahmen bzw. -ausgaben der außerordenilictren Rectrnuirg

0 Allgemeine Verwaltung
1 Öffentliche Sicherheit u. Ordnung
2 Schulen

darunter: /
Volksschulen

3 Kultur
4 Fürsorge und Jugendhilfe
5 Gesundheits- und Jugendpflege :
6 Bäu- und Wohnungswesen .

darunter:
Wohnungsbau und Wohnsiedlung
Straßen, 'Wege, Brücken und

sonstiger Tiefbau
7 Öffentliche Einrichtungen, Wirt-

schaftsförderung
Kämmerelverwaltungen zusammen .

Wirtschaf tliche Unternehmen
Allgemeines Kapitalvermögen und

Sondervermögen
Allgemeines Grundvermögen
Den Kämmereiverwaltungen zuzu-

rechnenrle FinanzvorfäIle des Er-
werbsvermögens zusammen .

0r1

0,0

- 0,0

- 0,0 0,2 - 0,0

0,0

0,1- 0,1

0,1
_0,2
_ 0,1
_0,2
--2r5

0,1

- 0,1

- 0,8

- 3,9

1,1

0,8

0,4

- 0,1

_0,20,0

-0,2
- 0,1

0,9

- 0,1

0,1

0,0

0,0

0,?

0r7

_ 0,0

0,4
1r6

l12 0,9 0,2

0,8 0,6 0,3

0,1

0'7

1r0

1r0

- 3r0

- 0,0

- 0,0

- 0,0

- 0r0

1r6

0,8

0,3

2r2

2,9

,t - 0,1

0,1

0,0

0,1

1,6Gesamtsumme -l'7 2'9

-76-



Gemeinden und
GemcinrlcverbEnde

i nsgesamt
§ladtkrcise

f,reisangehörige
Gemeinden
unrl Ämter

ßezirksverbändc

4

Landkreise

2 3I
Verwaltungszweig

nodr: III. Ausgaben und Einnahmen nach Ländern,
. Art der Gebietskörpersdraften und Verwaltungszweigen

nodx: e. Zuschußbedarf der ordentlichen Redrnung und Mehreinnahmen bzw

. -aussaben u"r TTilrSffIidren Redrnung

Nordrhein-Westf alen
Zusctrußbedarf der ordentlidten Redtnung

0 Allgemeine Vervaltung
1 Öffentliche Sicherheit u. Ordnung
2 Sdrulen

darunter:' Volkssdtulen
3 Kultur
4 Fürsorge und Jugendhilfe
5 Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- und Wohnungswesen

darunter:
Wöhnungsbau u. Wohnsiedlung
Straßen, Wege, Brüd<en und

? Öffentliche Einrichtungen, Wirt-
schaftsförderung

Finanz- und Steuerverwaltung
Nicht aufteilbarer Schuldendienst
Kämmereiverwaltungen zusammen
Außertlem:
I)en Kämmereiverwaltungen zttzrr-

rechnende Finanzvorfälle des Er-
werbsvermögens
(Anteilbeträge der o. R. an die ao. R.)

0 Allgemeine Verwaltung
1 Öffentliche Sicherheit u. Ordnung
2 Sdrulen

darunter:Volkssctrulen ).
3 Kultur
4 Fürsorge und Jugendhilfe
5 Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- und Wohnungswesen

darunter:
Wohnungsbau und Wohnsiedlung
Straßen, Wege, Brücken und

sonstiger Tiefbau
? ÖffenUiche Einrichtungen, Wirt-

schaftsförderung
Kämmereiverwaltungen zusammen .

Wirtschaftliche Unternehmen
Allgemeines Kapitalvermögen und

Sondervermögen
Allgemeines Grundvermögen
Den Kämmereiverwaltungen zuzu-

reehnentle Finanzvorfälle iles Er-
werbsvermögens zusammen

Mehreinnahmen bzw, -ausgaben der außerordentlidten Redtnung

L24,2

86,3
239,5

L27,L

51,5

195,6

63,8

210,0

24,7

106,5

53,1
'2,2

1 136,4

0,8

- 0,0

11,9

7r8

3,8

1r1

3,6

L4,6

58,S

51,6

L28,3

59,8
46,L

L20,6

43,5

101,4

9,7

44,5

73,L

27,8

L,7

653,0

51,2

L0,2

95,9

15,8

47,L

34,2
22,2

0,3

352,7

-- 0,0

- 0,0

5,2

3,7

- 0,0

0,1

1,9

0,6

- 0,9

1,0

L4,0

24,5

15,3

2,0

1r1

35,1

11,5

22,9

_ 0,7

I L4,9

2,9

3,2

0,2

130,8

- 0,1

,-0,4

0r3

- 0,0

. o'o

0,3

65,3

4r3

39,9

8,8

85,8

1L0,2

15,2 t'I,4 3r6

0,6

6,0

4,L

3,8

0,9

L,4

14,L

9,2

4r7

9,3

36,1

3,4

0,0

3,1

6,6

0,2

0,3

0,8

0,0

0,1

0,4

-0,2
8,2

5,3

LL,4

47,1

3,9

0,3

3,5

717

54,8

2r7

9'7

0,2

1,3

0,3

0,4

0,9

-77 -

Gesamtsumme 42,7 10,5

D

lr6
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noch: 1II. Ausgaben und Einnahmen nadr Ländern,
Art der Gebietskörperschaften und Verwaltungszweigen

noch: e. Zusdrußbedarf der'brdentlidren Reehnung und. Mehreinnahmen bzw.
-ausgaben *t ":H:"*lidren Rqdrnung

Hessen
Zuschußbedarf der ordentlichen Rechnung

0 Allgemeine Verwaltung ;

1 Öffentliche Sicherheii u. Ordnung
2 Sdrulen

darunter:
Volksschulen

3 $ultur :

4 Fürsorge und Jugendhilfe
5 Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- und Wohnungswesen

darunter:
Wohnungsbau und Wohnsiedlung
Straßen, Wege, Brücken und

sonstiger Tiefbau .t
? Öffentliche Einrichtungen, Wirt-

schaftsförderung
Finanz- und Steuerverwaltung .' '.

Nicht aufteilbarer Schuldendienst
Kämmereiverwaltungen zusaElmen
Außerdem:
Den Kämmereiverwaltungen zuzu-

rechnende FinanzvorfäIle tles Er-
werbsvermögens .
(Antellbeträge der o, R. an die ao. R.)

0 Allgemeine Vervaltung
1 Öffentliche Sicherheit u. Ordnung
2 Schulen

darunter:
Volksschulen

3 Kultur
4 Fürsorge und Jugendhilfe
5 Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- und Wohnungswesen

darunter: \
Wohnungsbau und Wohnsiedlung
§traßen, Wege, Brücken und

sonstiger Tiefbau ..
? Öffentliclie Einrichtungen, Wirt-

schaftsförderung
Kämmerelverwaltungen zusammen .'

Wirtschaftliche Unternehmen
Allgemeines Kapitalvermögen und

Sondervermögen
Allgemeines Grundvermögen .

Den Kämmereiverweltungen zuzu-
rechnende FinanzvorfäIle des Er-
werbsvermögens zusammön .

l'7

Mehreinnahmen bzw. -ausgaben der außerordentlichen Rechnung

47,3

21,2

50,0

21,7

17,6
54,7

23,2

79,9

14,5

4l,l

36,8
18,6

0,4
349,7

13,7

L4,4
22,8

5,6

13,8
28,3

15,2

32,2

3,2

11,0

13,8

2,7

8,7

3,6
32,5

9r6

18,7

16,7

8,1

o,r
121,6

8,0

0,7

8,7

2,0

0,2
10,4

3,6
10,1

1,5

6,9

0,7

r,5
0,0

43,9

01

jn
0,0

0,0

24,8

6,1

18,3

0,8

0,0

0,3

0,3
0,9

7,3

0,8

5,1

0,1

4,5

19,0

8r7

. 0r2
168,2

0,3

0,4

0,1

16,0

- 0,0

- 1,0

_ 0,7

ärü 1,5

0,3

0,0

-0,2

_ 0,0

- 0r3

-- 0,1

-0,2
- 016

-0,2

lo''
- 0r9

/ 0,L

0,0

0,0

0,1

- 0,1

0,0

0,3
_ 0,6

0,2

0,3
1,1

- 0r0

. 0,0
0,2

0,2

. 0,0

- 0,1

- 0,0-

0,0

0,1

0,2
0,1

0,1

no
0,0
0,3

0,0

0,1

0,2

0,6

0,0

0,4
0,4

0,8

l14

- 0,?

0,1

- 0r1

- 0,0

0,7

0,0

0,0

0,6

0,2

0,1

0,2

_ 0,1

.-0r0

0,7

0r6

. 0,1

Gemeinden und
GemeindevgrbEnile

insgesamt
Stadtkreise

Kreisangehörige
Gemeinden
und Ämter

Landkreise Bezirksverbände
Verwaltungszweig

I 2 3 4lt

Gesamtsumme

a -78-

orT - 0,6



noch: ll1. Ausgaben und .E;rnnahmen nacn lJanoern,
Art der Gebietskörperschaften und Verwaltungszweigen

noch: e. Zuschußbedarf der ordentlictren Redrnung und Mehreinnahmen bzw
-ausgaben der außelordentlidren' Redrnung

- Mill. DM -

BezirksverbändeLandkreise
Gemeinden unrl

Gemeindcvcrbänds
insgesrmt

Sta{tkreise

3

f,reisrngehörige
Gemeinden
und Ämter

4 51 2

Verwaltungszweig

Württemberg-Baden
Zusctrußbedarf der ordentlidten Redtnung

0 Allgemeine Verwaltung
1 Öffenttiche Sicherheit u. Ordnung
2 Schulen

darunter:
Volksschulen

3 Kultur
4 Fürsorge uncl Jugendhilfe
5 Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- und Wohnungswesen

darunter:
Wohnungsbau und Wohnsiedltlng
Straßen, Wege, Brücken und

sonstiger Tiefbau .

? Öffentliche Einrichtungen, Wirt-
schaftsförderung

Finanz- und Steuerverwaltüng
Nicht aufteilbarer Schuldendienst
Kämmerelverwaltungeq zusammen .

Außertlem:
'Den Kämmereiverwaltungen zuzu-

reehnende Finanzvorfälle des Er-
werbsvermögens

(Anteilbeträge der o. R. an dle ao. R')

0 Allgemeine Verwaltung
1 Öffentliche Sicherheit u. Ordnung
2 Sehulen ,

darunter:
Volksschulen

3 Kultur
4 Fürsorge und Jugendhilfe
5 Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- und Wohnungswesen .

darunter: !
Wohnungsbau und'Wohnsiedlung
Straßen, Wege, Brücken und

sonstiger Tiefbau .

? Öffentliche Einrichtungen, Wirt-
schaftsförderung

Kämmereiverwaltungen zusammen .

Wirtschaftliche Unternehmen
Allgemeines Kapitalvermögen und

Sondervermögen .

Allgemeines Grundvermögen
Den Kämmereiverwaltungen zuzu-

rechnentle Finanzvorfälle tles Er-
werbsver:nögens zusammen .

Gesamtsumme

2'7

Mehreinnahmen bzw. -ausgaben der außerordentlidren Redtnung

0,1
_\

_ 0,1
(

52,3

23,4

70,5

+i,o
10,1

38,7
22,4

69,4

10,2

45,0

47,4

13,6

1,6

349,5

_ 0,0

0,0

0,2
1,4

- 0,1

- 0,1

0,0

- 0,4

. 2r0

- 0,9

- 1,6

0,4

L7,7

16,6

26,0

L2,5

8,0

21,5

L4,8.

25,6

3,8

14,9

2L,1
'5,4

1,6

158,9

_0,4

0,1

- 0,1

;0,5

- 0,5

29,9

6,5

39,4

29,1

1,9

4,3

3,4
33,9

, 6,1

2t,0

1,0

0,2

0,0

0,2

0,2

0,9

0,4

0,3

- 0,8

2'3

- 0,3

0,4

0,2

0,3

2,6

4,;
0,4

5,2

0,0

0,2

7',4

4,2

.9,9

0,4

9,1

L,4

1,5

-- 0,0

34,6

- 0,0

-0,2

- 0,0

- 0,4

O'2

- 0,1

a- 0'1

0,0

-0'2
0,1

0,2

5,5

24,3

6,6
o,'o

150,2

1,0

0,3

-- 0,0

0,9

- 0,4

--0'2

- 0,3

0,0

- 0,0

0,4
_ 0,6

0,6

0,1

5,E

1,6 0,1

0r3

1'0 _LrZ

-l'7
o0

-79-



Gemeinden und
Gemeindeverbände

insgesamt

I(reisangeh0rige
Gemeitrden
und Imter

Landkreise

1

Stadtkreise

2 3

Bezirksverbände

4 5

Verwaltungszweig

0 Allgemeine Verwaltung
1 öffentliche Sicherheit u. Ordnung
2 Schulen

darunter:
Volksschulen

3 Kultur
4 Fürsorge und Jugendhilfe
5 Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- und Wohnungswesen

darunter:
Wohnungsbau und l#ohnsiedlung
Straßen, Wege, Brücken und

sonstiger Tiefbau .

7 Öffentliche Einrichtungen, Wirt-
schaftsförderung

Finanz- und Steuerverwaltqng
Nicht aufteilbarer Schuldendienst
Kämmereiverwaltungen zusammen .

Außerdem:
Den I(ämmereiverwaltungen zuzv-

redrnentle Finanzvorfälle des Er-
werbsvermögens .

(Anteilbeträge der o. R. an die ao. R.)

0 Allgemeine Verwaltung
1 ÖffenUiche Sicherheit u. Ordnung
2 Schulen .

darunter:
Volksschulen

3 Kultur .

4 Fürsorge und Jugendhilfe
5 Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- und Wohnungswesen

darunter:
Wohnungsbau und Wohnsiedlung
Straßen, We€e, Brücken und

sonstiger Tiefbau .

7 Öffentliche Einrichtungen, Wirt-
schaftsförderung

Kämmerelverwaltungen zusammen .

\4'irtschaftliche Unternehmen
Allgemeines Kapitalvermögen und

Sondervermögen
Allgemeines Grundvermögen
Den Kämmereiverwaltungen zuzu-

rechnentle Finanzvorfälle des Er-
rverbsvermögens zusammen .

Gesamtsumme.

Bayern
Zusdrußbedarf der ordentlidren Redrnung

82,8

29,3

100,2

62,5

17,6
107,9

23,2

111,1

17,8

62,4

16,9

72,8

48,6

13,8

51,4

8,9

24,3

24,7

10,5

0,7

258,1

1,0

1,0

b,g

8,0

0,0

0,1

212

2,4

10,4

39,8

4,2
26,6

22,L

4,2
3,0

2r3

30,2

5,6

20,3

18,8

9,3

0,5
13E,9

- 0r1

0,0

- 1,0

- 0,9

- 0,0

0,0

0,1

- 0,8

-0,4
-2,2-

0.5

- 0r0

- 0,0

0'4

- 1,8

L4,7

-0,2
6,1

0,3

0,4
35,6

5,4
26,7

0,1

0,0

25,3

23,2

0,3

20,7

1,7

2,9

0,1

0,4

28,2

25,3

42,L

51,7
22,9

113

548,0

3,2

17,3

4,6

3,0
0,1

96,5

0r0

- 0,0

3,6

- 0,0

0,0

54,5

3,0 1r9 1,1

Mehreinnahmen bzw. -ausgaben der außerordentlidlen Redrnung

1,3

' -o,o
212

1,5

012

1,4

0,1

2,0

1r1

0,0
L12

0,7

0,2

1r3

- 0,1

0,9

0,3

0,6

0,5

5,1

0,5

0,1

212

2r8

7'9

_ 0r2

- 0,1

- 0,3

- 0,3

- 0r9

0,0

- 0,0

- 0r0

- 0r9

0,1

- 0,6 _ 0,1 - 0,0

- 0,2 -0,2

0,0

0,0

0,0

0'2

noch: III. Ausgaben und Einnahmen nach Ländern,
Art der Gebietskörperschaften und Verwaltungszweigen

noch: e. Zusdrußbedarf der'ordentlidren Rechnung und Mehreinnahmen bzw
-ausgaben der außerordentlidren Rednnung

- Mlu. DM -

-80-



nodr: III. Ausgaben und Einnahmen nach Ländern,
Art der Gebietskörperschaften und Verwaltungszweigen

noch: e. Zuschußbedarf der ordentlidren Redrnung und Mehreinnahmen bzw
-ausgaben der außerordentlidren Redrnung.

MllI. DM -
Gemeinden und

Gemeindeverbdnde
insgesamtVerwaltungszweig

7

\trdtkreisc
Kreisangehörige

Gemeiuden Lanilkreiso Bezirksverblndc
unrl Imter

2 3 4 5

Rheinland-Pf.alz 
,

Zusdrußbedarf der ordentlidten Redtnung

0 Allgemeine Verwaltung
1 Öffentliche Sicherheit u. Ordnung
2 Sdrulen

darunter:
Volkssdrulen

3 Kultur
4 Fürsorge und Jugendhilfe
5 Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- ond Wohnungswesen

darunter:
W'ohnungsbau und Wohnsiedlung
§traßen, Wege,. Brücken und

sonstiger Tiefbau .

? Öffentliche Einrichtungen, Wirt-
schaftsförderuqg

Finanz- und Steuerverwaltung
Nicht aufteilbarer Schuldendienst
Kämmerelverwaltungen zus&mmen .

Außertlem:
Den Kämmereiverwaltungen z\zu-'

reehnentle Finanzvorfälle des Er-
werbsvermögens

(Anteilbeträge der o. R. an die ao. R.)'

32,9

8,7
24,6

7,7

3,5

8,5

2L,3

4,9

12,1

3,8

0,3

3,4

0,1

0,7

72,L

6,0

30,0
7,0

47,3

2,7

4,0

L2,3

3,9

13,6

2r5

5,4

9,2
1,3

7,L

1,3

23,4

0,2

0,1

10,5

1,1

10,3

0,0

0,5

ri,o

0,7

0,0

8,8

27,9

5,5 0,8 0,0

14,9 716

20,6

13,5

0,4
r90,9

?,0

4r0

0,1

64,6

lL,7
8,0

0,2

91,3

1,5

1,5

0'1
32,7

0,4

- 0,0

0,0

2,3

1r4 0,8 0,6 0,0

Mehreinnahmen bzw. -ausgaben der außerordentlidlen Redtnung

0 Allgemeine Verwaltung
1 Öffentliche Sicherheit u' Ordnung
2 Schulen
' darunter:
Volkssdtulen

3 Kultur
4 Fürsorge und Jugendhilfe
p Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- und Wohnungswesen

darunter:
Wohnungsbau und Wohnsiedlung
Straßen, Wege, Brüdren und

sonstiger Tiefbau .

? Öffentlichä Einrichtungen, wirt-
schaftsförderung

Kämmerelverwaltungen zusammen .

Wirtschaf tliche Unternehmen
Allgemeines Kapitalvermögen und

Sondervermögen .

Allgemeines Grundvermögen . ..
Den Kämmererverwaltungen ^xztt'rechnende Flnanzvorfälle tles Er.

werbsvermögens zusammen .

- 0,2

0,0

0,4

- 0,1 - 0,0

0,0

0,1

- 0,1

0,3 0,1

0,3

- 0,1

- 0,0

-0,2
- 0,5

0,1

- 0,1

- 0,0
_ 0,1

- 0,7

0,2

0,0

- 0,1

-0,F
0,0

0,1

- 0,3

- 0r7

0,5

- 0,0

- 0,1

- 0,0

0,5

0,5

0,1

0,0

0,5

0,0

_ 0,0

0,1

- 0,0

0,4

- 0,6

-lr?
0,6

- 0,5

0,2

- 0,2

- lr0

0,0

- 0,1

- 0,?

0,0

- 0,7

-0,2

-7,4

- 0,7 0,4 0ro

Gesamtsumme - 1,6 - 0,3 0r5

-81 -



noch: III. Ausgaben und Einnahmen nach Ländern,t Art der Gebietskörpersctraften und Verwaltungszweigen
noch: e. Zusdrußbedarf der ordentlidren Redrnung und Mehreinnahmen bzw,

-ausgaben der außerordentlidren Rechnung
_ Milt. DM -

Verwaltungszweig
Gemeinden und

Gemeindeverbände
insgcsamt

Stadtkreise

1 2

K reisstrgehörige
Gemeinden
und Ämler

Larrdkreise Bezirksverbände

4 53

Baden
Zusdrußbedarf der ordentlidten Rechnung

1 Öffentliche Sicherheit u. Ordnung
2 Sdrulen

darunter:
Volkssdrulen

3 Kultur
4 Fürsorge und Jugendhilfe
5 Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- und Wohnungswesen

darunter:
rÄrohnungsbau und Wohnsiedlung
Straßen, Wege, Brüdren und

sonstiger Tiefbau .

? Öffentliche Einrichtungen. Wirt-
schaftsförderung

Finanz- und Steuerverwaltung
Nicht auf teilbarer Schuldendienst
Kämmerelverwaltungen zusammen .

Außerdem:
Den Kämmereiverwaltungen zuzu-

redrnende Finanzvorfälle des Er-
werbsvermögens

(Antellbeträge der o. R. an die ao. R.)

tI,4
2,1

7,1

2,L

1,0

0,5

74,7

1,7

4,3

0,5

0,0

2,3

5,3

5,0

11,0

3,4

22,3

0,6

3,1

2,8

0,8

3,2

0,0

1,8

3,6

0,6

0,5

18,1

0,1

4,6

1,8

216

2,5

L4,2

0,0

0,1

5,6

0,1

4,9

3,7

14,2

16,3

5,0

0,8

9r,0

l'7

3,6

7r7

0,2

4,1

0,9

0,4

0,2
15,0

0,1

11,9

4rl
0,1

58,0

l'5

Mehreinnahmen bzw. -ausgaben der außerordentlidren Redrnung

0 Allgemeine Verqzaltung
1 Öffentliche Sicherheit u. Ordnung
2 Sdrulen

darunter:
Volkssdtulen

3 Kultur
4 Fürsorge und Jugendhilfe
5 Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- und Wohnungswesen

darunter:
Wohnungsbau und Wohnsiedlung
Straßen, Wege, Brüd<en und

sonstiger Tiefbau .

7'Öffentliche Einrichtungen,'W'irt-
schaftsförderung

Kämmerelverwaltungen zusammen .

Wirtschaf tliche Unternehmen
Allgemeines Kapitalvermögen und

Sondervermögen
Allgemeines Grundvermögen
Den Kämmereiverwaltungen zuzu-

rechnende Finanzvorfälle des Er-
werbsvermögens zusammen .

0,2 0,1 0,2

0,4

0,4

0,0

- 0,1

0,0

0,6

0,3

0,2

0,1

1r2

0,7

0,2

- 0,9

0r1

1,3

0,0

O,B 0,4 0,0

0,6

0,6

0,1

0,0

0,5

' 0,2

0,6

0,1

- 0,0

- 0,2

0,0

0r1

0,0

0,1

- 0,0

0,1

0,0

0,0

0,1

0,1

0,4

0,8

3,1

0,7

0,2

0,5

0,5

3,6

- 0,2

0,1

0,7

1,8

0,0

0,0

0,4

0,4

,,Gesamtsumme.

-82-



noch: III. Ausgaben und Einnahmen nach Ländern,
Art der Gebietskörperschaften und Verwaltungszweigen

noch: e. Zusctrußbedärf der ordentlidren Rechnung und Mehreinnahmen bzw
-ausgaben der außerordentlidren Redrnung

- Mill. DM -

Württember g-Hohenzollern
Zusctrußbedarf ddr ordenUidlen Redrnung

a

0 Allgemeine Verwaltung
1 ÖffenUiche Sicherheit u. Ordnung
2 Sctrulen

darunter:' Volksschulen -'.

3 Kultur
4 Fürsorge und Jugendhilfe :

. 5 Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- und Wohnungswesen

darunter:
Wohnungsbau und rtrohnsiedlung
Stiaßen, Wege, Brüc}en und

sonstiger Tiefbau
? Öffentliche Einrichtungen, Wirt-

schaftsförderung
Finanz- und Steuerverwaltung
Nicht auf teilbarer Schuldendienst
Kämmereiverwaltungen zusarnmen .

-Außertlem:

- Den Kämmereiverwaltungen zuzu-
redrnentte FinanzvorfäIle des Er-
werbsvermögens

(Anteilbeträge der o. R. an die ao. R.)

0 Allgemeine Verwaltung
1 Öffentliche Sicherheit u. Ordnung
2 Sdrulen

darunter:
Volkssdtulen

3Kultur .,.
4 Fürsorge und Jugendhilfe
5 Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- und Wohnungswesen

darunter:
Wohnungsbau und Wohnsiedlung
Straßen, Wege, Brüdren und

sonstiger Tiefbau
? Öffentliche Einrichtungen, Wirt-

' schaftsförderung
Kämmereiverwaltungen zusatnmen .

Wirtschaftliche Unternehmen
Allgemeines Kapitalvermögen und

Sondervermögen
Allgemeines Grundvermögen
Den Kämmereiversraltungen zuzu-

rechnentle FinanzvorfäIle des Er-
werbsvermögens zusamhren .

0r7

Mehreinnahmen bzw. -ausgaben der außerordentlidrep Rec}tnung-

14,0

1,0

L7,7

10,3

2'0
8,8

,4,7
2L,8

3,2

14,8

L3,4

3,8

0,1

87,3

0,9

2r9

10,6

12,8

3,4

0,0

70,2

0,6

1,3

- 0,0

1,5

-0,1 
I

0,2

0,6

0,1

- 0,1

_ 0r1

' t2,7
1,0

16,1

0,1

10,3

1,9

3,2
2r3

16,8

0,0

0,0

3,6

214

4,8

0,3

4,0

0,6

0,3

0,1

14,6

0r1

0,8

0,2

0,9

0,3

0,0

012

0,5

0,4

0,2

0,4

012

2,4

0,2

0,0

2r0

0,0

0,2

0,2

0,1

0,0

0,0

2'4.

0,1

0,2

0,3

0,0

0,3

1,1

0,4

0,2

0,4

0,2

3,1

0,2

0,1 - 0,0

- 0,0

- 0,0

- 0,1

0,2
- 0,1,

012

0,3

3'4

0'2

Lrndkreise Bczirksverbindc
Gemeinden und

Gemeindcve rbänrle
insgesamt

54L

Kreisangehdrigc
GemeindenStadtkreise

2 3

und ÄmterVerwaltungszweig-

Gesamtsumme.

-8ts-

2,7 0r7 - 0,0
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noch: III. Ausgaben und Einnahmen nadr Ländern,
Art der Gebietskörperschaften und Verwaltungszweigen

noch: e. Zus'ihußbedarf der ordentlichen Reclrnung und Mehreinnahmen bzw.
-ausgaben der außerordentlichen Redrnung

- Mill. DM -

I

Lindau
Zuschußbedarf der ordentlidren Redrnungt

0 Allgemeine Verwaltung
1 Öffentliche Sicherheit u. Ordnung
2 Sdrulen

darunter:
Volkssdrulen

3 Kultur
4 Fürsorge und Jugendhilfe
5 Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- und Wohnungswesen

darunter:'W'ohnungsbau und Wohnsiedlung
Straßen, Wege, Brüd<en und

sonstiger Tiefbau
? Öffentliche Einrichtungen, Wirt-

schaftsförderung
Finanz- und Steuerverwaltung
Nicht aufteilbarer Schuldendienst
Kämmerelverwaltungen zusammen .

Außerdem:
Den Kämmereiverwaltungen z,uzu-

reehnende Finanzvorfälle des Er-
werbsvermögens

(Anteilbeträge der o, n. an die ao. It.)

0 Allgemeine Verwaltung
1 ÖfienUiche Sicherheit u. Ordnung
2 Sctrulen :

darunter:
Volkssdrulen

3 I(ultur .

4 Fürsorge und Jugendhilfe
5 Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- und Wohnungswesen

darunter:'Wohnungsbau und Wohnsiedlung
, Straßen, Iffege, Brüd<en und

sonstiger Tiefbau
? Öffentliche Einrichtungen, Wirt-

schaftsförderung
Kämmer.eiverwalüungen zus&mmen .
'Wirtschaftliche Unternehmen
Allgemeines Kapitalverniögen und

Sondervermögen
Allgemeines Grundvermögen
Den Kämmereiverwaltunfen zuzu-

rechnende FinanzvorfäIle eles Er-
werbsvermögens zusammen

Mehreinnahmen bzw,'-ausgaben der außerordentlidren Redrnung

0,7

0,1

0,5

0,2

0,1

0,2

0,4
0,0

0,2

0,1

0,1

ti,o
0,0

0,4
0,1

0,5

0,1

0,9

0,1

0,1

0,3

0,1

0,3

0,2

0,0

0,0

0,1

0,3

0,1

0,0

0,2

0,0

0,3

0,1

0,6

0,4

0,2

- 0,0

3,5

0,0

0,1

0,0

0,2

0-0

0,1

0,0

0,3

0,3

0,1

- 0,0

1r5 lrl 0r9

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,1

0,1

0,0

0'2

t

_ 0,0

0,0

0,0

0r0

0,1

- 0,1

- 0,1

- 0,1

0,1

Gemeinden und
Gemeindeverbdnde

insgesamt
Stadtkreise

und trmter

f,reisangeh0rige
Gemeinden Landkreiss Bezirksverbändc

Verwaltungszweig
1 2 3 4 5

Gesamtsumme

-84-
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IV. Gesamtabschluß nach Art der Gebietskörperschaften und Ländern

-Mill. DM -

Land

Gemeinden und Gemeindeverbände

Sdrleswig-Holstein

Niedersadrsen

Nordrhein-Westf alen

Hessen

Württemberg-Baden

375,1

857,9

2493,L

683,5

72L,1

I L76,7

378,7

200,3

1?1,3

. 10,4

82,4

114,9

627,2

94,9

94,5

L78,4

47,2

21,0

20,7

1r5

15?,0 
I

I

I

42L,0

1 096,8

352,3

351,8

543,0

193,?

89,1

84,6

3,4

157,5 
]

43L,4

1 189,8

36L,2

351,2

584,6

193,8

s8,5

92,5

4,0

0,5

10,4

93,0

8,9

41,6

0,1

9,4

7,9

0,6

293,3 136,3

743,0 322,L

1 865,9 769,1

588,6 236,3

627,2 275,4

998,3 455,3

331,5 137,8

1?9,3 90,2

150,6 66,0

9,0 5,5

0,1

0,6

3,2

1,4

1,0

3,2

0,9

L,2

0,4

0,0

' 7,9

L2,1

7,6

1,3

18,2

2,9

2,7

L,1

0,1

t2,l 56,5

Bayern . .

Rheinland-Pfalz

Baden

Württemberg-Hohenzollern

Lindau

Insgesamt

Sdrleswig-Holstein

Niedersadrsen .

Nordrhein-Westfalen

Hessen . .

Württemberg-Baden

Bayern .

Rheinland-Pfalz

.Baden

Württemberg-Hohenzollern

Lindau

7 069,2 1282,6 5 786,7 2493,8 3292,8 3 464,7 171,8

0,6

0,0

Stadtkreise

L44,5

' B2o,?

1 520,9

32L,4

355,5

553,8

131,3

42,9

115,5

287,L

1 162,5

289,9

310,0

49L,2

123,0

41,1

29,0

33,6

358,4

31,4

45,5

62,6

8'3

1,8

56,7

124,6

540,8

119,2

L47,2

241,7

uu,1

25,2

58,8

162,5

621,6

tio,t

162,8

2.49,6

6?,1

16,9

58,8 
|

I

163,2

696,0

177,4

162,0

269,1

65,1

t7,2

0,?

14,4

6,6

19,5

L12

0,0

0,0

212

0,0

0,?

1,9

0,0

0,0

0,?

1,8

6,8

2r8

0,4

614

0,1

0,0

4

O,B

1,9

5,8 4,4

Rücllagen
Iür den

GesamthaushaltIlehr-
rusgaben

Ent-
rrhmen

Z,t-
[ührungen

Bereinigte
Ausgrben

Zweck-
gebundene

7,u-

weisuDgeo
v0m
Land

Eigen-
rusgabeu

Spezielle
Deckuugs-

mittel

Allgemeine
De&ung§-

mittel

101 2 3 4

ZuscluBbe-
drrl der
ordentl.

Rectrnung
und Mehr-
einnahmen

bzw.
-rusgaben
der außer-
ordentl.

Rectrnung----:-
D 6 7

Itlehr.
einnrhmen

8 I

19,04191 510,5 1 610,5 100,0571,5 2828,1 1 315,63 397,6Zusammen

6,6 0,9

-8ö-

1,3 L17 0,3 0,0 0,0



nodl: IV. Gesamtabsdrluß nach Art der Gebietskörperschaften und Ländern

-Mill. DM -

Rüdilagen
Iür den

GesrmthrushaltBoreinigte
Ausgaben

Zwe&-
gebundene

Zr-
wcisungen

v0m

Land

Land

L 2 .t

Spezielle
Deckungs-

mittel

ä

Digen-
rusgabeu

ZusdruBbe-
darl der
ordcntl,

Rcdrnung
und llehr-
einnahmen

bzw.
-rusgaben
der rußer-
ordentl.

Rechnung

-o 80 I

llehr-
einnrhmen

.llgemeine
Deckungs-

mittel

Itehr
ausgaben

EnG
nrhmeu

0

Zt'
Iührungen

10

202,7 39,9 162,8 81,2 81,6 8I,5 0r1 lr5

\
Kreisangehörige Gemeinden und Amter

Sdrleswig-Holstein
Niedersadrsen
Nordrhein-Westfalen

Württemberg-Baden
Bayern. .

Rheinland-Pfalz
Baden

Württemberg-Hohenzollern
Lindau

Sdrleswig-Holstein
Niedersadrsen
Nordrhein-Westf alen
Hessen .

Württemberg-Baden
Bayern .

Rheinland-Pfalz
Baden

Lindau

Zusammen

Sdrleswig-Holstein
Niedersadrsen .

Nordrhein-Westfalen
Hessen .

Württemberg-Baden
Bayern . .

Rheinland-Pfalz
Baden )

Wüittemberg-Hohenzollern
Lrnclau

Zusammen

131,1

289,9

690,0

191,0

255,2

269,4

166;8

119,4

L26,4

2r3

19,4

2L,6

1?0,3

L4,2

22,3

28,0

12,9

6,0

9,4

0,2

30+1

34,0

59,8

98,5

26,9

24,0

75,9

24,6

13,3

9,9

0r3

22,4

2rB

11,9

L14

LLl,1

268,3

519,?

1?6,9

232,9

241,5

153,9

113,4

117,1

2rL

66,1

t87,1

183,7

73,L

70,7

774,3

49,6

24,7

29,3

1,1

42,8

109,9

L74,0

55,1

84,3

99,8

61,8

55,2

49,0

1'0

68,9

159,4

345,8

_L2L,7
148,6

L4L,7

92,1

58,2

68,1

1r1

67,7

163,7

35?,?

L22,6

146,7

154,6

93,2

64,3

?5,8

1r5

5,3

t2,0

12,9

1,0

6,1

7r7

0,3

L12

0,1

5,2

4,3

3,0

0,?

7r3

2r5

2,5

1,4

0,0

0,0

0,5

1r0

0,7

0,2

1r0

0,8

L12

0,4

0,0

0,7

2r0

Zusammen 2241,5

100,1

247,4

282,2

100,1.

94,7

250,2

74,2

38,0

39,2

L,4

29,3

100,1

L29,4

43,3

34,6

9?'5

32,2

74,9

14,0

0,9

31,1

104,5

136,0

44,9

37,7

104,8

33,6

17,0

L4,5

0rB

42,9

1,8

4,4

6,6

1,6

3,1

714

114

2rl
0,5

1937,4 27,8

0,1

0,9

1r5

0,9

0,2

3,9

012

0,2

0,3

0ro

8,3

5,8

0,0

0r1

0,1

0,1

0,0

012

0,0

0,0

0,0

0,0

0,5

0,9

0,6

0r0

0,6

0,1

0,0

0,2

1,0

014

0,3

1r8

16,6

5,8

54,4

:''
2r5

48,7

13,6

9L,4

5r0

4,2

132,8 1204,6 1247,6

Landkreise

36,8

87,6

54,3

29,8

36,1

76,8

t'!,4
9,8

15,3

0,2

Württemberg-Hohenzollern

1227,4

5,6 !14

E60,3 364,2

Bezirksverbände

32,L

7,7

37,0

2,7

Lr7

496,r 525,0 28,9

L6,4

4,9

56,1

1r9

212

367,2

7L,L

- 16,3

103,2

6,4

0;t

,.- 86 _
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Deutschland

,,Die kommunalen Finanzen im Rechnungsjahr 1950, Teil 1"

B eridrtigungen in T e xtüb er sidttelr-

ßeridüigutt gen zunt, sonstigen Text
Seite 15 links unten:

Vor die Anmerkung ist zu setzen.

ß eridrtigungen Brytn T ab ellenteil
Seite 45:

Bei ,,4 Fürsorge und Jugendlidre r)" steht die Bezeidmung

Seite 67: Kopfspalte 5 der Tabelle

o. + ao. R. auf dem Kopf.

Der Betrag unter Gesamtsumme o. R. von - ist zu ändern in
ao. R. ,, 7 r7 t, ,, ,, ,,

7'7

Es wird gebeten, durctr Aussclrneiden und Einkleben der eingerahmten Beridrtigungen die Ridrtigstellung in dem Ihnen
vorliegenden Exemplar des Bandes vornehmen zu wollen.

Mittler und Sohn
. Darmstadt

Vorspalte
Der Betrag

von ist zu ändern in

Textübersidtt 7, Ksp. 1 (Seite 6)
a) Zuweisungen vom Land

Eigenausgabeu

4 303,3

1 187,4

1 r87,{
4 303,3

Textübersidrt 4 (Seite 8)
Die Worte in der Vorspalte ,Davon:

Bundesgebiet"

sind zu tausdren ßundesgebiet
Daron:

Textübersicht 7 (Seite 10 )
rnnörhalb der Kopfleiste der Übersictrt ist in Ksp. 4 die Jahreszahl 1950 in

Textübersidt't 70, Ksp. 6 (Seite 12)

1949 zu ändern.

Schleswig-Holstein
Niedersachsen
Nordrhein-\Yestlrlen .
Hessen
Württemberg-Brden
Bryern

Rheinhnd-Pfalz .
Badcn
\Yürttemberg-Hohenzollern
Lindau

Bundesgebiet...

8,35
8,51

12,14

5,66
6,84

12,20

11,36
6,58
3,97
4,84

7,47

Summe der zwe&gebundenen Zuweisungen

Textübersidtt 76, Ksp. 3 (Seite 15)

I r rzs'z 1282,8

3,9?
4,84
8,35

8,s,
12,14
5,66

6,81
12,20
11,36
6,58

.7,47

')
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